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Alle Schuld kommt auf Roosevelt
Der USA .- Senat stimmt der Vorlage auf Bewaffnung

Washington ,

USA . - Haudelsschifs »u in

Beobachter " :

cht als formeller
Wenn er trotzdem

allen

« ahm mit 50 gegen 37 Stimmen
wafsuung und Entsendung von
die Kriegszone an .

den Volksgemeinschaft bilden sollte .
nur kleine Schar tapferer Gefolgsmänner
stand als erste im erbitterten Kamps gegen den marxistisch -
demokratischen Gegner im Innern . Am 9 . November

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führer - Hauptquartier , 8 . Nov . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Bei den Verfolgungskämvfen anf der Krim

vernichteten deutsche und rumänische Truppen am Südbang
des Jaila -Gebirges eine sowjetische Kavalleriedivision . Bei
der Enge zur Landzunge Kertsch wurde eine 10 Kilo¬
meter tiefe , neuzeitlich ausgebaute Stellungszone durch -
stoßen . Die Verfolgung des hier geschlagenen Gegners ist
im Gange .

Die Luftwaffe vernichtete in den Gewässern südlich
Falt « einen Transporter von 8000 BRT .

Ein rumänisches Unterseeboot versenkte im Schwarzen
Meer sowjetische Transportschiffe von insgesamt 12 000
BRT .

3m Atlantik verser
"

en Unterseeboote vier feiad -
liche Handelsschiffe mit zusammen 28 000 BRT .

An der britischen Nordostküste griff die Luftwaffe
bei Tage mit guter Wirkung die Dockanlagen in Bl .nth an .
In der letzte » Nacht bombardierten starke Kamvisliegerver -

kunft eines sogenannten internationalen Arbeitsamtes hielt .
Vor dieser Zuhörerschaft legte er die s o z i a l e W a l z e auf .
Er erklärte , daß es für den gemeinen Munn keine wirkliche
Freiheit ohne eine vernünftige Sozialpolitik
geben könne . „ Dieses ist das Ziel , für das die Demokratie
heute kämpft .

" Roosevelt bat in den USA . den besten Be -

Opferbereites Heldentum
Von Fritz Günther

Auf dem Schlachtfeld der letzten Entscheidung wird heute
der Kampf gegen den Bolschewismus ausgetragen , den
letzten Verbündeten der angelsächsischen Plutokratien . Mit
seiner Vernichtung erfüllt sich auch das Schicksal der eigent¬
lichen Urheber dieses Krieges , der ja nur die Fortsetzung
jenes Ringens ist , zu dem unsere Väter bereits angetreten
waren . Damals war es uns nicht vergönnt nach tapferem
Kampf gegen eine Überzahl von Feinden den Sieg an unsere
Fahnen zu heften , weil die innere Geschlossenheit des Ab -
wedrwillens trotz aller militärischen Erfolge zum Schluß
versagte . Das Opfer aber , das die heldenhaften Kämpfer
des Weltkrieges brachten im Glauben an Deutschlands
Gröhe und Freiheit war nicht vergeblich gewesen ,
wenn es auch in den Jahren der Schmach und des . Nieder¬
ganges . die dem Zusammenbruch im November 1918 folgten ,
fast so scheinen mochte .

Aus den Reihen der Männer , denen das Erlebnis des

27 britische Bomber abgeschossen
Weitere große Erfolge bei den Verfolgungskämpfen auf der Krim — 8000 - Tonner südlich
Jalta vernichtet — Rumänisches U - Boot versenkte im schwarzen Meer 12000 BRT . — Im

Atlantik vier feindliche Handelsschiffe mit 28 000 BRT . von U - Booten versenkt

8 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Senat
~~

die Vorlage für die Be -

„ Weit unter den wahren Tatsachen "

Stalins Zahleuschwindel selbst der „ 5Rero Bork Times "

in dumm
New Bork , 7 . Nov . ( Funkmeldung .) In einem Lekt -

artikel besaht sich die „ New Bork Times " mit der Stalin -
Rede . Sogar dieses Blatt muh feststellen , dah , wenn Stalin
sich früher mehr der Wahrheit befleißigt hätte , man seinen
Ausführungen heute mehr Glauben schenken könnte . Beson¬
ders die von Stalin angegebenen Zahlen über die Verluste
der Sowjets seien weit unter den wahren Tat¬
sachen geblieben .

Berlin , 8 . Nov . ( Funkmeldung .) Berlin wurde in
der Nacht vom 7 . zum 8 . November zweimal von meh¬
reren britischen Bombern angegriffen . Durch Bombenab¬
würfe entstanden in Wohnbezirken Gebäude - und
Sachschäden . Sieben Personen wurden getötet und 32
verletzt . Sie befanden sich alle außerhalb der Lustschutz¬
raume . Mit dem Ableben einiger Schwerverletzter
noch gerechnet werden .

weis erbracht , wie die „ vernünftige Sozialpolitik " der Demo¬
kratie aussieht . Er selbst bat erst kürzlich , als sich heraus -
stellte . dah die Hälfte der zum Militärdienst Einberufenen
als untauglich zurückgewiesen werden muhte .
Lebens -------- V! ‘ ° r *

Eine in London peinlich empfundene Mahnung
( Eigener Drabtbericht unser er Berliner Schriftleitung )

Weltkrieges Mahnung und Glaube an die Zukunft des
deutschen Volkes geblieben war . entstand die national -
sozialistische Bewegung , die den Kern einer neuen umfaßen -

Diese zunächst
Adolf Hitlörs

as . Berlin , 8 . Nov . Die Rede Stalins mit seiner Klage
über das Fehlen der . .zweiten Front "

, worüber wir
gestern schon berichteten , ist in England mit sehr gemischten
Gefühlen aufgenommen worden . Die militärischen Londoner
Kreise waren sehr froh , dah dieses Thema zuletzt aus den
Debatten verschwunden war . Nun haben die Kritiker ,
die von der Regierung eine aktivere Haltung und mili -
tärsche Aktionen verlangen , neuen Auftrieb erhallen .
Man spricht sogar von der Möglichkeit , dah diese ganze
Frage erneut im Unterhaus angeichnitten werden wird . Zur
Beruhigung erklären einige Londoner Zeitungen , dah Vor¬
bereitungen für eine weitere Aktion „ an einer anderen
Front " getroffen würden . Auch die „ Daily Mail " tröstet
Stalin mit einer solchen „ Front art einer anderen Stelle als
im Westen "

. Das Blatt meint , „ wenn Stalin eine Offensive
anderswo als im Weiten erwarte , dann ist es möglich , dab
diele Hoffnungen bald erfüllt werden .

" Ob sich die englischen
Kritiker mit solchen vagen Andeutungen abspeisen lassen ,
bleibt abzuwarten . Amtliche Londoner Kreise lehnten es
bisher ab . sich zu Stalins Hinweis „ auf die zweite Front " zu
äußern . Auch Churchill , der in Hüll sprach , ging auf
dieses heikle Thema nicht ein . Er erklärte seinen Zuhörern ,
daß er aus die Frage , was England tue . um den Krieg zu ge¬
mimten , keine präzise Antwort geben kann . Er habe nie¬
mals etwas anderes versprochen als härteste Bedingungen ,
Enttäuschungen und Irrtümer . Im übrigen aber verwies
Churchill wieder einmal auf die USA .

Dort bat Roosevelt gerade jetzt seine Landsleute er¬
mahnt , alles zu tun . um die Kriegsproduktion zu verstärken .
Er bat das in einer Rede getan , die er auf der Zufmmnen -

gegengehalten worden . r
Deutschland bat das Recht , bewaffnete Handels¬

schiffe ohne Warnung zu torpedieren . Der

Schießbefehl vom 12 . September 1941 an die nordamen -

kanische Kriegsmarine gilt auch für die bewaffneten nord¬

amerikanischen Handelsschiffe . Auf welcher Seite allo der

Befehl zum Angriff und aut welcher Seite das klare Recht

zu entsprechenden Verteidigungsmaßnahmen liegt , iteht

" ^
D ^e

^
deutschen Seestreitkräfte sind demnach berechtigt ,

gegen bewaffnete nordamerikanische Handelsschiffe nach
Maßgabe der militärischen Notwendigkeit zu verfahren , tote

können nicht mebr int Rahmen der priienrechtlichen An¬

halte - und Durchsuchungsverfabren gegen sie vorgehen . Die

Verantwortung für jeden Schaden den nordamert -

kanische Schiffe und Bürger dadurch erleiden sollten , trifft

ausschließlich die Regierung der Vereinigten
S 1

Das
^

gleiche gilt erst recht für die Folgen der Aufhebung
der Artikel 2 und 3 . Wer sich in die Dlockadezone und
in britische Häfen begibt , sucht und findet den Tod und die

Gefahr , vor der er gewarnt und bisher durch das Neu -

tralitätsgesetz geschützt war . Wenn Roosevelt den nord -

amerikanischen Bürgern und Schilfen diesen Schutz weg¬
nimmt . dann ist er verantwortlich für alle Folgen .
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der Handelsschiffe und Befahrung der Kriegsrone zu

Der Präsident bat in letzter Zeit versucht , die deutsche
Kriegsmarine , die in völkerrechtlich legaler Weise den
Blockadekrieg führt , als „ Piraten "

zu diffamieren . In der
Geschichte des Seekrieges ist die Vornahme von Kriegs -
bandlungen durch Kriegsschiffe der Kriegführenden niemals
als Piraterie angesehen worden . Dagegen ist die Vor¬
nahme von Kriegshandlungen durch Han¬
delsschiffe als Piraterie anzusehen und besonders
dann , wenn die Kriegshandlungen von Handelsschiffen
formell nichtkriegfübrender Staaten be¬
gangen werden .

en werden mußte , zugegeben , daß
_ , _ ______ . ingungen , die eine so hohe untaug -
lichkeit hervorriefen , ein Vorwurf für Amerika
sjnd . Das .also ist die Sozjälpolitik . für die Roosevelt
kämpft . Er ließ auch diesmal keinen Zweifel daran , daß er
sich auf das Engste mit den Bolschewisten verbunden suhlt
und daß man alles daran setzen müsse , um die „ Kämpfer für
Freiheit und Zivilisation "

, wie Herr Roosevelt die Bolsche¬
wisten nannte , zu unterstützen . Wenn auch schon , io sagte
er . Arbeiter in den Aluminiumgerätefabriken ihre Stellung
aufgeben mußten , damit man Flugzeuge Herstellen könne ,
wenn Zehntauiende von Automobil - Arbeitern an andere
Stellen gebracht werden mußten , „ damit das Kupfer , das
zum Automobil -Bau nicht gebraucht werden kann , seine
tödliche Botschaft zu Hitler tragen kann "

, so sei
das doch alles keineswegs ausreichend . Man müsse sehr viel
mehr für die Sowjets und für England tun . Man iteht .
Roosevelt , der auch zum Jahrestag der bolschewistischen Re¬
volution ein Schreiben an Stalin sandte , in welchem er die
Unterstützung der USA . für die Sowjetunion versprach , setzt
seine Hetze fort .

19 2 3 fielen beim Marsch zur Feldherrnhalle die e r st e n
Blutzeugen der Bewegung als Opfer ihres Glau¬
bens an die nationale Wiedergeburt des deutschen Volkes .
Diese 16 Gefallenen der nationalsozialistischen Be¬
wegung haben durch ihren Opfertod den Weg zum Aufstieg
Deutschlands frei gemacht . Was damals Wille und
Geist einer kleinen Schar tapferer Gefolgsmänner war . war
nach einem Jahrzehnt eine starke zur Macht entschlossene und
die Macht verantwortungsbewußt übernehmende Partei ge¬
worden und ist heute Weltanschauung und Kraft¬
zentrum eines ganzen Volkes , dessen Söhne wiederum im
Kampf stehen , gegen Bolschewismus und Plutokratie . die
nicht nur Deutschland , sondern ganz Europa mit den
Schrecken des Blutterrors und der Vernichtung bedrohen .

Die namenlosen Helden des Weltkrieges , deren
Opfer erst durch den Sieg der nationalsozialistischen Bewe¬
gung einen Sinn bekam , die Gefallenen 6er Se¬
ro e g u n g , die im Kampf gegen Marxismus und Kommu¬
nismus ihr Leben gaben und die 58 lut op f e i dieses
K r e g e s gegen Bolschewismus und Plutokratie . die ewigen
Feinde der Menschheit , umschließt das gleiche Band
unvergänglichen Heldentums . Im tapferen Ein¬
satz opferfreudiger Pflichterfüllung gaben Re Blut und Leben
für die Zukunft unseres Volkes , in der Gewißheit des
Sieges und im starken Glauben an die Kraft und Größe
des Reiches , dessen Fundamente der Führer fest verankerte .
Dem vorbildlichen Heldentum dieser Kämpfer gilt am
9 November unser ehrendes Gedenken bei den
Feiern , die für die Toten der Bewegung , die Gefallenen des
Weltkrieges und die als Kämpfer gegen plutokratifchen Ver¬
nichtungswillen und die Zerstörungswut bolschewistischer
Horden gefatterfen Helden des gegenwärtigen Krieges . Ihnen
allen dankt die Heimat für das Opfer , das sie brachten , da¬
mit wir leben und unsere Kinder ein menschenwürdiges Da¬
sein in einem freien Lande führen können . Ihr Vorbild
der Pflichterfüllung bis zum Letzten soll uns
Beispiel und Ansporn sein , in unteren Leistungen
nicht nachzulassen und mit unermüdlicher Einsatzfreudigkeit
unsere Pflicht zu tun , wo immer sie von uns verlangt wird
und auf welchem Platz wir auch gestellt fein mögen .

Vergegenwärtigen wir uns immer wieder wie gering
unsere Mühe und unsere Arbeit im sicheren Schoße der Hei¬
mat ist gegenüber der Leistung und dem Opfer , das täglich
von den Soldaten an der Front zu vollbringen ist . Je
härter und kompromißloser der Kampf gegen den Bolsche¬
wismus geführt wird , um so unerschütterlicher muß die
Volksgemeinschaft werden . Sie ist das unzerreiß¬
bare Band , das sich um Heimat und Front schlingt , mit
ihren starken Impulsen Kampfgeist und Siegeswillen der
Truppe beschwingt und das Bewußtsein vom Sinn
dieses Kampfes stärkt . Vom Sinn des Kampfes und
und vom Sinn des Opfers , das vorbildliches Helden¬
tum in grenzenloser Hingabe zu Führer , Volk und Reich
jederzeit auf sich zu nehmen bereit ist .

Wir wißen um die Härte dieses Kampfes . Wir wissen
aber auch , daß am Ende des Ringens , zu dem beute ganz
Europa gegen den Weltfeind angetreten ist , der Sieg
steht . Dieser Sieg , an dem nach den entscheidenden Nieder¬
lagen der bolschewistischen Horden an allen Fronten im
Osten heute kein Zweifel mehr besteht , aber ist von denen
miterrungen worden , zu deren Gedächtnis wir uns heute
ehrfurchtsvoll verneigen . Ihr Opfer bleibt in ewiger Er¬
innerung und wird den Lebenden immer Vorbild und
Ansporn sein .

Dazu schreibt der „ Völkische
Jedes Wort der Begründung dieser geplanten

neuen Maßnahmen durch den Präsidenten ist e i n e pol i -

tische Fälschung . Selbstverständlich wird bte Sicher¬
heit der nvrdamerikanischen Handelsschitfahri nicht erhöht ,
sondern mutwillig aufs Spiel gesetzt . Denn die Bemannung
eines Handesschiffes ändert an sich schon automatisch seinen
feindlichen Charakter und bringt den Satz m uneinge¬
schränkte Gültigkeit , daß derjenige , der Wafsenhilfe anruft .
Waffengewalt zu gewärtigen hat .

Im Falle , der nordamerikanischen Handelsschiffe hat
Präsident Roosevelt schon durch seine bisherigen Maßnahmen
dafür gesorgt , daß der Zweck jeder Kanone aut einem
nordamerikanischen Handelsschiff eindeutig feststeht . Er hat
es als eine amtliche Politik der Vereinigten Staaten

proklamiert . Deutschland zu vernichten . Schon
daraus ergibt sich , wer der Angreifer ist . Er hat ferner er¬
klärt . er werde mit allen Mitteln dafür sorgen , daß die

Waffen , die er den Feinden Deutschlands iefere , auch in
deren Besitz kommen . Er hat zu diesem Zweck bereits nord -

amerikanische Handels - und Kriegsschiffe eingesetzt und in
die Kriegszone entsandt . Er bat den Befehl erteilt , aus

jedes deutsche Krieg sfahrzeug sofort bei Sicht

8u schießen . Er hat bereits schießen und angtenen laßen .
Deutschland ist berechtigt und verpflichtet anzunehmen ,

daß auch die Kanoniere , die nun die . noröamentaniitben
Handelsschiffe bemannen sollen , den Schießbefehl bereits tn

der Tasche haben , genau so wie 1917 . als Präsident AMion

am 12 März 1917 die Bewaffnung der nordamenkaniichen

Handelsschiffe verkündigte , in der klaren Absicht , mit Hilfe
der sich daraus ergebenden Verluste an Menschenleben und

Schiffen das amerikanische Volk in die Kriegshysterie
hineinzutreiben . , t

Der Präsident setzt mit der Bewaffnung der Handels¬

schiffe und ihrer Entsendung in die Kampfzone die Schiffe
und nordamerikanischen Staatsangehörige absichtlich
einSr verschärften Vernichtungsgefahr aus .
Er ist sich des damit verbundenen Ristkos und aller ureigen

bewußt . Er weiß , daß nordamerikanische Handelsschiffe in

der Blockade und in britischen Häfen keine Sonderbehand¬

lung durch Deutschland erwarten können Er schickt ne tn

die Gefahr , damit sie darin umtommen und er die ersehnten

Vorwände findet , zu hetzen .
Bewaffnete Handelsschiffe haben keinen Anspruch

darauf , nach den Regeln der deutschen Prisenordnung und

nach den Regeln des Völkerrechts als friedliche Handels¬

schiffe behandelt zu werden , Handelsschiffe , die sich mit

Kanonen versehen , haben die Absichtlich der prisenrecht -

lichen Untersuchung mit Waffengewalt . zu entziehen . Sie

müßen es sich daher gefallen laßen , wie em Kriegs¬

schiff behandelt zu werden Dieser deutiche Rechts -

standpunkt wird von allen maßgebenden Volkerrechtslehrern
des Auslandes , darunter auch der Vereinigten Staaten ,
geteilt . Er ist kürzlich der amerikanischen Regierung auch

bei den Zeugenvernehmungen im Senatsausschuß und Reprä¬

sentantenhauses von den juristischen Sachverständigen ent -

. ^ msident Roosevelt legt , weil er gewisse internationale
Rückfragen fürchtet , Wert darauf , nicht
Kriegführender angesehen zu werden .
nordamerikanische Handelsschiffe bewaffnet , um sie auf
deutsche Seestreitkräfte schießen zu laßen , dann ist hier der
Tatbestand der Piraterie erfüllt . Nicht die deutsche
Kriegsmarine , sondern die nordamerikanischen Handels -
fchiffe , die unter der Flagge des formell neutralen Amerikas
Kriegshandlungen begehen , müßen als Piraten angesehen
werden . Ihr eigener Präsident hat Re in diese wenig ehren¬
volle Lage gebracht .

Von welchem EeRchtsvunkte aus man auch die Auf¬
hebung der Artikel 2 und 3 sowie 6 betrachtet : die Welt hat
es hier mit neuen Angriffsakten , mit weiteren
planmäßigen Schritten zum Kriege , mit Fälschungen von
Tatlachen und mit der Absicht zu tun , um jeden Preis
Serien von Zwischenfällen herbeizuführen . Die Verant¬
wortung für alle Folgen , die Rch daraus ergeben , trifft den
Präsidenten und müßte , wenn der Kongreß ihm zu willen
ist . was inzwischen geschehen ist , auch von diesem vor dem
amerikanischen Volk und der Welt getragen werden .

Eines steht heute allerdings schon fest : durch keine
dieser neuen Neutralitätsverletzungen und
Aggressionen wird sich Deutschland daran hin¬
dern lassen , die Blockade Englands mit
Mitteln durchzuführen .

bände in Ost - und Südostengland verschiedene Lasen -
anlagen , besonders in Sunderland . Volltreffer in Werften
und Versorgungsbetrieben riefen heftige Explosionen und
ausgebreitete Brände hervor . Ostwärts Aberdeen wurde
ein britischer Zerstörer durch Bombenwurf versenkt .

Der Feind flog in der letzten Nacht au vielen Stellen
tn das Reichsgebiet ein . Durch Bombenwurf auf Wohn¬
viertel , u .a . auch in derReick » hauptstadt , hatte die Zivil¬
bevölkerung geringe Verluste ' an Toten und Verletzten . Die
angerichteten Schäden Rnb unbedeutend . Demgegenüber
batte die britische Luftwaffe besonders schwere Verluste .
27 6 e ran greifenden Bomber fielen der deut¬
schen Abwehr zum Opfer .

*
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Vor dem Einsatz

Deutsche Panzerkräfte erwarten den Befehl zum (Einfaf $
PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Moßdorf - Wb ( M .)

Die Riesenverluste der Sowjet - Wehrmacht
Sieben bis acht Millionen Sowjetarmistrn feit Beginn des Feldzuges ausgefallen

Berlin . 7 . Nov . Die ganze Schwere der bolschewistischen
Niederlage offenbart sich in den geradezu ungeheuren
Verlusten , die die Bolschewisten seit Beginn des Ostfeld -
zuges hatten . Genaue Nachprüfungen und Feststellungen
ergeben , daß in der Zeit zwischen dem 22 . 6 . und dem 30 . 9 .
nahezu 300 sowjetische Divisionen mit der
Masse ihrer Mannschaften und ihres Kriegsgerätes von den
deutschen Truppen vernichtet worden sind . Im einzel¬
nen waren es :

217 sowjetische Schützen - Divistonckn .
50 Panzer -Divisionen .

, 19 Kavallerie -Divisionen ,
9 Gebirgs - Divisionen .
2 Polkswehr -Dtvtstonen ,

zusammen mithin 297 sowjetische Divisionen . Diese Zahl
erhöht fick um

3 Lustlande -Brigaden .
2 Infanterie - Brigaden .
1 Panzer - Brigade .

3m Laufe des Oktobers setzten sich diese schweren
Verluste , die bis zum 30 . 9 . für die Sowjets einen Ge¬

samtausfall von mindestens sechs bis sieben
Millionen vollausgebildeter Soldaten bedeuteten , kort .
In der Schlacht nördlich des Alowschen Meeres wurden
Anfang Oktober die Masse der 9 . und 18 . Sowjetarmee ver¬
nichtet . Am 18 . 10 . war die Dovpelschlackt von Briansk —

Miasma mit einer Eefangenenzahl von 658 000 beendet .
In dieser Schlacht wurden acht sowjetische Armeen zer¬
schlagen . Die Bolschewisten verloren wiederum

67 Schützen - Divisionen .
6 Kavallerie -Divisionen .
7 Panzer -Divisionen ,
6 Panzer - Brigaden . , . „

So haben die Bolschewisten bisher also mindestens
389 geschlossene gröbere Berbände verloren .
deren Ersatz ihnen nicht mehr möglich sein wird . 2nsge >amt
bedeutet dies einen Ausfall von mindestens sieben bis acht
Millionen Soldaten seit Beginn des Ostfeldzuges . Die
Größe der Gefahr , in der die europäischen Kultur durch den
Aufmarsch dieser Kräfte geschwebt bat , kommt darin zum
Ausdruck . Die deutsche Wehrmacht bat diese Gefahr be¬
seitigt .

Neue Ritterkreuzträger Kurze Umschau
Berlin . 7 . Nov . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres . Generalfeldmarschall v . Branchitsch , das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst Gümbel . Komman¬
deur eines Infanterie - Regiments . Oberstleutnant Hitz -

feld , Kommandeur eines Infanterie -Regiments . Haupt¬

mann K ö ft e r , Bataillonskommandeur in einem Jukanterie -

Der italienische Mini st errat ist aus Samstag , den
29 . November , einberusen worden .

Der Familie des heldenhaften Verteidiger » der

Oase Siarabub , Oberstleutnant C a st a g n a , ist dieser Tage
der Deutsche Adlerorden mit Schwertern überreicht
worden , der ihm vom Führer verliehen wurde .

Regiment .

machten . Ferner überschritt eine südafrikanische Abteilung
von

Ent -

Stratzenräuber als Botschafter in Washington

Otto « oiier .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten

die
densranzöfische Somaligrenze . Sie zog fich erst nach den

Verteidigern abgegobenen Warnschüssen zurück .

den USA . zu beeinflußen , bedeute eine glatte Unver¬
schämtheit .

Am Donnerstag « eilte der spanische Außenminister Ter¬
ra n o Suner unter den deutschen Schriftleitern in Madrid ,
die zu teilten Ehren int Hotel Ritz ein gemeinsame » Essen ver¬
anstaltet hatten .

Die Engländer haben , wie der Sender Dschibuti meldet ,

wenige Tage nach ihrem Überfall bei Daseneito in Franzöfisch -

Somaliland eine neue Grenzverletzung begangen . An der bei

Loqoda gelegenen französischen Borpostenstellung erschienen sechs

britische Panzerautos , die einige Meter vor dem Drahtverhau Halt

Englands „ Dank " an seinen ehemaligen Verbündeten

Berstärkte Blockade gegenüber Frankreich geplant

Austreten Halifax
'

„ eine glatte Unverschämtheit
Reue Kundgebungen gegen de » Wanderprediger Churchills

Litwinow - Finkelsteins hell begeistert

sei immer derjenige gewesen , der sich für enge Zusammen «

arbeit mit den Nationen der Weithemtsphare eingesetzt habe .
Auch sei er von allen Sowjetdiplornaten der einzige , der
die Denkungsweise der westlichen Völker
verstehe .

United Preß stellt gleichfalls fest , daß man in Washing -
ton über die Wahl Litwinows hoch befriedigt sei .
Washington erhalte damit den ..führenden Diplomaten der
Welt " ( !) . In einer Beschreibung der ..politischen Laufbahn
Litwinows stellt die Agentur dann allerdings höchst unzart
fest , daß der neue Botschafter mit Stalin gemeinsam an
einem Naubüberfall beteiligt gewesen sei .

Wie man siebt , tut diese überaus dunkle Vergangenheit
des jüdischen Bolschewistenhäuvtlings aber dem Jubel
seiner „ feinen " vlutokratischen Rassegenossen nicht den ge¬
ringsten Abbruch .

Eden telegraphiert an Molotow

Stockholm , 7 . Nov . Am 24 . Jahrestag der Sowjet -

Oktober - Revolution , dem dunklen Erinnerungstage .
an dem die Zarenfamilie von den bolschewiitiichen

AttentataufdenirakischenMinifterpräsidenten
Saloniki , 7 . Nov . Am Montag wurde —- wie aus

Bagdad gemeldet wird — aus den irakischen Ministerpräsr -
denten Nuri es Said ein Attentat verübt . Der Anschlag
mißlang . Der Täter konnte nicht festgestellt werden . Man
vermutet jedoch , daß er aus den Kreisen der nationalen
irakischen Widerstandsgrupve kommt , die in Nuri es Said
einen Vaterlandsverräter steht .

Das Attentat , dessen Bekanntgabe der irakischen Presse
untersagt wurde , hat in den großen Städten Iraks neue
scharfe Sicherheitsmaßnahmen zur Folge gehabt . Eine Reibe
von nationalgesinnten Persönlichkeiten ist verhaftet worden .

Die USA .-Juden von der Ernennung

Berlin , 7 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Ernennung des
berüchtigten Sowjetjuden Litwinow - Finkel st ein
zum Botschafter in Washington hat in der verjudeten New
Borker Presse — wie nicht anders zu erwarten — Helle
Begeisterung ausgelöst .

„ Die „ New Bork Times " läßt stch das aus Washington
berichten , dort herrsche die Ansicht vor , daß Stalin mit dieser
Ernennung seinen t ü ch t i g st e n Diplomaten in die Ver¬
einigten Staaten entsandt , der stch in Washington großes
Ansehen erfreuet !) . Er stehe im Rang gleich mit dem
britischen Botschafter Halifax , denn beide seien Außen¬
minister gewesen . Stalin habe Litwinow fraglos desbaio
nach Washington entsandt , weil er das Gefühl habe , daß er
dadurch großen Einfluß in der USA . - Haupt -

stad t ausüben könne , denn Washington sei zur Zeit für
die Sowjets der wichtigste diplomatische Posten . Litwinow
werde wahrscheinlich seine Hauptaufgabe darin leben , daß
die Probleme der USA .- Hilfe für die Sowjets ichnell ge¬
löst werden . Nichtamtliche Stellen hätten die Voraussage
gemacht , daß die Erneuerung der Vorläufer noch engerer
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und
der Sowjetunion sein werde . .

„ North American News Alliance " betont . Litwinow
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Ein einziger Feuersloh genügte
NdZ . — 4 — . . . ( PK .) Das war eine sonderbare

Sache mit diesem Angriff aus einen sowjetischen Eisenbahn -

transportzug . Drei sowjetische Jäger kreisten dauernd dar¬
über , um den Zug gegen Angriffe deutscher Kampfflieger zu
sichern . Schon bat Oberfeldwebel B . . der Flugzeugführer ,
zum Sturz angesetzt , der Beobachter jagt aus dem vorderen
ME . einen Feuerstoß heraus . . . Mit einigen hundert
Stundenkilometer rast die Ju 88 auf den Zug zu . . . Do
empfindet der Flugzeugführer im Bruchteil einer Sekunde
daß da vorn etwas nicht in Ordnung ist . Instinktiv reißt
er die Maschine vor ber Zeit noch hoch , und nun bangt sie
auch schon in einem riesigen Feuerstrabl . Die Motoren
setzen aus . aber in unheimlicher Fahrt lagt die Maschine
weiter , und nun ist sie durch den das Feuer umgebenden
Rauchpilz , und jetzt ist auch wieder Sauerstoff da . Auch die
Motoren ziehen wieder . Handgroße Rußflecken stnd gegen
die Fenster geklatscht . Was war das ? Der Besatzung hat es
die Sprache verschlagen . Funker und Seckschutze sehen „hinter
sich einen riesenhaften Rauchpilz , der stch m die berabbangen -

den Wolken verliert . Alles hat stch in Zehntelsekunden ab -

gespielt . Das Glas in den Fenstern ist geplatzt , sonst alles
nornml .

^ze übeTfneflt eine andere Maschine
unserer Gruppe die Stelle . Der Kommandant meldet

später , daß der Schnee an diesem Punkt in einem Umkreis
von mindestens 500 Meter geschmolzen ist . Von den

35 Waggons des Transportszuges ist nur noch . neben einigen
Trümmern der Lokomotive das Gerippe dreier Wagen zu
sehen , die wahrscheinlich unbeladen waren und die Begleit¬
mannschaften bargen . Alles andere ist buchstäblich in die

Luft geflogen , atomisiert . Dieser Zug batte bochervlofiven
Zündstoff geladen . Ein Wunder , vielleicht die grobe Ge -

schwindigkeit . hat Maschine und Besatzung gerettet . Aber

tatsächlich bat der einzige „Feuerstoß aus dem MG ., zwanzig
Schuß im Höchstfälle , genügt , um den ganzen Laden boch -

zujagen . Kriegsberichter Otto . Schwarz .

Rücktritt des irakischen Generalstabschefs

Adana , 7 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Rücktritt des

irakischen Eeneralstabschefs Amin E l - O m a n i ist hier
eingetroffenen Berichten zufolge auf Forderimg und mit
Einverständnis der irakischen Offiziere „ aus Protest gegen
die von dem englandhörigen Ministerpräsidenten Nuri Satt
betriebene Ausschaltung antibritischer Elemente aus de -

irakischen Armee erfolgt .

New Bork , 8 . Nov . ( Funkmeldung .) Einer llnited -

^ »retz -Meldung aus Cleveland zufolge war der britische
Botschafter Lord Halifax erneut die Zielscheibe von
Protestkundgebungen seitens patriotischer USA .-

Mütter , als er zum Mittagessen im Unuyitluß erschien . Die

Frauen trugen Plakate mit den Aufschriften „ Die Union mit

England bedeutet Hochverrat " oder „ Verdorbenes Rind¬

fleisch für unsere Soldaten . Orchideen für Lady Halifax .
"

Ein bekanntes Blatt des Mittelroestens meint in einem
Artikel zu der Bombardierung Halifax ' nut faulen Eiern und
Tomaten durch Detroiter Frauen , die Art unb Weise ,
wie die Entrüstung der amerikanischen Frauen zum Ausdruck

Horden umgebracht wurde , sah stch der britische Außen¬
minister Anthony Eden veranlaßt , an den sowjetischen
Außenkommissar Molotow ein Telegramm zu senden .

Obgleich zwischen dem britischen Königshaus und der
ermordeten Zarenfamilie verwandtschaftliche Beziehungen
bestanden , schämt Eden sich nicht , darin die Glückwünsche
„ Seiner Majestät Regierung " zu diesem blutigen Gedenktage
auszusprechen .

Der unverschämte Ton . mit dem Eden dann zu der
„ weisen und entschlostenen Sowjetregierung " über den „ ge¬
meinsamen Kampf für Freiheit und Zivilisation " spricht ,
paßt sowohl zu dem Charakter des Absenders , wie dem des
Erinnerungstages .

Berlin , 7 . Nov . ( Funkmeldung .) Vor kurzem erklärte

der britische Blockademinister Dalion , England werde
den französischen Hafen Marseille b Io6 t eien , um

Frankreich von seinen Zufuhren aus Nordasrika qpäuiamet «

den . Am 6 . 11 . forderte die englische Zeitung „ Daily Matt
eine totale Blockade über Frankreich . Das Blatt wendet sich
in einem Leitartikel gegen das nordamerikanisch - iranzonsche
Abkommen zur Belieferung des unbesetzten Gebietes Frank¬
reichs mit Nahrungsmitteln . Die Franzosen transpor¬
tierten Bannware an Bord ihrer Schiffe , was unterbunden
werden müßte . Als Bannware werden aber von der eng¬
lischen Regierung auch Lebensmittel , wie Bananen , Ananas
und andere Produkte der Tropen bezeichnet . Die Zeit ist

gekommen "
, schreibt das Blatt , „ eine riesige Blök -

kade über Vichy - Frankreich zu verhangen und

zwar im Jntereste unserer Selbstverteidigung !
Der Londoner Korrespondent der Schweizer Zeitung

„ Suisse " bestätigt die Kampagne , die in England [eit ge¬
raumer Zeit im Gange ist und die zum Ziele hat , die Ee -

waltmetboden gegenüber dem französischen Lebensrecht zu
rechtfertigen . Der Korrespondent schreibt : Man kann wohl
sagen , daß die britische Flotte in Zukunft , soweit es ihr
möglich ist , energisch intervenieren und die Blockade
gegenüber Frankreich schärfer durchfuhren wird .
Die Aufbringung des französischen Geleitzuges vor der sud -
afrikanifchen Küste durch englische Kriegsschiffe am 6 . 11 .
zeigt , daß England gewillt ist , seine Ankündigungen , wann
sich immer eine Gelegenheit bietet , zu verwirklichen .

Obgleich England nicht in der . Lage ist , die Verbin¬
dungswege Frankreichs in allen Gewässern zu kontrollieren ,
genügt doch die bloße Abstcht , um erkennen zu lasten , wel¬
ches Schicksal England seinem ehemaligen Verbündeten , u -

gedacht hat . Wer England nicht nützt , hat das Recht zu
leben verwirkt und das höchste Recht für den , ber mit Eng¬
land gebt , ist , stch für England zu opfern .

gekommen sei , sei unverzeihlich gewesen . Die
rüitung als solche jedoch absolut gerechtfertigt . Halifax sei
bei der USA .- Regierung . aber nicht beim USA .-Volk akkre¬
ditiert worden . Er solle daher seine Tätigkeit als Vertreter
Englands auf Roosevelt und auf das Staatsdepartement be¬
schränken . Hüll und Roosevelt würden äußerst empört sein ,
wenn irgend ein anderer Diplomat vor Rüstungsarbeitern
in Detroit eine Rede halten würde , obgleich er dazu auf
Grund der diplomatischen Beziehungen berechtigt fei . Halifax

'

Äußerungen seien zwar harmlos gewesen , aber schon die
Tatsache seines Auftretens , um die öffentliche Meinung in
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Amerikas Machthunger nach

neuen Angrissspositionen

Diese Karte erschien im Juni d . I . in der

großen USA - Zeitschrift „ Look "
. Sie zeigt

die Luftbasen . die den USA . bereits heute

zur Verfügung Heben . Darüber hinaus »or¬

dert die Zeitschrift neue Angriffsbasen Nur

so glaubt die Zeitschrift , daß Amerika in

der Lage wäre , feine Luftmacht in größtem

Umfange zur Vernichtung der Achsenmächte

ein .ii ' iehen . Die schwarzen Flugzeuge im

weißen Kreis stellen die bereits im ameri¬

kanischen BestN befindlichen Flugstützpunkte

bar . während die durch die weißen Flug¬

zeuge im schwarzen Kreis gekennzeichneten

Stützpunkte noch von den nordamerikan ^ chen

Kriegshetzern aeforbert werden
Weltbild ( K .)
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fitnfe : Äiü der Krim gefangene Sowjets . Zu Taufenden marschieren nun auch auf der Krim die gefangenen Sowjets in das Sammellager . Nach dem harterkämpften Durch¬
bruch durch die stark befestigte Landenge von Perekov ist die zähe Verteidigung in heillose Flucht umgeschlagen . PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Brunnengräber -Wb . ( K .)

Rechts : Der Damm eines Staubeckens , den die Sowjets vor ihrem Rückzug sprengten . PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Lüthge - Wb . ( K .)
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Brückenkampf im Doneztal
Pioniere vor der Panzerspitze

Jetzt geht s um die beiden Donez - Becken . Sie muffen in
unsere Hand — und wenn es die fchwerften Kämpfe kostet .
Ein Spähtrupp meldet : „ Dors vor der Brücke wimmelt von
Heckenschutzen . Von Dächern und aus Kellerlöchern wird
geschoffen . Jenseitiges Flußufer durch Bunker stark be¬
festigt . Elienbahnbrücke wahrscheinlich zur Sprengung vor¬
bereitet .

"

Zwei Verwundete hat der Spähtrupp mitgebracht . Der
bolschewistische Baumschütze , der die Kameraden aus oem
Hinterhalt anschoß , hat seinen Lohn erhalten .

Jetzt werden zwei Stoßtrupps gebildet . Der eine soll im
Morgengrauen das Dors aufrollen . Der zweite mutz unter
allen Umständen verhindern , dah die Strahenbrücke gesprengt
wird . Östlich von uns beginnt die Artillerie damit , eine
Munitionsfabrik unter Feuer zu nehmen . Dort ünd stär¬
kere Fsindkräste zulammengezogen , um Fabrik und Ort zu
verteil »lgen .

Nur kurze Zeit dauert dieser Feuerzauber . $ 6on geht
eine Stichflamme nach der anderen hoch . Ringsumher
ein weites Flammenmeer . Dazwischen Rauchwolken und
schwere Detonationen . Kilometerweit ünd die Erschütterun¬
gen zu spuren .

...Na . das mutz ja wie in der Hölle sein "
, sagen die

Pioniere , „ jetzt fliegen sicher die Sowjets mitsamt ihrer
Munitionsfabrik in die Luft !"

Wir aber haben keine Zeit , weiter über das Schicksal
der Bolschewisten nackzudenken . Die Ausgabe eilt . Der
Feind scheint von unserer Absicht , das Dors im Handsireich
zu nehmen . Wind bekommen zu haben . Seine Artillerie
schießt Sperrfeuer . Vrandmunition fegt in die Gehöfte des
Dorfes . Überall brennt es wie toll . In dielen Hexenkessel
muß der Pionier - Stoßtrupp .

Die ersten Gewehrschüsse fallen . Handgranaten krachen
in . jene Hütten , die sich Heckenschützen als Versteck ausge -
wählt haben . Hartnäckiger Häuierkamvf , der bald durch
Einsatz schärfster Waffen für uns entschieden ist . Rach et¬
lichen Stunden ist das an allen Ecken und Enden brennende
Dors feindfrei . Die Sowjet - Artillerie ist verstummt . Vom
Dorfausgang kann man einen Blick aus die Brücke und das
Jenseitige Ufer werfen .
Harter Kamvk um Sowfetbnnker . . .

Vor dem Flutzdamm liegt der zweite Stoßtrupp in guter
Deckung . Man hat das Dors umgangen und inzwischen die
Eisenbahnbrücke untersucht . Sprengladungen sind entfernt
worden . Jetzt soll die »weite Brücke drankommen . Vor¬
sichtig werden die ME . in Stellung gebracht . Nachrückende
Panzerjäger haben sich am Dorsausgang aufgebaut , um den
mit Sicherheit zu erwartenden Eegenangriss der Sowjets
abzufangen .

Da melden sich schon die Sowietbunker . Wir wisien :
Nun wollen sie die Brücke sprengen . Schon springen die
ersten Bolschewisten aus die Brückendecke . Dreißig oder
vierzig Mann mögen es sein . Die kommen nicht weit ! Die
MG . unserer Pioniere geben her . was das Zeug hält . Wohl -
gezieltes Feuer der Pak fegt mitten in den Hausen der vor -
wartsnurmenden Sowjets . Alle bleiben auf der Strecke .
Nur einer kann sich noch über das Geländer schwingen . Ein
Gewehrschuß genügt . Kopfüber siürzt er in den Fluß .

Aber die Sowjets wollen keine Ruhe geben . Jetzt
versuchen sie es mit Unterstützung eines Panzerwagens .
Aber auch dem gelingt es nicht vorwärtszukommen . Nach
wenigen Meter erwischen ibn unsere Panzeriäger . Er dreht
um und beginnt zu brennen .

Die Brücke ist zur Totenbahre für fast hundert Sowjets
geworden , keiner wagt sich mehr heraus . Wir Pioniere aber
bauen unsere Sicherung am diesseitigen User weiter aus .
trotz starken Feindseuers aus den gegenüberliegenden
Bunkern .

„ Wartet nur . bald werden wir sie ausräuchern !" , sagt
unser Leutnant . Ein Melder wird zurückgeschickt . Am
Nachmittag kommt die Flak . Sie wird ein neues Stoßtruvv -
Unternebmen , diesmal auf die Bunker , unterstützen .

Es soll nickt mehr allzu sckwer werden . Noch vor dem
Abend können die ersten deutschen Panzer über die unver¬
sehrte Brücke vorstoben . Infanterie säubert die Gegend von
versprengten Bolsckewisten . Die Pioniere aber sammeln
für den Abmarsch .
„ „ Fern im Nordosten brennt die Stadt . Sie zeigt den
Weg . den wir zu geben baden , neuen Aufgaben entgegen .

Abends bei der kurzen Raft erfahren wir es wieder :
' Plonierstoßtruops nach vorne !" Bunker und Befestigungs¬
linien vor der Stadt muffen durchbrochen werden Und
wahrend die Panzer im dichten Gehölz des Waldes ihr
Nachtauartier beziehen , schieben sich die Pioniere weiter vor .
Lin neuer, , Svähtruvv verschwindet im Dunkel der Nacht
Als er zurückkommt . ist der Stoßtrupp schon ausgerüstet .

So kämpft der Pionier , unermüdlich im Einsatz , fast
immer den anderen voraus . Robert Biewer .

Sewastopol wurde von den Bolschewisten wieder als K r t e
Hafen ausgebaut Die Eiadt zählt heute 112 000 Einwohner .

Kroatische Jagdflieger erfolgreich
Berlin , 7 . Nov . . Die kroatischen Jagdflieger haben sich

den besonderen Bedingungen des fliegerischen Einsatzes im
Osten aunerordentlich ralck angevatzt und erfolgreich in die
Lustkampse eingearifsen . , Insbesondere waren sie an den
Abschüssen von zehn Sowjetflugzeugen am 2 . November im
Verein mit deutschen Jägern mit Erfolg beteiligt .

agopoi wuroe von ven » oi »chewisten wieder als Krieg s -
ausgebaut Die Eiadt zählt heute 112 000 Einwohner . Sie*” x ‘ ‘ Westen der südlichen Bucht . Be -

on der Stadt zum Landung
erhebt sich amphitheatialisch im „ . .. ,_____ . . . . ___ ___
solideres Merkmal ist die dort von der Stadt zum Landungsplatz
herabführende große steinerne Treppe . In Sewastopol befinden
sich große Anlagen der bolschewistischen Kriegsmarine , große Docks ,
Werften . Kasernen , di « nach der Land - und Seeseite stark befestigte
Festung ist über die Krim -Hauptstadt Simferopol durch die einzige
nennenswerte Eisenbahn mit dem ukrainischen Hinterland und der
zentralen Sowjetunion verbunden .

Sewastopol
ZGP An der reichgegliederten Bucht von S e w a st o p o l , die

mit kleineren Nebenbuchten tief in das Küstenland einschneidet ,
im Süden der Halbinsel Krim , liegt die gleichnamige Stadt . Ob¬
wohl ihre Gründung noch verhältnismäßig jüngeren Datums ist ,
hat die Stadt als russische Seefestung einen merklichen Anteil an
der Gestaltung der russischen Geschichte der letzten 100 Jahre .

Ursprünglich stand an Stelle der Stadt seit Jahrhunderten eine
tatarische Siedlung ^ Achtiar . Hier wurde von den Nutzen nach der
Festigung ihrer Machtstellung am Schwarzen Meer die Stadt
Sewastopol gegründet , zunächst als Handelshafen , nach ihrer star¬
ken Befestigung seit dem Jahre 1826 aber als Seefestung benutzt
Sie wurde der starke Kriegshafen der rutzischen Schwarzen Meer -
Flotte . Im Kriege von 1853 — 1856 , dem „ Krimkrie g

“
, war

| üt die starke Festung der Augenblick ihrer ersten Bewährung ge¬
kommen . Damals stand Rußland infolge seiner expansionistischen
Bestrebungen aus dem Balkan und seiner Protektionsansprüche
über das griechische Christentum mit der Türkei (zu jener Zeit
noch Beherrscherin des Balkans ) und deren Verbündeten Frank¬
reich und England im Kampf .

Während sich die türkischen Landstreitkräfte mit einem rutzi¬
schen Heer im Balkan herumschlugen , wurde ein türkisches Kriegs¬
schiff -Geschwader im Hasen von Sinope durch die rutzische Schwarze
Meer -Flotte vernichtet . Daraus brachen die Seestreitkraste der Ver¬
bündeten durch den Bosporus ins Schwarze Meer ein , während
gleichzeitig französisch -englische Truppen auf dem Balkan mit zum
Kampf antraten . Nach einigen Vorkämpfer » zur See vor der Halb¬
insel Krim und zu Lande vor der Festung Sewastopol , wurde die
letztere ab 9 . Oktober 1854 belagert . Allerdings war die Ein¬
schließung lückenhaft . Die starke rutzische Besatzung unterhielt Ver¬
bindung mit der auf der Krim operierenden Feldarmee unter dem
Fürsten Menschikofs , detzen starke Entsatzversuche zweimal blutig
abgeschlagen wurden Ebenso erging es auch den Ausfällen der
Belagerten . Anfang April 1855 erreichte die englisch -franzöfisch-
türkifche Belagerungsarmee eine Stärke von 175 000 Mann . Sewa¬
stopol wurde ab 9 . April 1855 erfolgreich beschossen . Monatelang
aber wurden aus beiden Seiten keine wesentlichen Ersolge erzielt .
Krankheiten und Seuchen räumten furchtbar unter Belagerern und
Belagerten auf Im September 1855 erstürmten französische Ab¬
teilungen die Schlüsselstellung der Festungsverteidigung : den
Malakoff Den Nutzen ( jetzt unter Fürst Eortschakoff ) blieb nichts
anderes übrig , als den größten Teil der Stadt zu räumen , nach¬
dem sie vorher ihre Schiffe versenkt und ihre Artillerie vernichtet
hatten . Die stark befestigten nördlichen Teile der Festung blieben
aber in russischer Hand Am 10 . September 1855 rückten die Be¬
lagerer in Sewastopol ein Der Krimkrieg war zu Ende . Rußland
sah stch zu einem folgenschweren Frieden genötigt , der seine Macht¬
stellung im Schwarzen Meer und gegenüber dem Balkan beschnitt
und emengte . Die Bedeutung der Belagerung von Sewastopol
aber liegt auch darin , daß sie der erste große Stellungskrieg der
Weltgeschichte war , wobei auf beiden Seiten gewaltige Heere ein »

St
wurden Riesig waren die gegenseitigen Verluste : Die

!N hatten fast 120 000 Tote , die Belagerer 80 000 Tote !

Sewastopol brauchte mehr als 20 Jahre , um sich von den
Folgen dieser ISmonattgen Belagerung zu erholen . In der Folge
haben die Nutzen alles getan , um die Seefestung aufzubauen und
„ uneinnehmbar "

zu machen .
Im Weltkriege war Sewastopol auch mehrfach das Ziel

der Vorstöße türkischer Seestreitkräfte , besonders der beiden ehe¬
mals deutschen , in die türkische Marine übernommenen Kreuzer
„Soeben " und „Breslau " ( „ Sultan Jawus Selim " und „ Midilli " ) ,
die der wesentlich stärkeren rutzischen Flotte die Herrschaft über
das Schwarze Meer streitig machten und an der rutzischen Küste ,
besonders auch in Sewastopol , große Schäden anrichteten . Nach der
rutzischen Revolution von 1917 und dem deutschen Vormarsch in
der Ukraine und auf der Krim wurde am 1. Mai 1918 auch
Sewastopol von deutschen Truppen besetzt Die Festung war in der
Folge der bedeutendste Stützpunkt der antibolschewistischen Truppen
des Generals Wrangel , her1 " sie aber nach seinen ergebnislosen
Kämpfen am 14 November 1920 räumen mußte .

Lob der Infanterie
Siegreich vorwärts trotz ungangbarer Wege und verfumpften

Geländes
Berlin , 7 . Nov ? Im M i t t e l v u n k t der Kämpfe an

allen Frontabschnitten im Osten steht der deutsche In¬
sa n t e r i st. der im Zusammenwirken der anderen Waffen
des deutschen Heeres immer wieder im Angriff die sowjeti¬
schen Kräfte zerschlägt . Trotz teilweise völlig ungangbarer
Wege und versumpften Geländes und obwohl er
bei scknellen Vorstößen ost tagelang auf die von ihm selbst
mitgesührte Verpflegung angewiesen ist , vollbringt
der deutsche Infanterist täglich beispielhafte Leistungen .

In den Kämpfen auf der Krim wurde ein Oberfeld¬
webel und Kompanie - Truvvführer in einem fränki¬
schen Infanterieregiment zum 6 . Male verwundet ,
als er an der Spitze eines Stoßtrupps sowjetische Verteidi -
gungsnester südlich Armjansk niederkämpfte . Nach seinen
bisherigen Verwundungen war der Oberfeldwebel stets
freiwillig bei feiner Kompanie geblieben , um nicht bei
entscheidenden Kampfhandlungen zu fehlen . Am Tage seiner
6 . Verwundung stellt der Oberfeldwebel nach den erbittert
geführten Kämpfen gegen Abend selbständig aus der
Situation heraus einen Stoßtrupp zusammen und griff mit
ihm sowjetische Stellungen auf beherrschenden Höhen südlich
Armjansk an . Es gelang ihm und seinen Männern , die
Widerstandsnester auszuräuchern und damit die Ausgangs¬
stellung für den nächsten Tag zu schaffen .

Die Transportleistung der deutschen
Kriegsmarine

3m Ostfeldzug 732 000 BRT . transportiert
Berlin , 7 . Nov . Die deutsche Kriegsmarine i im

Verlauf des Ostfeldzuges neben der eigentlichen Ka g -
keit . der Legung von Minensperren und anderen . at -
samen Aufgaben eine Transportleistung dura », für
deren Umfang es in der Seekriegsgeschichte nur das
8 o r w e g e n - U n ternehmen vom Frühjahr 1940 als
Beispiel gibt . Mannschaften des Heeres . Pferde , Panzer¬
wagen , Artillerie und sonstiges Kriegsmaterial wurden in
grosser Zahl befördert . Die Transporte waren während des
Vormarsches der deutschen Truppen an der baltischen Küste
von besonderer Bedeutung , aber auch am nördlichen Eismeer
war der Nachschub über See äußerst wichtig . Die deutsche
Kriegsmarine führte die Transporte mit sehr geringen
eigenen Verlusten durch .

. Auch im Schwarzen Meer konnte die deutsche
Kriegsmarine nach der Besetzung und Wiederherstellung
wichtiger Hafen und der Freimachung der Schiffahrtswege
!^ re Transporte zum großen Teil auf erbeuteten Schiffen
durchführen . Auch hier war der Nachschub für die vorrücken¬
den deutschen Truppen von Bedeutung , und zahlreiche Er¬
folge konnten dank der raschen Durchführung der Trans¬
porte errungen werden . Bei der Bewältigung dieser Auf¬
gaben sind die zahlreichen Schwierigkeiten in Betracht zu
»leben , die erst in mühevoller Arbeit beseitigt werden
mußten . I « der Ostsee vor allem mußten die Schiffahrts¬
wege von feindlichen Minen gesäubert und dauernd beauf¬
sichtigt werden .

Bis 1. Oktober belief sich an der Ostfront die bewegte
Transporttonnage auf 732 000 BRT . Diese Zahl veran -
ichaulicht jedoch nur einen kleinen Teil der im Verlauf des
Ostfeldzuges von , der deutschen Kriegsmarine bewältigten
Aufgaben , die bei einer ganzen Reihe anderer Operationen
m entscheidender Weise mitwirkte .

Japanische Post unter llSA . - Koutrolle

r , Tokio , 7 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Dem javani -
>cken Dampfer „ Tayo Maru "

, der am 5 . November in San
Francisco ausgelaufen war , wurde , wie „ Tokio Aiabi
Schlinbun meldet , von den Hafenbehörden in Honolulu
nicht gestattet , für Japan bestimmte Post an Bord zu
nehmen . Em Schritt der javanischen Botschaft in Washing -

blieb ohne Erfolg , so daß die gesamte Post , darunter
2000 Pakete , in Honolulu zurückbleiben mußte .

Indien unter der britischen Knute
Schanghai , 7 . Nov . Mehr als 30 000 indische Frauen

sind m Bergwerken beschäftigt . 23 000 davon arbeiten
unter ganz unzulänglichen Bedingungen in den indischen
Kohlengruben . Diese erschütternde Tatsache gab der Leiter
der Abteilung für Arbeitswesen . RegierungsfekretSr A . E .
E l o w , vor der EeseW -benden Versammlung in Neu - Delhi
bekannt , als er ein Mutterschutzgesetz für Erubenarbeite -
rtnnen embrackte .

1

UA : vlick auf Jalta , dessen Safengebiet ebenso wie Sewastopol von unseren Kampfflugzeugen bombardiert wurde Weltbild - Arckiv K .) - Rechts : In der Stadt Kalinin( Twer ) , nordweftlick von Moskau . Auf den ichneebedeckteL ^ StMen ^ der Stadt an der Wolga stehen di « wenigen , von den Einwohnern geretteten Gegenständes
( PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Böhmer - Mb . K .l



Seite 4 Rr . 263 WiesbaDener Tagblatt Samstag/Sonntag . S . /9 . November1941

1 . an
2 . an der

Rückkehr
Feiern aber ist keine 31
vor : Spiifire im Anfl :
drei Abi

ool

in verschiedenen
vorgetragen werden . . . . .
Sängers zu schönster Geltung . Den mu |

regeln . Und zwar haben die Farbzeichen folgende Bedeutung :
Rot : „ Halt "

.
E e l b : Für Verkehrsteilnehmer in der vorher gesperrten

Richtung „ Achtung "
, in der vorher freien Richtung „Anhalten

"
, für

in der Kreuzung befindliche Fahrzeuge „ Kreuzung sreimachen " .

Aufzüge feiern den Cäsar , bis der romantst
Festes in einem gregorianisch erf
Symbol des klassischen Roms . - . . .. .
unendlicher Fernsicht über die Campagne
inmitten eines p : s—« ; rx

Samstag : Verdunkelung von 17 .54 Uhr bis 8.29 Uhr

Sonntag : Verdunkelung von 17 .52 Uhr bis 8.31 Uhr

Der schöne Giftinacher Herbst
Herbst , den Pinsel kannst du meistern ,
doch ich kann mich nicht begeistern
für dein schönes Blattbemalen ,
denn die Blätter müssend zahlen ,
ob sie gelb sind oder rot ,
gar zu balde mit dem Tod .

Ist dein Werk auch schön geworden ,
alle Blätter wirst du morden ,
denn die Blätter laß dir ' s sagen ,
können Farbe nicht vertragen .
Ich glaub

'
, in deinem Pinselstist

und deiner Farbe ist nur Gift .
Walter Jürgen, .

bersten Linien wird durch Scherenfernrohre die Wirkung des An¬
griffs beobachtet . — Pausenlos feuert die Artillerie . Charkow
wird sturmreif gefchosien ! Infanterie tritt zum Angriff an . Stür¬
mend wird der letzte verzweifelte Widerstand der Bolschewisten
gebrochen . Und zum Schluß ein packendes Bild : Im Aufklärer
über einer Vormarschstratze . Kilometerlang ist das Band der deut¬
schen Kolonnen , die ostwärts ziehen — dem geschlagenen
Feinde nach ! U .

Die Reichs st ratzenverkehrsordnu na gilt für alle
Benutzer der Straße , also für Fußgänger , Kraftfahrer , Radfahrer
und Fahrer von Fuhrwerken , Handwagen usw . Jeder dieser

1 StVO , heißt , „ so zu ver¬
ödet werden kann ; er muß

Das deutsche Schwert schlägt zu

Die neue Filmwochenschau

Aufnahmen von einmaliger Eröße zeigt wiederum die neue
Wochenschau : Panzerschlacht auf dem historischen Kampfseld von
Borodino ; dreitägiges Duell zwischen deutschen Panzerkampswagen
und schwersten Waffen der Sowjets ; Durchbruch unserer Infanterie
durch eine der stärksten Verteidigungsstellungen vor Moskau . In
einem der ersten Panzerkampswagen , die den Angriff fuhren , be¬
fand sich der Kameramann . Durch einen Sehschlitz des Panzers
drehte er diesen schweren Kampf in allen seinen Phasen . Ein
Zeichentriü veranschaulicht raffiniert ausgedachte Vefestigungs -
systeme ; Bilder von den einzelnen Stellungen selbst — unmittel¬
bar nach der Eroberung ausgenommen — vermitteln einen Ein¬
druck von der Eröße des Erfolges . Man sieht automatisch arbei¬
tende Flammenwerfer , ferner Zickzack -Panzergräben , einen mit
Drahtverhau bewehrten Flußlauf , große Panzergräben , Jgelhinder -

nisie aus zusammengeschwelßten Eisenbahnschienen und schwerste
Betonbunker und als letzte Linie dieser 14 Kilometer tiefen Ver¬
teidigungsanlage die Stellungen der Artillerie aller Kaliber .
Dieser Wall aus Eisen , Beton und Feuer wurde von den besten
Soldaten der Welt bezwungen !

der Kreuzung Friedrichstraße — Kirchgasse und
der Kreuzung Friedrichstraße — Wilhelmstraße — Frank¬

furter Straße .
Hier wurden an den Kreuzungen jeweils vier Signalmasten

aufgestellt , die den Verkehr mit Hilfe
*Don Leuchtzeichen

An der Front in Finnland : In Ostkarelien , zwischen Onega -
See und Ladoga -See , gewinnen die finnischen Truppen bei ihrem
Vormarsch ständig an Raum . Zwischen den Häuserruinen von
Äänislinna , dem ehemaligen Petroskoi , nimmt der finnische Gene¬
ral Heinrichs den Vorbeimarsch seiner siegreichen Truppen ab .
Im Raum von Leningrad " Die Straßen nach vorn sind in

Schlamm und Morast verwandelt . Rur Schritt sur Schritt kann

sich der Nachschub vorarbeiten . Unvorstellbar find die Leistungen
der Soldaten und ihrer Pferde . — Dann versuchen die Sowjets
erneut einen Ausbruch aus der belagerten Stadt . Aber auch
er bricht im deutschen Abwehrfeuer zusammen . Der Ring um die

Millionenstadt ist stahlhart .

Vor Moskau : Kaluga , der südwestliche Eckpfeiler im Ver¬

teidigungssystem vor Moskau , ist das Ziel des Angriffes . Die

Infanterie geht vor . Plötzlich starker Widerstand an einer Straße
vor der Stadt , Artillerie greift ein . Hart neben dem feuernden

Geschützt ein Funkberichter bei der Arbeit . Hierzu em paar Worte
des Kameramannes : „Ich war ganz vorne , als uns plötzlich

schweres Feuer entgegenschlug . Wenige hundert Meter vor uns

mußte der Feind in ausgebauten Stellungen liegen . Artillerie

wurde anqefordert Dicht neben mir fuhr cm Geschütz auf . Beim

Abschuß schlug der Luftdruck mir die Kamera fast aus der Hand .

Ein Funkberichter kniet neben mir . Im Straßengraben robben

sich die Infanteristen vor . Granate auf Granate zischt über uns

hinweg . Drüben , in den Sowjetstellungen erhebt sich eine Wand

aus Erde und zerfetzten Bäumen . — Dann ist der Weg für die

Infanterie wieder frei . Kaluga liegt vor uns . . . Schließlich :

Vormarsch auf Charkow . Auf den Straßen m endlosen Kolonnen

Infanterie , Artillerie und Panzer . — In einem Benzmlager

hinter der Front bewähren sich Manner des RAD . als Tank¬

warte . — Von einem Feldslughafen starten Stukas zum Angriff

auf befestigte Stellungen der Sowjets vor Charkow . In den vor -

Straßenbenutzer hat sich, wie es int §
halten , daß der Verkehr nicht gefähi __________
ferner sein Verhalten so einrichten , daß kein anderer geschädigt
oder mehr , als nach den Umständen unvermeidbar , behindert oder
belästigt wird .

"
Diese Bestimmungen gelten also , wie bereits ge¬

sagt , für jeden Teilnehmer am öffentlichen
Straßenverkehr . Nun hat es die Verkehrsentwicklung , die
vor dem Krieg ständig im Steigen war , mit sich gebracht , daß
dieser Verkehr einer bestimmten Regelung unterzogen wurde . An
wichtigen Straßenkreuzungen ordneten Beamte der Verkehrs¬
polizei den Verkehr . Ihren Halt - und Freigabezeichen mußten
alle Verkehrsteilnehmer folgen . Nun war es aber nicht möglich , an
jede Straßenkreuzung Beamte aufzustellen und so wurde ein
automatischer Verkehrsregeler entwickelt , der sich
in den deutschen Großstädten bereits seit Jahren bewährt hat und
mit dem heutigen Tage auch an zwei wichtigen Straßenkreuzungen
in Wiesbaden in Dienst gestellt wurde , und zwar :

nen und großen Freuden und Enttäuschungen , die ihm das Leben

brachte . „ So schön war das alles — und nun ist er nicht mehr ,
so endete sie , während ein Zucken um ihre Mundwinkel ging . „Dies
ist sein letzter Brief ." Sie entnahm ihrer Tasche ein Papier , dem
man ansay , wie oft es in die Hand genommen wurde : ■

. Mein liebes Mütterchen ! Heute nur einen kurzen Gruß . Eine

kurze Ruhepause ist uns vergönnt und alles um mich herum schreibt ,
gleich mir , an die Liebsten daheim . Sitzt Du noch oft auf meiner
stillen Bank ? Ich bin so viel in Gedanken dort und dann bin ich
bei Dir . Das Erleben dieses Kampfes ist so gewaltig , daß sich
fast keine anderen Gedanken mehr fasten lasten . Wir folgen dem

Führer in tiefem Glauben an seine Mission und an Deutschlands
Zukunft . Gott behüte Dich mein liebes Mütterchen . Dem

faltete den Brief behutsam zusammen und strich liebkosend
darüber hin . „Er ist immer bei mir , mein Junge , mein lieber ,
guter Junge "

, sagte sie leise vor sich hin , „ und sein Opfer wird

nicht vergebens fein — Deutschland wird groß werden nach diesem
Kriege unter seinem Führer , den er so heiß verehrte ."

Still ergriffen hatte der Zuhörer gelauscht , erschüttert von so
viel Leid und Größe eines Mutterherzens . „ Sehen Sie . ich
mußte einmal sprechen von all diesem , ich bin setzt so allein , sagte
sie zu ihm , „und als ich Sie so dasitzen sah auf seiner Bank , genau
so wie er so oft , mit einem Buch , da waren Sie mit so vertrant .

Leise umrieselten sie die fallenden Blätter , die in der goldenen
Herbstsonne wie bunte Vögel zart zur Erde wehten .

Ein großes Erleben war ihm geworden . Still und freundlich
schied sie von ihm , ihm dankend die weiche Mutterhand reichend .

Tapfere Mutter ! Karl Zeutzheim .

Grün : „Straße frei " .

Wir weisen ausdrücklich darauf hin , daß sich auch die Fuß¬
gänger an die vorerwähnte Regelung halten wüsten . Für den
Fährverkehr gelten die großen , für den Fußgängerverkehr die
kleinen Signallampen . Steht in der BlickrichHmg des Fußgängers
z. B . die Lampe auf „ rot " , dann muß er so lajtge auf dem Bürger¬
steig verweilen , bis ' hm das Signal „ grün

"
anzeigt , daß er letzt

die Straße überqueren kann , die ja dann durch die sinnvolle Ein¬
richtung der Signalschaltung von Fahrzeugen frei sein muß , wenn
sich deren Fahrer streng an die Signale halten . Und wer dies
nicht tut , wird sich Strafen zuziehen , aber auch der Fußgänger ,
der schnell noch bei „ rot " über den Fahrdamm will . Es handelt
sich bei den Schaltungen nur um Sekunden , die man abwarten
muß , bis man ungehindert den Fahrdamm überschreiten kann .

Als am Samstagmorgen nach 10 Uhr die Signalanlage in
Betrieb genommen wurde , da wollte es noch nicht so recht klappen .
Der Mensch ist zwar ein Gewohnheitstier , da kann man manches
nachsehen , hier geht es aber darum , Verkehrsunfälle zu vermeiden ,
da ist es schon unbedingt notwendig , daß jeder mit offenen
Augen durch die Straßen der Stadt geht und gerade an den vor¬
erwähnten Kreuzungen auf die Lichtsignale achtet . Was man jetzt
in der kriegsbedingt verkehrsärmeren Zeit lernt , erleichert das
Verhalten in der kommenden Friedenszeit mit ihrem lebhaften
Verkehr . .

Es gilt noch einen Irrtum aufzuklären . Wenn auch die Lampen
leuchten , so gelten diese Zeichen zu jeder Tageszeit , wenn
sie in Betrieb sind . Man konnte vielfach die irrige Meinung
hören , daß die Signallampen nut nachts gelten . Das trifft nicht
zu . Nachts werden sie sogar Überhaupt nicht in Tätigkeit sein , weil
ja der Verkehr bann meist sehr ruhig ist Aber wenn die Lampen
leuchten , mästen sie von allen Verkehrsteilnehmern beachtet
werden .

Wir raten jedem Fußgänger , sich die neuen Verkehrsanlagen
einmal anzusehen und ihre Wirkungsweise zu studieren . Dabei ist
immer zu beachten : bei „ rot “

ist der Übergang übet die Stxaße
g e s p e r 11 , bei „ grün

" ist ct frei . p .

Freie Behandlung und Arzneien
Die Durchführung der neuen Krankenversicherung für Rentner

Alle Personen , die eine Rente aus der Invaliden - oder Singe «

stelltenversicherung beziehen , unterliegen der Krankenversicherung
bet Rentner , bie ben Ortskrankenkassen unb Lanbktankenkasten
übertragen wirb . Die Rentner erhalten gleiche Sachleistungen wie
bie übrigen Versicherten . Sie haben Anspruch auf freie ärztliche
Behanblnng sowie auf Arzneien unb kleinere Heilmittel . Ihre
berechtigten Familienangehörigen erhalten bie gleichen Sach¬
leistungen wie bie Angehörigen bet noch arbeitenden Versicherten .
Ferner wird Rentnern Sterbegeld gewährt . Es Beträgt 75 RM .
Beim Tode des . Ehegatten erhält der Rentner 40 RM , beim Tode
eines Kindes 25 RM . Im übrigen werden Barleistungen nicht ge¬
währt . Krankenschein und Arzneiverordnungsblatt sind ge¬
bührenfrei .

Wenn bet Rentner eine versicherungspflichtige Beschäftigung
ausübt , wirb bie Versicherung bei bet in biefem Falle zuständigen
Kaste durchgeführt . Er erhält die gleichen Leistungen wie feine
Arbeitskameraden , also auch Krankengeld unb Hausgelb , muß da -

für auch bie gleichen Beiträge entrichten . Arbeitslosenversicherungs¬
beiträge fallen fort . Damit aber auch bem beschäftigten Rentner
bie von der Rentenversicherung aufgebrachten Beiträge für die
Krankenversicherung der Rentner zugute kommen , erhält er auf
Anforderung von der für die Rentnerkrankenversicherung zustän¬
digen Kasse den Betrag monatlich am 2 . durch die Post ausgezahlt .
Der beschäftigte Rentner kann sich von der durch das Beschäftigungs¬
verhältnis begründeten Versicherungspflicht befreien lasten .

Die Möglichkeit einer Zufatzversichetung für ein Sterbegeld
bis zu 500 RM und ein Familiensterbegeld Bis zu 300 RM ist ,
vorgesehen . Wer die Krankenversicherung der Rentner angehört ,
darf nicht Mitglied bei der Krankenversicherung für Kriegshinter -
bliebene fein . Solche Hinterbliebene scheiden künftig aus bet
Krankenversicherung für Kriegshinterbliebene aus .

Wiesbaden « Nachrichten

Rot : Halt ! Grün : Frei !

Großstädtische Verkehrsregelung auch in Wiesbaden

Richard Langs entstammt einer Musikerfamilie . Sein

Rater Dr h . c. Robert Langs , ist als Staatskapellmeifter am

Staatstheater in Kastel tätig . Richard Längs konzertiert seit [einem

fünfzehnten Lebensjahr unb wirb von ber in - unb auslanbinhen .

Presse als einer der besten der jüngeren deutschen Pianisten¬
generation bezeichnet . Auslandsreisen führten ihn nach Italien ,
Ungarn , Spanien , Portugal , Frankreich und Belgien . Die Reichs¬
hauptstadt zeichnete ihn durch den Musikpreis 1936,aus .
Im Jahre 1929 hatte er den Staatspreis der Hochschule
für Musik in Berlin erhalten . Neben seiner Konzerttätigkeit ubt
der Künstler zur Zeit eine Lehrtätigkeit als Leiter einer Aus¬
bildungsklasse ber Hochschule für Musik in Mannheim aus .

„ Castelli Romani " find die uralten Felsenstädte und
Ruinen auf den bewaldeten Höhen bet Umgebung Roms . Die
brei Stücke der Komposition behanbeln Villa Hadriana , Tus¬
culum und Frascati . Zerfallen unb efeuumsponnen liegen bte
alten prächtigen Paläste , Tempel ber Villa Hadriana , wo

einst Kaiser Hadriana ungeheure Kunftschätze sammelte unb Selt¬

samkeiten aller Art zusammentrug , bie er auf seinen Weltreisen
angetroffen . In ber leuchtenden Schönheit jener sonnbeschlenenen
antiken Landschaft versinkt alles Zeitliche , und aus den Trümmern
ersteht Vergangenheit . Das Tal bei Canope belebt ftä ) ,Beibntf (6e
Priesterinnen fahren auf Kähnen ins Heiligtum . Prunkvolle
Aufzüge feiern den Cäsar , bis der romantische Schwung des
- *- - *---- ’ "

erfundenen Thema gipfelt , als
— Auf einem sanften Hügel mit

. . „ „ „ . . . Campagne bis ans Meer liegt
___________ Pinienhains das idyllische Tusculum , die
Gartenstadt ber alten Römer . Das griechische Theater Ciceros
unb die verfallene Villa des Horaz finb nebst vielen Mauer -

reften erhalten geblieben . Geheimnisvoller Zauber webt an dieser
Stätte uralter Kultur , wo große Geister ber Antike ihre unsterb¬
lichen Werke schufen . Eine altgriechische Originalmelodie klingt
leise wehmutsvoll in bie pastorale Erundstimmung bes Werkes
hinein . — Frascati Jett jeher burch feinen vortrefflichen
Wein berühmt , bietet ein Bild bes fröhlichen Lebens im heutigen

— Am 10 . November 1866 verschwanden in Wiesbaden bie
letzten Hoheitszeichen ber ehemals herzoglich nassauischen Regie¬
rung .' Wochen waren nach ber Einverleibung unseres Ländchens
in ben preußischen Staat vergangen , aber ber nassauische Löwe
hielt im Landeswappen immer noch getreue Wacht an ber Front
der staatlichen Eebäube , währenb hoch oben die schwarz -weiße
Fahne flatterte . Daß ber Volkswitz nicht versäumte , sich am
„ vwwe preußisch

"
„ unne nassauisch "

zu reiben , barf man ben alten
Wiesbadenern schon zutrauen . Aber die preußischen Behörden
hatten die nötigen Vorbereitungen in aller Stille getroffen , und
schlagartig verschwanden am 10 . November die nassauischen
Wappen , und ihre Stelle wurde im Nu übertüncht ober vorn

preußischen Adler eingenommen . Hat man wenigstens einigen ber
nassauischen Hoheitszeichen als historischen Denkmälern Schutz im
Museum gewährt ober ließ sie bie neue Regierung zur Verhütung
unerwünschter Stimmungsantriebe ben Weg bes alten Eisens
gehen ? — n -

— Unfall . In ber Hinbenburgallee verlor ein Radfahrer bas

Gleichgewicht , kam zu Fall unb erlitt erhebliche Ellenbogenver¬
letzungen .

Späterer Schulbeginn
Bon Eltern wie Schülern mit Freude begrüßt

Die Eltern der Schulpflichtigen werden es sicherlich begrüßen ,
baß mit Beginn ber kominenben Woche ber Vormittagsschulunter ,

richt erst um 8.45 llhr beginnt . Durch bie eingeführte Sommer¬

zeit würde in den kommenden Wochen der kürzer werdenden Tage
ber bisherige Schulbeginn in bie bunlle Zeit bes Morgens fallen ,
bie Kinber müßten zum Teil währenb ber Dämmerung ben Schul¬

weg antreten Das fällt jetzt im wesentlichen fort . Es wird auch
von ben Eltern als erwünscht angesehen werben , baß morgens Licht
gespart werden kann unb dann ist es im Winter gerade in den

Morgenstunden so schön mollig warm im Bett , daß bie gewonnene
Zeit , bie durch den späteren Schulbeginn anfällt , mit Wohlbehagen
ausgenutzt werben wirb . P -

Weiter zeigt die Wochenschau in Silbern von bet Kanalküste bie

kkehr bes Majors Oesau nach seinem 100 . Luftsteg . Zum'
Zeit — denn schon liegt eine neue Melbung

ipitfirc im Anflug ! Sofort wieber Start . Luftkampf unb

. . Müsse finb bas Ergebnis . Aus bem Führer -Hauptquartier
sieht man den Empfang bes italienischen Außenministers Graf
C i a n o und ber türkischen Generale .

'
Änschließenb begleitet man

den Führer bei der Besichtigung von Ausrüstungsgegenständen der
Truppe für den Winter Die Bevorratung ist reichlich , so daß jeder
Soldat mit warmen Wintersachen versorgt werden kann .

Ehrenvoller Auftrag
Musikdirektor August Bogt wurde soeben vom

Deutschlandsender eingeladen , die Musik zur Dämmerstunde am
Montag , 10 . Rov . 1941 , von 18 — 19 Uhr , zu dirigieren . Das

Programm enthält Werke von Friedemann Bach , Drttersdoff ,
Robert Bollman « und Carl Maria von Weber . Solist der

Sendung ist Walter Ludwig mit Beethoven -Liedern .

Drilles Zyklus - Aomert int Kurhaus

Der Abend begann mit der liebenswürdigen sehr oft

gespielten aber immer wieder gern gehörten „ Klemen Nacht¬

musik " von W A . Mozart Sie bildete den stimmungsvollen
Auftakt zu der Eesangskunst des Solisten Kammersänger Arno

Schellenberg ( Staatsoper Dresden ) ist der geborene Buffo -

Bariton und Vertreter eleganter Kavaliersrollen Er setzte mit

ber Arie des Grafen Almavtva aus Mozarts „Figaro em . Das

einleitende Rezitativ „Der Prozeß schon gewonnen zeichnete sich
durrb vorzügliche Aussprache und ein leichtes Parlando aus . Die

ergentli ^ Ärie entbehrte nicht des ^ ramatr !chen Agents und

des Wohllautes . Nur hatte der Sanger gelegentlich Muhe über

das vollbesetzte Orchester hlnauszudrmgen Sehr geschmackvoll
war ber Dortrag einer Arie aus bet .„ftnta © tarbtmera ( ,,® te

Gärtnerin aus Liebe " ) , die der 191 adrige Mozart auf Bestellung

bes Kurfürsten in München schrieb . Es ist echtes Rokoko , tanbelnb ,
oediÄr launig : Höchst

'
« nützlich die Kb- sb ° teuerungendie

Sprachen , italienisch , französisch und englnm
,iet kam die graswie Auffassung bes

, u imiiniiei vyd . « ,™. 2 . .. .. .usikalisch wertvollsten Bei -

traa % ot er mit bem verhältnismäßig selten gelungenen Hymnus

Wh Schiller ) von Richard Strauß Es .ist ein weihevolles

Merk das die herbe Sprache des Dichters in eitel Wohlklang

auflmt unb durch bas rhapsodische Eingreifen der Haffe eine

rempelBafte Feierlichkeit erhält Ganz seinem Element war

Arno Schellenberq mit der allerdings reichlich oft vorgesuhrten

Barbierarie von Rossini . Die sprudelnde Unbekümmertheit

des Faktotum der schönen Welt " paßte ja eigentlich nicht so

recht m ben vornehmen Rahmen eines Zpkluskonzedes auch

fehlte bem Sänget hier ber szenische Sintergrunb bte Beweglich -

leit bes Spiels,WenfaHs aber mar s° ' « e Darbietung eine rechte

Bravourleistung . Und wenn er sich dabei selbst Lob spendete mit

Ah bravo Figaro , bravo bravissimo , Jo kennen wir uns dieser

Selbstkritik von ganzem Hetzen anschlteßen .

Das Konzert brachte unter Carl S ch u r i ch t s Leitung eine

Neuheit , nämlich ein Konzert für Btoloncello und Dr ^ dter . Der

G’r' mnnntff in 36iesbadeu als Musiler und

Musi ?schr ftsteller tätig , ist uns kein Unbekannter , unb vor einiger

Zeit Krten wir von ihm ein großangelegtes Klavierkonzert Das

aeitriac Kontert ist wohl eines seiner reifsten Werke ^ Es geht

ĉhon Sin ber Form eigene Wege , tnbem es nicht bie Solostimme

unb bas Orchester zu einer Einheit verschmilzt sondern die beiden

Partner sich einzeln vernehmen läßt . Das Cello halt sozusagen

Tapfere Muller
Ein Erlebnis im Kurpark

„ Hier hat mein Junge so oft gesessen , es war sein Lieblings -

platz dieser stille Winkel "
, so Begann die Unterhaltung zwischen

den Beiden , die in der golden flutenden Hetbstsonne auf einer ver¬
träumten Bank im Kurpark saßen . Sie war eine alte , gebeugte
Frau . In bem faltenreichen Gesicht stauben zwei gütige , blaue

Mutteraugen , bie jetzt forschend , ein wenig zaghaft aus bem Sol¬
daten , der gleich ihr diesen stillen Platz gefunden hatte , lagen , ob

er bie Anrebe nicht als Störung empfinben würbe . Er legte sein

Buch beiseite . Unb nun erfuhr er , baß ihr Junge , ber Hans ; org ,
ein junger , hoffnungsvoller Mensch , ba draußen in dem großen

Ringen den Heldentod gefunden hatte . Still und aufmerksam

hörte er zu wat tief bewegt von dem , was da , erst stockend , dann

lebhafter und von Erinnerungen umfloffen , von ben Lippen btefet

M
Ganz vergessen schien sie zu haben , baß ba ein Fremder neben

ihr saß , bem sie bas alles erzählte . Es tat ihr m so wohl von

ihm erzählen zu können , der ihr ganzes Gluck , ihres Alters Stolz
unb Freube gewesen war , nadjbem ihr Mann tm vorigen Welt¬

krieg gefallen und Hansjörgs kleines Schwesterchen schon früh bei

einem Unfall ums Leben gekommen war . Von seiner Jugendzeit
erzählte sie , von seiner zärtlichen Kindesliebe , von seinen schonen ,
sinnreichen Spielen , von seiner Schulzeit , wie er stolz sein erstes

Zeugnis nach Hause brachte . Wie alles Schone und Ideale m ihm

Fuß zu fallen begann , von feinen ' Wanderungen m den Taunus

mit gleichgesinnten jungen Mens -ben , oon feinen
f

erften Erfolgen
in feiner Jngenieurlaufbahn . von feiner ersten , stillen , tiefen Liebe

zu einem Mädel , das ihm Wandergenossin gewesen war auf seinen

” a $
Unb wie et mit all diesen Dingen , die ihn bewegten stets zu

ihr gekommen war , ste an allem teilnehmen lieg , an all den Her -

Richard Langs spielt „ Lastelli Romani "

Im zweiten Sinfoniekonzert des Deutschen Theaters
Wiesbaden bringt u . a . der hier erstmals konzertierende
Pianist Rich . Laugs das Werk für Klavier und Orchester
bes Grazer Komponisten Josef Marx „Castelli Romain .
Wir machen unsere Leser mit Solist unb Werk bekannt .

Die Schriftleitung .

einen besinnlichen Monolog , ber immer wieder von dem Chor
bet anbeten Instrumente unterbrochen wirb , so gleich in . bem

einleitenben „ Allegro ton Brio " mit ben GarakterlstMen
Pizzicati ber Streicher , gegen bie sich bet Solist mit energischen

Einsätzen aufzulehnen scheint . Ähnlich steht es mit bem ver¬
träumten Abagio und der wiegenden Wellenbewegung bes

Orchesters . Eine gewisse Unruhe unb zackige Eigenwilligkeit
mürbe bem Hörer keine Gelegenheit geben , sich auszuruhen , roenn

nicht immer miebet ber Gesang bes Cello aus der Tiefe gleich
einer menschlichen Stimme emporstiege . Das bizarre vcherzo ist
vielleicht einer ber persönlichsten Einfälle Flößners . Schlagzeug
unb Trommel werben zu gewagten Klangwirkungen herangezogen .
Der Gesamteinbruck ist bet bes freien Phantasierens , bas durch
die Ähnlichkeit gewisier rhapsodierender Formen gelegentlich
etwas eintönig wirkt . Kammermusiker Anton H o i gt erwies

sich bei dem schwierigen Werk wieder als ein erster Meister fernes

schonen Instruments . Er steht auf langen Strecken ooHtg aHetn

ba und hat technisch schwer zu Bewältigende Passagen Akkorde
und Doppelgriffe durchzuführen . SB er Bte technischen Schwierig¬
keiten vergaß man ganz uBer der Schönheit bes Tones unb dem
Adel der Empfindung .

Den Schluß machte die Bekannte sinfonisthe Dichtung „ Till

Eulenspiegels lustige Streiche " von Richard Strauß . Jedes
Wort erübrigt sich bei diesem Werke köstlichen musikalischen
Humors . Earl Schuricht holte aus seinem bewährten Orchester
letzte Möglichkeiten heraus . Das „ nach alter Schelmenweise tn
Rondoform gesetzte Werk " hat einen Übermut , der ben hoch -

gelahrten Musitweisen Nasenstüber versetzt , bah bte Perücken
legen . Schuricht brachte bie gemütvolle kleine Einleitung schlicht

_ stksliedhaft , um bann bas Horn mit bem tollen Eulenspiegel -
motio um so energischer einzusetzen . Die einzelnen Szenen
gerieten zu bildhafter Anschaulichkeit mit der selten angewandten
D . ftlarinette , Die klatschenden Marktweiber , bte Zopigelehrten
und ber Gang zum Gericht , wo Eulenspiegel am Galgen buch¬
stäblich auf bem letzten Loch pfeift . Die glauienbe Ausführung
sand rauschenden Beifall . Dr . Wolfram W a l d s ch m t d t .
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^ - Mann H . — einer von vielen

f £ >PK . . . . „ ff -Mann § ., für hervorragende Tapferkeit vor
dem Feinde überreiche ich Ihnen das Eiserne Kreuz II . Klaffe "

, so
lauteten die schlichten einfachen Worte des Regimentskommandeurs
an unseren ff -Karneradcn . Stolz mit strahlendem Eestcht steht
der Neunzehnjährige vor dem „ Alten "

. 2n diesen wenigen Minu¬
ten , da er in strammer Haltung die ehrenvolle Auszeichnung
empfängt , zieht an ihm jein bisheriges Leben vorüber . Als einziger
Sohn eines mittleren Staatsbeamten erlebte H . eine sonnige , von
keinerlei Sorgen bedrückte Jugend . Von den Eltern , besonders
aber von der . Mutter betreut , wurde er erzogen , um später einmal
etwas ganz „ Großes "

zu werden . So war es auch natürlich , daß
unser ff -Karnerad H . eine gute Schulbildung erhielt . Doch die
von den Eltern gestellten Hoffnungen und Erwartungen erfüllten
sich nur teilweise . Der einzige Sohn des Hauses wurde kein Faul -

!

>elz , aber auch kein Musterschüler . Getreu die Mitte einhaltend ,
o verbrachte er die Schuljahre . Mit dem Abitur in der Tasche
ollte H . studieren , so war es sein Wunsch und der der Eltern . Doch

m diesem Augenblick trat die entscheidende Wendung in sein
junges Leben . Es kam die große Auseinandersetzung unseres Vol¬
kes mit seinen Feinden . Mit allen den Staaten , die da glaubten ,
das deutsche Volk ausradieren zu können . In dieser schicksals¬
schweren Stunde entschied im Herzen des Jungen der kämpferische
Geist , der Wille , sich für das Vaterland einzusetzen . Er will aktiven
Anteil nehmen an dem Geschick unseres Volkes . Verflogen die Reste
der innerlichen Weichheit , der elterlichen Erziehung , vergeffen alle
Jugendstreiche und Torheiten , fest steht der Junge zu den Fragen
seines Volkes , seines Blutes .

Was unternimmt er ? Roch am gleichen Tage meldet er sich
freiwillig zur Waffen - ^ . Nach kurzer aber harter Ausbildung
kommt er ins Feld , nach dem Osten . Leicht zweifelnd am Einsatz -
und Kampfeswillen betrachten ihn seine bereits kampferprobten
Kameraden . Wird er es schaffen ? Wird er durchhalten ? Ob er
den Strapazen des Krieges gewachsen ist ? Noch kann man nichts
sagen . Ohne viel zu reden mit Begeisterung tut ff -Mann H . seine
Pflicht . In treuer Kameradschast geht er allen zur Hand . Und

schon nach wenigen Tagen haben ihn alle gern , ist er einer der

unsriaen ein Kamerad geworden . Und bald werden auch die
Unterführer auf ihr aufmerksam . Zu immer schwereren und ver¬
antwortungsvolleren Aufgaben wird er herangezogen . Bis dann
die entscheidende Stunde für ff -Mann H . kam . Eine Stunde der

restlosen Bewährung . Ein Spähtrupp wurde ausgeschickt . H . meldet
sich sofort freiwillig . Schon nach kurzer Zeit haben die Männer
Feindberührung . Ein kleines aber hartes Gefecht entspinnt sich.
Mancher Kamerad fällt der heimtückischen Kugel zum Opfer . Mit
hartem , verbiffenem , fest entschloffenem Gesicht liegt H . neben
seinem Spähtruppfühler . Ein Aufschrei ! Auch dieser ist auf dem
Felde der Ehre gefallen . Da packt den Jungen eine Wut , ent -

fchloffen springt er hoch , in der Faust eine Handgranate . Es ge¬
lingt ihm , das Widerstandsnest der Bolschewiken zu überrumpeln
und zu vernichten Eine Tat von Entschlossenheit , blitzschnellen
Handelns und höchster Tapferkeit In dieser Stunde des Kampfes
ist aus dem Jungen ein „ Alter " geworden . Er hat die Worte , die
auf seinem Koppelschloß stehen „ M eine Ehre heißt Treue '

in die Tat umgesetzt . Er ist nicht stolz auf seine Tat , er betrachtet
sie als etwas Selbstverständliches . Kämpfen und Siegen ist seine
Parole . Um so mehr freuen sich die Kameraden , daß H . für sein
tapferes Vorgehen das EK . II bekommen hat . Sie alle find
stolz auf ihn , ist er doch einer der Jüngsten unter ihnen . H . aber
tut weiter seine Pflicht , als wäre nichts geschehen . Nur das schwarz -
weiß -rote Band am Knopfloch beweist , daß der ehemals wohl be¬
hütete Junge ein ganzer Kerl und Mann geworden ist .

*

Freiwillige für die Waffen -44

Meldungen von Freiwilligen für Wasfen - ff und Polizei
nimmt entgegen : Ergänzungsstelle Rhein (XII ) der Waffen - st ,
Wiesbaden , Hindenburaallee 59 . Sofort eingestellt werden :
a ) Freiwillige auf Kriegszeit ( ohne Dienstzeitverpflichtung ) vom
vollendeten 17 . bis zum vollendeten 45 . Lebensjahr : vom 17 . bis
zum vollendeten 25 . Lebensjahr nur für Infanterie , Panzer und
Nachrichtentruppen (Funker ) , b ) Freiwillige mit Dienstzeitver¬
pflichtung (4 )4 Jahre ) vom vollendeten 17 . bis zum vollendeten
35 . Lebensjahr , c ) Freiwillige mit Dienstzeitoerpflichtung
(12 Jahre ) vom vollendeten 17 . bis zum vollendeten
23 . Lebensjahr .

Ferner werden eingestellt Freiwillige für die ff - Poli -
zei - Division und Anwärter für den Dienst in der Deut¬
schen Polizei .

Der Dienst in der Waffen - ff ist Wehrdienst . Bei Eignung
stehen den Freiwilligen die Unterführer - und Führerlausbahn ,
sowie Sonderlaufbahnen offen . Einberufung zur Truppe erfolgt
beschleunigt !

erkennung gefunden . Die Ansiedlung von Handwerkern in den
neuen Ostgebieten ist trotz der kriegsbedingten Schwierigkeiten
in erfreulicher Weise fortgeschritten , die bisher eingesetzten deut¬
scher Handwerker kommen wirtschaftlich gut voran . Der Hauptteil
der Handwerker -Anstedler wird allerdings erst nach dem Kriege
ange êtzt werden , so daß sich gerade für die Handwerker , die jetzt
bei der Wehrmacht sind , im Osten die besten Möglichkeiten bieten
werden , als selbständige Betriebsführer eine für Deutschland über¬
aus wichtige Pionierarbeit zu leisten und gesunde , blühende Be¬
triebe aufzubauen .

Wann mutz verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Sonnenauf - und -Untergangszeiten

Ausreichend verdunkelt ? Jeder gewiffenhafte und
verantwortungsbewußte Haushaltungsvorstand legt sich diese Frage
vor . Wie aber kann man feststellen , ob tatsächlich Lickt nach außen
dringt ? Von der Straße und aus dem engen Hof ist das nicht ein¬
wandfrei zu prüfen . Es gibt eine viel einfachere und deutlichere
Probe . Man bringt die Verdunkelungs -Vorrichtung einmal am
Tage an und besteht sie von innen . An den Stellen , an denen
Licht von außen ins Zimmer hereinsällt , dringt es auch abends
aus dem erleuchteten Raum nach außen . Man erkennt so leicht
die Mängel an der Verdunkelungs -Vorrichtung . Sie müffen gc -
wiffenhast behoben werden . Wenn dann neben der sachgemäßen
Verdunkelung die nachstehenden , für Wiesbaden berechneten Zeiten
beachtet werden , dann hat der Volksgenoffe feine Pflicht getan .

Sonnenaufg . : Sonnenunterg . : Sonnenaufg . : Sonnenuntetg . :
8. 11 . : 8.28 Uhr 17 .54 Uhr 13 . 11 . : 8 .35 Uhr 17 .47 Uhr
9. 11 . : 8.29 „ 17 .52 „ 14 . 11 . : 8 .37 „ 17 .45 „

10 . 11 . : 8.31 „ 17 .51 „ 15 . 11 . : 8 .39 „ 17 .44 „
11 . 11 . : 8.32 „ 17 -49 „ 16 . 11 . : 8 .40 „ 17 .42 „
12 . 11 . : 8.34 „ 17 .48 „

— Wir gedenken am 8. November : des Schwurs auf dem
Rütli , 1307 — 1773 starb in Ohlau der preußische General Friedrich
Wilhelm Freiherr v . Seydlitz , geboren 1721 in Kalkar . Seit
1740 im preußischen Heer , im November 1757 zum Generalleutnant
und Oberbefehlshaber der Reiterei ernannt , entschied er die Schlacht
von Roßbach und zeichnete sich bei Zorndorf , Hochkirch , Kuners¬
dorf und Freiberg aus . — 1917 starb in Berlin der 1835 in Er¬
langen gebotene Volkswirt Adolph W a g n e r , der einer der Weg¬
bereiter des deutschen Sozialismus im 19 . Jahrhundert war . Un¬
beirrt stand er neben dem ihm eng verbundenen Adolf Stöcker in
den Volksversammlungen , um Berliner Arbeiter dem verderblichen
Einfluß ihrer jüdischen Führung zu entziehen . Seine zeitgebun¬
dene Forschung zielte nicht hin auf wertfreie Erkenntnis , sondern
auf die Wahrnehmung tragfähiger Grundlagen für eine gerechte
Sozialordnung . — 1939 ; Im Dienste des Secret Service veranlaßte
Otto Strasser ein Attentat aus den Führer im Bürgerbräukeller
zu München ; das Bubenstück forderte sieben Tote und 23 Ver¬
letzte . — Wir gedenken am 9 . November : des Ausbruchs
der Novemberrevolte in Berlin Der Kaiser dankte ab , das Zweite
Reich brach zusammen . Es war einer der schmählichsten Tage der
deutschen Geschichte . — 1923 gaben 16 deutsche Männer aus allen
Schichten des Volkes ihr Leben für die Idee des Führers . Sie
starben vor der Feldherrnhalle zu München in den Salven der
Landespolizei , welche dem Zug der Tausende , art dessen Spitze
Adolf Hitler und Ludendorff schritten , den Weg verlegen wollten .

— Wiesbadener Viehhosmarktbericht vom 6 . November . Für
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 45 — 46,5 ,
b ) 40— 42,5 , c ) 35 — 37,5

"
; Bullen : a ) 42 — 44,5 , b ) 39 — 40,5 , c ) 34 ,

d ) 24 ; Kühe : a ) 41,5 — 44,5 , b ) 36,5 — 40,5 , c ) 28 — 34,5 , d ) 19 —25 ;
Färsen : a ) 43 bis 45,5 , b ) 40 bis 41 , e ) 34 bis 36 , d ) 28 ;
Kälber : b ) 54 — 59 , c ) 45 — 50 , d ) 22 — 40 ; Hammel : b ) 1. 48 — 51 ,
c ) 25 — 44 ; Schafe : b ) 38 — 10, c ) 25 - 32 ; Schweine : a ) 61 , b ) 1 .
61 , b ) 2 . 60 , o) 58 , d ) 55 , e ) 53 , g ) 1. 61 , g ) 2 . 55 .

Bilder aus Wiesbadens Vororten

-Italien National gefärbte Musik mischt sich mit der lästigen

Eleganz dneTMnen Tanzform zum Ausdruck heitersten

Lebensgenusses . In der Ferne der Eamvagne erg änzen Forum

Romanum und Peterskuppel , beides Symbole uralter Stsett -

macht und Kultur So erscheint auch hier wieder das gregoriEsch

erfundene Hauptthema des ersten Teiles , als Ausdruck der Welt¬

geltung römischen Geistes .

Aus der Bezugscheinpraris
Butterschmalz von der 31 . Zuteilungsperiode ab

Bon der 31 . Zuteilungsperiode ab erhalten die Normalver¬

braucher und die Jugendlichen von 14 bis 18 Jahren sowie die ent¬

sprechenden Verbrauchergruppen der Selbstversorger mit Butter

( Reichsfettkartei . SV 1 und SV . 5) bis aus weiteres 50 Gramm

Butterschmalz gegen entsprechende Herabsetzung der Ration an

Schweineschlachtfetten Die Normalverbraucher und die Jugend¬

lichen von 14 — 18 Jahren haben den mit „ P "
,bezelch,reten freien

Abschnitt der Reichsfettkarten 30 zusammen mit dem Bestelsichein
30 für Margarine bei dem Kleinverteiler abzugeben . Die Inhaber
der Reichsfettkarten SV . 1 und SB . 5 geben den Abschnitt „ l

zusammen mit dem Bestellschein 30 über Butter oder Margarine
ab . Der Abschnitt „ F “ gilt also nut zur Boranmeldung Die

Abgabe von Butterschmalz erfolgt auf einen Abschnitt der Reichs¬

fettkarten 31 . Die Reichsfettkarten 31 für Kinder bis zu " Jahren
owic die Reichsfettkarten SD . 2 , SV . 3 , SV . 4 SV . 6 und SV . 7

werden einen Bezugabschnitt sä - Butterschmalz nicht erhalten .

Deshalb ist eine Vorbestellung auf die „ I -Abschnitte zwecklos . Den

Kleinverteilern ist cs verboten , derartige Abschnitte entgegenzu -

nel, '
set Kleinverteiler versieht den Stainmabschnitt der Reichs -

fetttaiten 30 mit seinem Firmenstempel und dein Zusatz Butter¬

schmalz
" oder abgekürzt „BS " . Die Verbraucher müssen den ge -

kennzeichneten Stammabschnitt aufbewahren , weil der Bezug von

Butterschmalz nur gegen seine Vorlage erfolgt .

Auch Spanferkel find bemirtschastet !

Teilweise ist die Ansicht verbreitet , Ferkel könnten ohne roei -

. tetes zur Zubereitung als Spanferkel geschlachtet werden . Diese

Ansicht :st nicht zutreffend . Auch das Fleisch der Spanferlel u t
* Heot der Bewirtschaftung Wie jede andere Hausschlachtung ijt

auch die Schlachtung von Ferkeln und Läuferschweinen genehmi -

gungspslichtig Die
"

Abgabe von Spanserkelsleisch in Gaststätten

darf nur gegen Marken erfolgen .

fragen des deutschen Handwerks

Kriegs - und Nachkriegsausgaben

jstassss . » &
Kiueasaufaaben und Nachkriegsprobleme sprach , erbrachte unter

?nde ?em fo
°

gende Tatsachen : Die fruchtbare Zusammenarbeit zwi¬

schen Handwerksorganisation und der DAF . hat dazu geführt daß

qr ^ riiiseriiehungswerk für das deutsche Hanowerr

in allen wichtigen Einzelheiten geklärt und festgelegt ist . Es

wird besonder den HandwerksgeseUen reiche Möglichkeiten geben ,

ück beruflich fortzubilden . Auch der Einsatz des Handwerks im

k o i ialen Wohn ungsbau durch A r b e i t s g e w e r k - ist

mit allen zuständigen Stellen , besonders mit dem Reichskommiffar

für den sozialen Wohnungsbau sestgelegt worden . Das Handwerk

wird — wie Reichsamtsleiter Landeshandwerksmeister o e h n e 11

mitteilte — den entscheidenden Anteil an den Arbeiten durchzufuhren

haben . Die Maßnahmen der Reichstandsorganisationen zur Be¬

hebung der Fliegerschäden haben sich bewahrt und hoho ^
An -

* ginul Lincke Ehrenbürger der Stabt Berlin . Der Alt¬

meister der Berliner Operette , Paul L i nd e stand ampieitag
anläßlich seines 75 . Geburtstages tm Mittelpunkt eines «zest -

altes im Berliner Rathaus . Die Ratsherren der Relchshauptstadt ,

Vertreter der Partei der städtischen und staatlichen Behörden ,

der Berliner Kllnstlerschaii und aller Kulturschaffenden des

Reiches hatten sich im Ratsherrensaal versammelt , um dem großen

Meister der deutschen Unterhaltungsmusik ihren Dank und ihre

Glückwünsche zum Ausdruck zu bringen . Dr . Goebbels überbrachte

Paul Lincke die Glückwünsche des ganzen deutschen Volkes und

insbesondere seiner Vaterstadt , der Reichshauptstadt Berlin . Seine

ewig jungen Melodien seien über den ganzen Erdball gewandert ,
und so könne man den Altmeister , den man bester den ewig
jungen Meister der Berliner Operette nenne , mit Recht als einen

Senoboten des deutschen Gemütes in der Welt bezeichnen . Dann

überreichte Dr . Goebbels Paul Liilcke die ihm vom Führer ver¬

liehene Goethe - Medaille für Kunst und Wistenschaft mit

ben besonderen Glückwünschen des Führers . „ Weil Sie Berlins

Namen und Ruf in Ihren Melodien durch dre ganze Welt

trugen hat die Reichshauptstadt sich auf meinen Antrag h,n ent¬

schlossen Sie zu ihrem Ehrenbürger zu ernennen ." Dr . Goebbels
überreizte bei diesen Worten unter dem Beifall der Anwesenden
dem Jubilar den Ehrenbürgerbrief der Reichshauptstadt . Als

persönliches Geschenk widmete Re,chsm,nister Dr . Goebbels Paul
Lincke einen aus edelstem Material gearbeiteten Dirigenten¬
stab Paul Lincke dankte in einer kurzen Ansprache mit bewegten
Worten Die bekannten Komponisten Theo Mackeben , Franz
Grothe und Georg Haentzschel spielten auf drei Flügeln Varia¬
tionen über das bekannte Lincke -Lled : „ Wenn auch die Jahre
enteilen , bleibt die Erinnerung doch " .

* Martin Kremer (früher Deutsches Theater Wiesbaden )
wirkt in der Leipziger Rundfunksendung „Für , eden etwas " am
Montag um 20 .20 Uhr mit .

* Das Wiesbadener Eollegium -Muficum gestaltet am heutigen
Samstagabend im Kurhaus zu Bad Homburg v . d . H . einen Abend
mit Werken von Joh . Seb . Bach , Fr . Eouperin , W . A . Mozart
und E . Ph . Telemann .

Stadtoerschönerung in Sonnenberg
Im schönen Reigen unserer Wiesbadener Vororte suchen wir

an wanderfrohen Tage gerne Sonnenberg im Norden unserer
Stadtperipherie auf . Den Spaziergänger berührt die Sauberkeit
und Traulichkeit Sonnenbergs immer wieder von neuem . Der
Grundsatz der Stadtoerschönerung ist auch von diesem Vorort seil
den letzten Jahren bewußt beherzigt und verwirklicht worden .

Davon überzeugt uns ein Gang durch die Rambacher Straße .
Nicht allein die stilschönen und (Ungen Neubauten find es , die das
Auge des Wandernden gefangen nehmen . Auch die älteren Bau¬
ten präsentieren fich vielfach in einem freundlich erneuerten Ge¬
wände . Ein frischer Anstrich , neuer Verputz und Helle Farben
geben dem älteren wie dem jüngeren Teil Sonnenbergs das gleiche
einladende Gepräge .

Die private Initiative unserer Haus - und Villenbefitzer hat
den Appell der Stadtverschönerungsaktion in erfreulicher Aktivi¬
tät bejaht , hier wurde von all den Beteiligten eine löbliche Mit¬
arbeit an einer Aufgabe geleistet , die fich vielhundertfach in der
Feststellung umreißt : Schönes gastliches Wies¬
baden ! sp .

WissbaLsn - öisbrich
Der kranke Ulmenbaum , westlich vor dem Biebricher Schloß ,

an besten Beseitigung seit Wochen mit großer Umsicht gearbeitet
wurde , ist nun durch Sprengung umgelegt worden . Der Riese
hielt im Fallen zuerst nicht die ihm durch Verankerung vorgeschrie¬
bene Richtung ein , sondern klammerte sich mit einet starken Ast¬
gabel an einen Kastanienbaum , der aus der Gruppe von ebenfalls
erkrankten Säumen , die vorher niedergelegt werden mußten , allein
erhalten geblieben ist Eine weitere Sprengung zersplitterte die
Astgabel , bann erst legte fich der Baum um . Sein Kernholz , das

Unser Opfer am morgigen Opfersonntag : ein Sieg der
Heimat über den BernichtungswiUen unserer Feinde .

Unser Htadte - Film :

Schöne deutsche Plätze

München , die Hauptstadt der Bewegung
Der Königliche Platz mit den Ehrentempeln , in denen
ant 9. Rovember 1935 die sterblichen Überreste der ersten Blut¬
zeugen der nationalsozialistischen Bewegung beigesetzt wurden .

* Seit » » -r-E >

> s ,

Nürnberg , die Stadt der Reichsparteitage
Am Hauptmarkt der alten Stadt herrscht immer ein bunt »

bewegtes Treiben .

Stuttgart , die Stadt der Ausländsdeutschen
Schöne alte Fachwerkbauten grüßen den Besucher des

Marktplatzes .
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Leipzig , die Reichsmessestadt
Der Auaustusp 1 atz beherbergt zur Meffezeit den Ausstellungs¬
pavillon ber Wehrmacht , dessen Aufbau wir im Bilde rechts sehen ;

links das Neue Theater .

(4 Photos : „ Tagblatt "
. )

den Anschein erweckt , als ob es krank sei , ist im Gegenteil als
Werkholz sehr gesucht . — Auch an der Nordspitze der Friedens¬
anlage wurde am Freitag ein kräftiger Baum , ein Rotdorn , wegen
Krankheit gefällt . Durch fein Verschwinden ist der Blick auf dis
Anlage freier und die Verkehrsüberficht bester geworden .

Wfesbaten - DoMetm

eine Feierstunde am 9. November zum Gedenken der Toten
der Bewegung , der Gefallenen des Weltkrieges und des jetzigen
Krieges veranstaltet die Ortsgruppe der NSDAP , im „ Turner¬
heim zu der die Einwohnerschaft Dotzheims eingeladen ist .

Volksschadlmg hingerichtet . Am 7 . November 1941 {ft
der am 13 . August 1892 in Schoelmar ( Sippe ) geborene
vugo Schulz hingerichtet worden , den das Sondergericht
in Nürnberg als Volksschädling zum Tode verurteilt bat .
Schulz , ein schwer vorbestrafter Gewohnheitsverbrecher ,
hatte schon im Weltkriege gegenüber Angehörigen von Sol -
daten sich als Kriegsschwindler betätigt . Er ist damals mit
Zuchthaus bestraft worden . Jetzt hat et wieder die Kriegs¬
oerhaltnisse zu seinem verbrecherischen Treiben ausgenutzt .
Er,log Volksgenosten vor . daß er Spinnstoffe ohne Bezugs¬
scheine besorgen könne und erschwindelte so systematisch An¬
zahlungen .

Betriebssaboteur hingerichtet . Am 7 . November wurde
der am 7 . Dezember 1920 in Bednarka . Kreis Gorlice ge -
borene Peter Pternak hingerichtet . den das Sondergericht

tnJe ? 9 wegen versuchter Betriebskaboiage und ver -
iuchten Kriegswirtichaftsverbrechens zum Tode verurteilt
bat . Pternak , em in der Landwirtschaft beschäftigter Pole ,
versuchte m Sabotageabsicht dem Betrieb seines Arbeit¬
gebers Schaden zuzufügen .
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Genaue Erklärung

Lebrer : „ Weißt Du . was ein Gläubiger ist ? "

tuten : „ 3a . ein Mann , zu dem t<6 immer sagen muh .
dab Pava nicht zu Saus « ist !"

gleichlichen Material und dem hervorragend geschulten Personal
nicht behaupten Die Besatzung eines Panzers setzt sich au » dem

Führer , den Richtkanonieren und den Beobachtern zusammen .
Schwere Panzer erreichten vor diesem Krieg 12 bis 18 Kilometer
Geschwindigkeit , Panzer -SpShwagen bis 100 Kilometer .

\ (Zeichnung : Deike , M .)

losenhilfe . Die Verordnung stellt nunmehr auch in arbeitsrecht ,

lich - r Hinficht gesetzlich klar , datz der Jude als ein Fremdkörper
im deutschen Volk anzusehcn ist . für den die sozialen Leistungen
nicht bestimmt find , die das Reich und die Betriebe siir den deut -

sitzen Arbeiter vollbringen .

. . . datz die Panzerkampfwaaen
aus eine sehr alte Tradition zurückblicken ?

- Bereits im Altertum gab es Kampf¬
wagen verschiedenster Konstruktion , die
zum Durchbrechen der feindlichen Front ,
bei Belagerungen usw . verwendet wur¬
den Rach der Erfindung des Per -
brennunysmotors wurden in Deutschland
von mehreren Seiten Motorkampfwaaen
bereits vor dem Weltkrieg entworfen , lei¬
der aber nicht weiterentwickelt . Im Welt -

Eine kleine Episode aus der Pampa . Eine kleine Evrlod «
aus der Pamva , die die in Buenos Aires erscheinende
Abendzeitung ..La Razon " verzeichnet , zeigt so recht den
Geist des argentinischen Hinterlandes , wo der Mensch Herr
seiner selbst und vor allem Herr alles dessen ist . was
Menschenhand geschaffen bat . Auf dem kleinen Bahnhof —

eigentlich ist dieser Ausdruck noch viel zu „ schmückend " —

von Santa Rosa int westlichen Teil der Provinz Buenos
Aires spielte sich dieser Tage ein dramatisches Ereignis ab .
Gerade in dem Augenblick , als ein Zug der argentinischen
Staatsbabnen sich in Bewegung setzen wollte , kam ein Maior
im Eilschritt auf den Lokomotivsubrer zu und forderte ihn
aus , noch einige Zeit mit der Abiabrt ju warten , da die . Fa¬
milie des Majors diesen Zug unbedingt noch erreichen
wollte . Als der Lokomotivführer stch wetgerte , zog der
Major kurzerhand seinen Revolver , und unter dieser Dro¬
hung blieb der Zug steten Der Stationsvorsteher machte
Anstalten , einen Bericht über diesen unglaublichen Vorfall

auszusetzen , doch auch er wurde von dem Maior mit dem Re¬
volver bedroht . Mit vorgehaltenem Revolver zerriß der

Major das begonnene Aktenstück , und Stationsvorsteher und

Lokomotivführer blieb nichts anderes übrig , als zu warten ,
bis die Familie tes Maiors nach einer halben Stund «

Hleine Beweise
Von Ralph Urban

„Sage einmal , was hast du denn eigentlich wieder ? " fragt «

Herr Schmied mit leisem Unwillen in der Stimme , und blickt «

über die Zeitung hinweg zu seiner Frau hinüber .
Nichts V*

Der Mann versuchte , die unterbrochene Lektüre .fortzusetzen
und das Unbehagen zu vertreiben , das sich auf dem Fruhstucksttlch
breit machte . In letzter Zeit fühlte er sich nicht recht wohl , rote «

zuweilen m einer Ehe vorzukommen pflegt , wenn man anstatt mit «

einander nebeneinander zu leben beginnt . An seiner Seite lag
die Schuld nicht , man kann doch nichts Lasur , wenn man stch $u

Hause langweilt Er sorgte vorbildlich sür seine Gattin , was also

sollte et noch tun , damit der stille Vorwurf der manchmal in

ihren Zügen zu lesen war , sortgewischi wurde So er sic nach dem

Grund ihrer Mitzstimmung fragte , wich sie ihm aus . Und heute
wieder dieses unglückliche Gesicht ! Weiberlaune ! Wenn es den

Frauen zu gut geht , dann spielen sie die Unverstandenen .
Mit etwas gewollter Heftigkeit stand . Herr Schmied auf ,

murmelte einen Eruh , verlietz die Wohnung und begab sich ins

Büro . An diesem Nachmittag machte er früher Schluß . Er befand

stch schon auf dem Heimweg und unwillkürlich liefen seine Gedanken

voraus Langeweile erwartete ihn zu Hause , eine « tau , bte inte

Mitzstimmung nur schlecht verbergen konnte . Was sie nut hatte ?

Herr Schmied blieb stehen , überlegte , was er jetzt beginnen
sollte . Heim wollte er noch nicht Ein alter Freund fiel ihm em ,
der eine reizende Frau hatte . Nette Leute , die konnte man mal

besuchen Unterwegs kaufte er einen Strautz Rosen , um sie al »

kleine Aufmerksamkeit der hübschen Hausfrau zu Überreichen . Al ,

et aber vor der Wohnungstür stand , klingelte er vergeben » , denn

das Ehepaar war nicht daheim . Was sollte er nun mit den Blu -

men anfangen ? Seufzend nahm er sie unter den Arm und trat den

Weg nach Hause an . Er kam sich unsagbar kitschig vor .

„ Ich habe dir ein paar Rosen mitgebracht , sagte et , als et

seiner Gattin gegenüberstand , dabei ärgerte er sich über den ver¬

legenen Unterton in seiner Stimme . Nun aber geschah etwas sehr
Sonderbares Der Mund der Frau bewegte sich wortlos , die äugen
begannen tränenfeucht zu schimmern Dann schlang fie ihre Arme

um des Mannes Hals und flüsterte ganz weich :

„ Ach , Liebster , du hast doch nicht meinen Geburtstag vergessen .
Ich hin so glücklich !"

Herr Schmied preßte die Frau fest an sich, während ihm die

Schamröte in den Kopf schätz. Und jetzt wußte et auch , was seiner
Gattin fehlte . Liebe , nur ganz kleine Beweise der Liebe , wie fie
die Frauen zum Leben brauchen . Esel von einem Mann , der et

gewesen war !
„Ich werde in Zukunft nur mehr nett zu dir fein , Liebes "

, sagte
er zu dem glühenden Mädel , das seine Frau wat . Dann holte ei
aus dem Geheimfach seiner Brieftasche einen Geldschein , und st«

gingen zusammen aus , glücklich und jung wie damals im Mai .
Sport - Rundschau

Bon den Hockeyseldern
Zum fälligen Meisterschaftsspiel erwarten die Wiesbadener

Frauen am Sonntagvormittag im Nerotal die Frauen von
I . G . F t a n l f u r t . Die Frankfurterinnen , die in den letzten
Jahren stets in der Spitzengruppe des Rhein - Mainbezirkes zu
finden waren , find auch in diesem Jahr wieder recht spielstark , so
daß stch unsere Wiesbadenerinnen schon ein wenig anstrenaen
muffen , wenn fie auch weiterhin , ohne Punktverlust die Tabellen¬
spitze ihrer Gruppe behalten wollen . Allzuleicht dürfen sie den
Gegner jebenfalls nicht nehmen , benn bie Frankfurterinnen haben
schon häufiger bewiesen , daß sie gerabe den führenden Mann¬
schaften gefährlich werden können . Trotzdem erwarten wir wieder
einen Wiesbadener Sieg , der allerdings nicht mit den bei unseren
Wiesbadenerinnen bisher gewohnten hohen Tordifferenzen et «

stritten werden dürfte . — Die Jugend - und Mädchenmannschasten
des WTHL . sind am Sonntag spielfrei , so datz fie fich nach ihren
letzten schönen Siegen (Jugend gegen Kreuznach 5 :2 , 1. Mädchen
gegen Rüsselsheim 7 :1, 2 . Mädchen gegen Worms 2 :0) einmal
etwas ausruhen können .

Zum Fußball - Lehrgang In Dresden , bet zur
Ermittlung der beutschen Elf gegen Dänemark bient , sinb nach¬
träglich noch die Dresdner Hempel und Earstens hinzugezogen
worden , so datz der Pokalsieger jetzt mit sieben Spielern ver¬
treten ist .

Die Riesen - Skischanze in P 1 a n i tz a , auf der im
Vorjahr der ff -Mann Gehring (Arolsen ) 118. Meter weit sprang ,
ist weiter ausgebaut worden . Der Höhenunterschied zwischen Ab¬
sprung und Auslausebene beträgt jetzt 152 Meier !

Eine besondere Auszeichnung erhielt der west¬
deutsche Turnierstall Küppers (Esten ) . Ihm wurde sür hervor¬
ragende Leistungen bie Eolbene Plakette bes Reichsverbanbes für
Zucht unb Prüfung deutschen Warmblutes zuerkannt .

Matti M i k k o 1 a , einer der besten finnischen Speerwerfer ,
der 1940 mit 75,61 Meter an der Spitze bei Weltbeftenliste stanb ,
starb im Kamps gegen ben Bolschewismus ben Heldentod .

verbrecherischen Treiben auf die Spur und der Tater sieht jetzt

seiner Aburteilung vor dem Sondergericht entgegen . Inzwischen
hatten fich vor dem Amtsgericht Franksurt eine Schwester unb ein

Bruder des Täters wegen Vergehens gegen die Verbrauchs¬
regelungsstrafverordnung und weitere einschlägige Bestimmungen

zu verantworten , wobei die Anklage davon ausging , daß ein be¬

sonders schwerer Fall vorlag . Die Angeklagten hatten fortgesetzt
von dem Buchdrucker Fleisch und Wurst markenlos erteilen und

für fich verbraucht , bie Schwester etwa hundert , der Bruder unge¬
fähr 40 Pfund . Daß ihr Bruder die Fleischkarten selbst herstellte ,
wollen die Angeklagten nicht gewußt haben . Das Gericht ver¬
urteilte die Schwester zu 6 , den Bruder zu 4 Monaten Gefängnis
Die Angeklagten hätten fich auf Kosten der Allgemeinheit gütlich
getan Wie in der Verhandlung zur Sprache kam . werden fich noch
ein weiterer Bruder des Täters unb noch eine anbere Person bem -

nächst vor Gericht einfinden müsten , bie von dem Kartenhersteller
gleichfalls mit Fleischkarten bedacht worden waren .

- Offenbach a . M ., 8 . Roo . Oberbürgermeister Dr . Schranz
überreichte im Auftrag der Stadt der aus Offenbach stammenden
mehrfachen deutschen Florettmeisterin Hedwig Hatz in Aner¬

kennung ihrer Verdienste um das Ansehen bes deutschen Sportes
die Adlerplakette der Stadt .

- Frankenthal , 8 . Rov . Vor der Strafkammer des Land¬

gerichts stand der bereits wiederholt , darunter auch mit Zuchthaus
vorbestrafte 47 Jahre alte Wilhelm Feßner aus L u dwigs -

Hafen wegen eines mit seltener Rohheit durchgeführten Tot¬
schlagsversuchs Der Angeklagte hatte mit einem 19jährigen
Mädchen ein Verhältnis Diese hatte jedoch inzwischen den Volks -
deutschen Beringer kennengelernt An einem Juniabend , nachdem
sie zu britt gezecht hatten , lub Feßner bie 19jährige , Beringet unb
noch zwei weitere Personen zu stch in bie Wohnung ein , dort noch
einen Kaffee zu trinken Beringei könne hier übernachten , meinte
er . Als Die 19jährige Frau sich weigerte , bei ihm zu bleiben ,
steckte Feßner eine Mauserpistole zu sich. Die Frau hatte dies ge¬
sehen und warnte Beringet , der darauf auf Feßner zuging Feßner
schoß , traf Beringet in die rechte Lunge und stellte nun das An¬
sinnen an die Frau und den in seinem Blute daliegenden Mann
ihn nicht zu verraten sondern erst einen Überfall auf der Treppe
durch Dritte vorzuspiegeln Als et dieses Versprechen erhalten
hatte , verlangte er , daß sich die 19jährige ihm hingeben sollte
Darnach wurde bann Beringet endlich ins Krankenhaus gebracht ,
die Kugel konnte bis heute nicht aus bet Wunde entfernt werden
Unter Aberkennung der Ehrenrechte auf fünf Iahte verurteilte
das Gericht die menschliche Bestie zu vier Jahren Zuchthaus .

= Hermeskeil , 8 Nov Reichsmarschall Hermann Göring über¬
nahm beim elften Kind des Adam Biet die Patenschaft und
ließ durch den Landrat die Urkunde sowie ein ansehnliches Geld¬
geschenk überreichen .

krieg zeigte stch in den Schlachten von
Cambrai (20 . 11 1917 ) und Amiens (8 . 8. 1918 ) die Bedeutung der
seinblichen Tanks , bte man in Masten von etwa 400 bis 500
Kampfwagen einsetzte . Nach dem Krieg wurden die sehr plumpen
Kriegstanks zu modernen Kampfwagen roeiterentwickelt . Leicht «
Panzerkampfwagen wurden mit 3 oder 4 Mann besetzt , hatten
1 Geschütz von etwa 2— 6 Zentimeter Kaliber , dazu Maschinen¬
gewehre und eine obere Gewichtsgrenze von etwa 18 Tonnen (360
Zenter ) Mittlere Kampfwagen wurden vor allem zur Bekämpfung
wichtiger Fernziele verwendet , erhielten Geschütze von 7 .5 bis
10 Zentimeter Kaliber unb verstärkten Panzerschutz , bet beim
leichten Kampfwagen vor allem das Fahrwerk und die lebens¬
wichtigen Teile zu schirmen hatte . Schwere Panzer nannte man
jene Tanks , die Geschütze mit über 10 Zentimeter Kaliber und eine

Panzerung bis zu 5 Zentimeter Stärke , evtl , auch darüber hatten .
Sie erreichten gewaltige Gewichte (50 , 75 , 90 Tonnen ) . Der fran¬
zösische 92 -Tonnen -Tank hatte z. B . eine Haubitze von 15 Zenti -
mert , 2 Kanonen zu 7 .5 Zentimeter , bis 11 Maschinengewehre und
eine Besatzung von 16 Mann Auch diese Riefe *" i _

gegenüber der modernen deutschen Panzerwaffe mit ihrem unver -

Spiegel bet Wirtschaft . Die vom Statistischen Reichsamt er¬
rechneten Börsenindices stellten sich in bet Woche vom
27 . Oktober bis 1. November 1941 für Aktien auf 149,06 (Vor¬
woche 148,29 ) , für 4 % % Wertpapiere auf 103,12 (103 .12 ) , 4 « %

Jnbuftrieobligationen auf 104,95 ( 105 .04 ) , 5 % Jndustrieoblrga -

tionen auf 104,76 ( 104,81 ) unb für die 4 % Eemeindeumschul -

bungsanlette auf 102,86 ( 102 .92 ) . — 3m ersten Halbjahr 1941
war bie Entwicklung bet Dresdner Bank wiederum be -

friebigenb auch die abgelaufenen Monate des zweiten Halb -

>ahre » sind günstig verlausen .
Berliner Börse vom 8. November . Die Kursfestsetzungen er¬

folgten , von ben Strichnotierungen abgesehen , fast durchweg auf
Grund von Mindestorders . Hierbei bröckelten bie meisten Kurse
leicht ab . Accu gewannen 2 % ; im gleichen Ausmaß waren Engel¬
hardt unb Rheinbtaun abgeschwächt — Reichsaltbesitz 162 .40 .

Frankfurter Börse vom 8 November , « ei fast völliger St »

schästslofigkeit waren die Kurse wenig verändert , meist 1 %
niedriger , G Südzucker verlöten 2 % . - Renten wenig verändert .
Reichsaltbcsitz 162 % ( plus % ) , St - uetgutscheine I 104 % nach
104 % . — Freiverkchr umsatzlos . — Tagesgeld . 1 % % .

Notierungen vom 7 . November Berlin : Reichsalibesitz
162 .30 — $ gt Stahlwerke 146 % . Farben 196 % . — Frankfurt :
Mannesmann 153 , Salzdetfurth 250 . & o[«mann l48 % Sterben 197 .
Metallgesellschaft 224 - Am Rentenmarkt . Reichsaltbefltz 162 % . - -

3m Freiverkehr : Katz und Klumpp 163 % « et . Fränk . Schuh UB/ch
Eeiling Bett 127 , Rastatter Waggon 14L

— Boppard , 8 . Nov . Der 31 Jahre alte Kurt F . aus Berlin ,
bet seit einiger Zeit hier zur Erholung weilte , warf sich vor einen

Zug . Et routbea uf bet Stelle getötet . Der Mann litt infolge
einet unheilbaren Krankheit an Schwermut .

= Neuwied , 8 . Nov . Not bem hiesigen Gericht hatten sich zwei
Frauen aus Neuwieb zu verantworten , die an eine Soldatenfrau ,
deren Mann im Felde steht , einen Bries voller Beleidigungen
gerichtet hatten . Nicht die Sput eines Grundes war hierfür vor¬

handen Zudem handelte es sich um eine Mutter von fünf Kindern .
Vor Gericht gaben die beiden Angeklagten an , sie hätten die

Frau vor einem andern Mann bewahren wollen , doch auch dazu
hatten sie nicht die geringste Ursache . Das Gericht erkannte gegen
die Hauptangefchuldigte auf eine Gefängnisstrafe von zwei Wochen
und fünf Tagen , während bie zweite Angeklagte mit einer Woche
Gefängnis davonkom

— Limburg , 8 . Nov Am Donnerstag würbe bei dem Suchen

nach Geflügel auf einer Insel unterhalb bet hiesigen alten Lahn¬
brücke dieLeicheeinetFrau entdeckt . Es handelt sich um eine

hiesige Frau , die seit Samstag voriger Woche vermißt wurde . Die .

Leiche hatte stch im Eeirüpp verfangen , so daß ste von den Fluten
nicht weitergetragen worden war .

X Limburg e . b . L . , 8 . Nov . Aus bet Straße Ellar — Hausen
wurde ein Steinhruchsarbeiter aus Hausen tot aufgefunden .

Es ist anzunehmen daß der Arbeiter auf seinem abendlichen Heim -

weg einen Herzschlag erlitten hat .
— Frankfurt o . M . , 8 . Nov . Der 43jährige Karl Sützmuth aus

Giengen , wiederholt vorbestraft , vertrieb Mobiliar das et auf

Versteigerungen erworben hatte . 3m ersten Halbjahr 1941 betrieb

et nebenher einen heim l i ch e n 6 chma l zha nd el . Et kannte

einen jungen Metzgerburschen , der ein . te ^ esBedurfnis nach

Zigaretten hatte und in Sußmuth einen willigen Lieferanten fand .

Süßmuth veranlaßte nun den Butschen , ihm einmal einen Eimer

Schmalz mitzubringen . Der bisher unbestrafte junge Mensch ging

auch daraus ein , stahl einen Eimer Schmalz der übet 30 Pfund

enthalten haben soll und lädierte dafür 50 RM . Auf Drangen

des S . stahl der Bursche nach einiger Zeit noch vier Kisten Schmalz .

Um die Diebstähle nicht auffallen zu lasten , mürben junatte zwei
Kisten zurückgeliesert , nachbem fie mit Briketts und Pflastersteinen

ausgefüllt worden waren . Das Sonbergertdjt verurteilte nun

Süßmuth als gewerbsmäßigen Hehler zu 2 % Jahren BWteus

unb 3 Jahren Ehrverlust , bet junge Dieb erhielt 1 Jahr Ge¬

fängnis . - Der Buchbtucker L . begann rm November d . I .

F l e isch k a r t e n a b s ch n i t t e bet Reichsfleisch kart «

nachzudrucken unb bie Falsifikate zum Einkauf von Fe,sch

unb Wurst zu verwenden . Nach einigen Monaten tarn man feinem

Sport und Spiel
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Noo M , in der Zeit von 10— 12 Uhr vormittags , -Um 25

der DAF .-Kreiswaltung Wiesbaden Luisenftr . 41 . Weitere

Sprechstunden werden jeweils bekanntgegeben . . r « . r
Lttswaltuna Sonnenberg : Samstag , 8 . Nov 1841
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abend » 8 V .

findet im Restaurant „Nassau « Hof , «ine Sitzung btt Beiriet .

Obmänner , sowie Amtswalter statt , »

Der Beauftragte für den Vierjahresplan hat in etnet « er -

orbnung über die Beschäftigung von 3uden den Grundsatz fest -

gelegt , daß Juden , bie in Arbeit eingesetzt find , m emem .Pe -

schäftigungsoerhältnis eigener Art " stehen , bas sich gtunb | ajlt $
hon dem Arbeitsverhältnis deutscher Volksgenosten unterscheidet .

Dazu hat der Reichsatbeitsminister nunmehr eine Verordnung vet -

öfseittlicht , deren Kernsatz lautet : „Der Jude kann al » Artfremder

nicht Mitglied einet deutschen Betriebsgemein chast s- m , die sich

auf dem Grundsatz bet gegenseitigen Dreuepslicht aller »m Betrieb «

Schaffenden aufbaut ." Daher gelten für Juden nicht da » Arbeit »-

ordnungsgesetz , das Heimarbeitergesetz unb «tne Reihe anderer

arbeitsiechtlicher Vorschriften . Juden haben von nun ab nur An -

iprndr auf Bezahlung für tatsächlich geleistete Arbeit . Fortzahlung
bes Lohns ohne « rv - itsleiktuna ist un ' u äMg Daher besteht auch

kein Anspruch auf Gehaltsfortzahlung bei Krankheit ute auf Zu¬

schußzahlungen zum Krankengeld Urlaub und Familienbeimfahrt
werden auf die Gewährung von unbezahlter Freizeit beschrankt .

Für Sonn - , Feiertag »- und Mehrarbeit haben Juden keinen An -

fonufi auf siodnzuschläg «. Familien - unb Kinderzulagen dürfen an

G nicht gewähtt werdkn . Dasselbe gilt für freiwillige S ° , . ° l -

leiftungen , wie Schutts » und Heitatsoerhiljen , Granula : .onen ,
betriebliche Wochenhilse , Altersversorgung usw . Das Be -

toäftigungsöerhöltnis mit Juden kann leberjeit Wtn Schluß
bes folgenden Werktags gekündigt werden . Für den Arbeitsemiatz

gilt , daß Juden in der Regel nur gnippenweUe beschäftigt werben

sollen . Juden sinb von der übrigen Gefolgschaft « «trennt zu hatten

unb dürfen nicht al » Lehrling « oder Anlernttna « beschäl tiatwer -

den . Weitere Vorschriften regeln be « Arbeitsschutz und bie Arbeit »-

glücklich auf dem Bahnhof eintraf , woraufhin sich , ter Zug
endlich in Bewegung setzte. Bei diesem ungewöhnlichen Vor¬
gehen eines Offiziers der argentinischen Armee ist zu be¬
denken . daß die Maiorssamrlie vielleicht acht Tage lang
keine andere Reisegelegenteit gehabt hätte , wenn sie dielen
Zug verpaßt hätte . Aber auch dieses Argument wird tem
Major bei der Rechtiertigung seines Sandelns —

Direktion ter argentinischen Staatsbahnen wenig

Reichsbahn empfängt Eltville

Biebrich und Schierstein vor schweren Auswärtskämpsen

Reichsbahn -SE . Wiesbaden — SvBgg . Eltville

SpBgg . Weisenau — FB . «2 Biebrich
TB . 1817 Mainz - ZKV . Schlerftein
Opel Rüsteisheim — SB . Kostheim
TSE . Kastel — Reichsbahn Main , 05

sm «? RUNelsheim ist spielsrei . Reichsbahn Wiesbaden trägt

ihr kw^ tes S - imW aus und müßte nun endlich einmal zum

siege kommen Bei dem Namensvetter in Mainz konnten die

Hiesigen am Vorsonntag durch außerordentlich tapferen Wiüe ,

stand imponieren . Die Rheingauer dagegen haben / “ W ent

täuscht Gewiß spielen da fortdauernde Mannschaftsschwierig ,

leiten und notwendige Umstellungen eine Rolle eicht « erden

fi * hi » Rothosen auch auf dem Reichsbahnplatz nicht geia ) lagen

Uen Allein der Gastgeber darf als Favorit , gelten : er hat m

wesentlichen wieder dieselbe Mannschaft rote in Mainz zur Ver¬

fügung hinzukommt ein neuer Gastspieler aus Leipzig , der den

Mttefiäuferposten übernimmt . So wird Krause für den Sturm

frei was die Durchschlagskraft der Fmiserrerhe zwe,iellos erteh .
'

Biebrich steht nach der knappen Heimniederlage gegen Opel

nunmehr in Weisenau vor einer sehr ernsthasten Ausgabe . Die

Linksrheinischen haben fich in dieser Runde bemerkenswert schlag -

kröstla erwiesen Bisher traten ste viermal aus fremden Platzen

an holten dabei drei Siege und ein Unentschieden . Erstmals am

Snnntoo auf heimiteem Gelände , werden sie kaum geneigt sein ,

Punk e
°

abzugeben . Doch die 02er haben sich S° ^ de gegen

Knau immer gut gehalten so daß sie « neswegs gussiOslos

Klimmeck , Krettenauer : Klarmann , Johann , Eotz , Bester , Bei -

^ ^
SAkrMn

'
bilbet vorerst bas Schlußlicht , unb es steht eigent¬

lich kaum so aus als ob diesmal in Mainz die ersten Eewinn -

vu ikie eingebracht werden könnten . Die Turner find u *!^

lauen .
bU ln ber Spitzengruppe liegen haben

» s Ar Beieiuna in Kastel meist unterlegen , und auch diesmal

Ht bi
* Ä ^ einHAfeit dafür , daß die Gastgeber m «tnem

gu erwartenden rassigen Kamps in Front bleiben .

Pokalspiele der Zweiten Klasse

Sportfreunde Dotzheim ~ K2uti ‘ ® ie9boleB

SB . Hallgarten — Post -SG . Wiesbaden

WWMMZOZ
Id « Revan ^ egedanke wirb den Einsatz noch be euern unb

?aItsem . , M »meifello » ihre Mühe haben Mit größerer

ßrfLng müNfie'
fich ttoteeL nach Kamps durchsetzen .
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und der Tod ging , sich leise verbeugend

Der letzte Enzyklopädist I Von Hans Günther

— tote alle jungen Leute , die nicht recht

Wörter ergeben
em

butter zum Beispiel sah nur auf » Gelb .
1

Da schwiegen alle ,
aus dem Haus .

einem jungen , „ .
Die Ernten gingen über ibn hin . Aber wenn er schlief und
träumte , ging es immer wieder mit diesem Kröger los , der mit
seinen drei goldenen Griffeln spielte und dabei grinste .

verspüre ich sogar Neigung zur Theologie . Ich denke es
schön , ein guter Kanzelredner zu fein , — bisweilen

findet man in der Schönheit und Klarheit der Sprachen am leich -

ßuslige 8cke
Kindermund

„ Ich bin der Weihnachtsmann .
"

„Großartig ! Gage mal , wie kriegste denn den Bart in deine
Gasmaske ? "

Das schlechte Beispiel

Ben der Saft . Henriette ging in bas Haus . Sie erreichte die
Glasveranda . Sie berührte den Major . Er schien zu schlafen .
Als sie ihn zu wecken versuchte , wachte er nicht auf . Zu seinen
Füßen lagen die Zeitungen . Die Flasche lag am Boden . Gewaltig
war der Ruf der Schlepper vom Fluß her . Henriette beugte sich
Über den Toten . Seine Stirn war weich vorn Schweiß . Sie

Frauen helfen ftegen
Die Frau im Rüftungsbetrieb ersetzt den Mann , der als Soldat
an der Front steht . ( Weltbild , K .)

Auflösung des Gitter -Rätsels „ Vergittert
" in Nr 260

X. Frankfurt , 2 . Eneisenau . 3 . Offenburg . 4 . Ermanrich .

Die ersten und letzten Buchstaben nachfolgender elf
Wrter ergeben — von oben nach unten gelesen — jeweils
in Fahrzeug unserer Luftflotte und der Kriegsmarine .

Die seltsame Weinlese / Von Ernst Toepfer

den Zeisig in l . _ ----- ---- . . . . . . — -----
roo die Pflücker und Leser und die Mädchen , ein wenig trunken
vom Most , zu fingen begannen , erhob ihre Stimme und tagte über
die geduckte Schar : „ Mein Vater ist gestorben . . .“

testen zu Gott ."

Ich wurde banal . „ Halleluja , Herr Pastor !" grunzte ich nur .
Er lachte . „ 3a , das Leben ist schon ein seltsamer Sßorgang

“
,

meinte er nachdenklich gestimmt . „Theologie — sagte ich . Weißt
du , in Wirklichkeit sind meine Wünsche auf sehr viel irdischere
Dinge gerichtet . Du hast vielleicht bemerkt , ich esse gerne gut und
trinke mit Vorliebe teure Aseine , — ich bin bisweilen sehr böse
auf meinen Bauch . Und doch — es müßte sehr schön fein , über sehr
viel Geld zu verfügen , und nicht selten trage ich mich ernstlich
mit dem Gedanken , ob es nicht nützlich und zweckmäßig sei , sich
den Handelswissenfchaften zu widmen .

"

„ Auch nicht schlecht, " sagte ich . „ Aber weißt du , Bankptäfi -
benten , bie in ihren Mußestunden Verse schrieben , hat es schon

1 . Soldatischer Gruß , 2 . Sveztalgeschos . 3 . Dienstgrad
der Wehrmacht . 4 . Svortwink . 5 . © egenftanb zum Schieß¬
unterricht . 6 . Mischling , 7 . Vorname , 8 . Schutz gegen billige
Tiere . 9 . Tanz . 10 . Fluß in Spanien , 11 . Teil von Waller¬
fahrzeugen .

Aber dann trug er sich — wie alle jungen Leute , die nicht recht
wissen , was aus ihnen werden soll — in die Liste der Rechts -

befliffenen ein . Kirchenrecht war feine starke Seite , und er
promovierte summa cum . laude zum doctor juris utriusgue . Er

schrieb ein dickes Buch Über den „dolus "
, — ich selbst habe mich

mit Erfolg dem ersten juristischen Staatsexamen unterzogen ,
aber ich verstehe von dem Werk , das er mir in treuer Anhäng¬
lichkeit widmete , nur sehr wenig , — so gelehrt ist das alles
geschrieben .

Später — ich stand schon im Beruf — besuchte et mich in
Berlin . Wir freuten uns über das Wiedersehen und tauschten in
einer Bar Erinnerungen aus . Auf dem Schemel neben uns saß
ein feiner älterer Herr , der uns mit freundlicher Aufmerksamkeit
beobachtete und schließlich ins Gespräch mit uns kam . Er war
Mediziner , Batteriologe , und es dauerte nicht lange , da verstand
ich nichts mehr , da fachsimpelte mein Freund mit ihm , daß mit
— wollte ich mich nicht zu Tode langweilen — nichts anderes
übrig blieb , als mich für zwei Stunden mit einer der Barfrauen
über Cocktails und deren Zubereitung zu unterhalten . „Woher
weißt du denn das alles ? " fragte ich , als wir gingen . — „ Ich
habe mich in den letzten Semestern ein wenig mit Philosophie
und Medizin beschäftigt ."

„ Mein Gott "
, meinte ich bestürzt , „was soll aus dir werden ? "

Er lächelte milde und weise . „Die Medizin lockt mich sehr , —
es hat sich im Anatomiesaal gezeigt , daß meine Hand nicht unge¬
schickt ist . Aber immer wieder lenken die Philosophen mich ab ,
und wenn man bann so langsam einsehen lernt , daß es unmöglich
ist , irgendetwas Absolutes zu erkennen , bann — bu wirst mich
auslachen , r s,

" "
, I „

"
„ „

*

mit sehr schön , ein guter Kanzelrebner

bies alles hatte ihn zum Trinket gemacht , zu einem stillen Mann ,
bet statt zu sprechen , zu trinken beliebte .

So verging die Zeit . Henriette , die Tochter , blühte auf zu
einem jungen Weib Der Major ergab sich immer mehr dem Wein .

Der Major lag im Sessel . „ Ich habe kein Leben gehabt
"

,
sagte sein Hirn , „ aber rch habe in diesem schönen Gau nun meine
Zeit verschlafen " Er hörte ganz weit das Horn eines Schleppers ,
und wie er so lag , btt waren plötzlich Trauben um ihn , viele Trau¬
ben , unb er fragte sich, was soll ich mit ben Trauben ? Er atmete
tief . Die Trauben bedrängten ihn . „ Man müßte "

, dachte er rasch
und nicht ohne Schmerz , „ wegfliegen können . Vielleicht fände man
etwas , was keine Pflicht wäre . So ein Spiel . Drei goldene
Griffel ohne Lehrer ."

Das Herz eines Mannes erträgt vieles . Es erträgt Kriege ,
Siege , Verrat , es erträgt Haß und oft sogar Dummheit . Was aber
das Herz eines Mannes kaum erträgt , das ist : nichts zu lieben .
So ging es dem Major . Immer hatte er nur verwaltet . Die Ehe
feines gefallenen Freundes hatte er verwaltet Das Gut feiner
Frau , die niemals feine Frau gewesen war , hatte er in Ordnung
gehalten . Die Tochter Henriette , die nicht feine Tochter war , hatte
er wie feine Tochter aufgezogen . Ja , Glück hatte er gehabt , wenn
Glück ein Bett Brot und Ruhe und den Blick über diese Wein¬
berge und diesen Fluß bedeutet . Getrunken hatte er , und das
Sen , das keine Leidenschaft je erreichte , hatte nur unter den
Wellen des Alkohols gezittert . Es war ein schwaches Herz . Es
hätte lieben können — ab - r statt dessen zwang es jetzt den Major
auf dem Liegestuhl in der fonnenüßerfluteten Glasterrasse ober¬
halb Oppenheims zu einer gräßlichen Verrenkung feines Körpers .
Zweimal schlug es noch . Zweimal tief . Es klang wie Otto — so
hieß der Major mit Vornamen , der eßen starb .

Henriette ging von der Weinberghütte herunter nach den Ter¬
rassen . Längst war es ABend , aßet das Licht leuchtet noch . Hen¬
riette trug den Brief , den ihr der Major im Auftrag ihrer Mutter
an ihrem 21 . Geburtstag überreicht hatte , geöffnet in der Hand .
Sie wußte jetzt , daß jener nicht mehr ihr Vater war , den sie geliebt
hatte . Da war ein Mann , dessen Antlitz sie nie gesehen , der aber
dennoch Anspruch auf sie erhob .

In den Weinbergen sangen die Mädchen . Weich war die
Lust . Von den Kirchen klang die Vesper . Hart stand in den Trau -

Das ist mein Freund , und ich bin natürlich sehr stolz auf
ihn , — ich liebe es , mit meinen Freunden zu glänzen . „Wie , das
ist Ihr Freund ? " fragt man mich verwundert , und in der

Meinung , bewundert zu werden , rutschte ich geschmeichelt im
Sessel hm und her und sage : „ Ja , so ist es : er ist mein Freund ."

Er stammt aus einem sehr gelehrten Haus . Seine Urgroß¬
väter waren Professoren der Theologre und der Philosophie , die
beiden Großväter Professoren der Jurisprudenz und der Medizin ,
sein Vater Professor der Philologie , und auch seine zahlreichen
Onkel , Brüder und Vettern waren und sind Professoren , — von
der Theologie Bis zur Technik find alle Fakultäten und Disziplinen
vertreten . Rur aus ihm seihst ist — warum , haße ich nie genau
erfaßten — kein Professor geworden . Ader eines ist sicher : er ist
gelehrter als sie alle zusammen .

Wir kannten uns schon auf der Schule . Die Kameraden
lachten oder lächelten ü6er ihn , — die Riesenwelle am Reck
konnte er nicht , und im Turnen — es war das einzige Fach , in
dem feine Leistungen nur so eßen genügten — waten sie ihm
Üßer . Ich aßet bewunderte ihn maßlos . Gegen Bewunderung ist
selbst bei gescheiten Menschen nur feiten ein Kraut gewachsen , unb
auch ihm tat es wohl , wenigstens einen zu haben , vor dem er
glänzte . So kam ich als Primaner oft in die Professorenfamilie .

Er war der Jüngste , bas „ Nesthäkchen "
, und lebte mit seiner

alten Mutter und einer noch älteren Tante zusammen . Der Vater
war längst tot , und seine Brüder Kapazitäten auf ihren Gebieten ,
viel beschäftigte und sehr nervöse Leute , die selten kamen . Die
Räume waren groß und hoch , die Tapeten grau und alt , es gab
viel toten und grünen Plüsch , unb die Beleuchtung wirkte trotz
bet glitzernden Kristallüster fast trist . Es roch nach Tinte , Papier
und alten Büchern , und jeden Besucher umfing sogleich diese
Atmosphäre der Gelahrtheit und des Fleißes .

Das Studierzimmer des verstorbenen Baiers , das Heiligtum
der Familie , war mit hohen , bis zur Decke reichenden über¬
füllten Regalen tapeziert . Nicht feder durfte es betreten , und ich
war nicht wenig stolz darauf , daß man mich zu den Abenden , da
mein Freund feinen Damen hier -Hölderlinsche unb Eoethesche
Verse vorlas , zuzog . Meist gab es einen alten süßen Wein , ein
Gläschen Samos ober Portwein , unb anftiengenb war nur , daß
es verpönt war zu rauchen .

Einmal erklärte mir bet Freund das Leßenswerk feines
Vaters . Es wat für mich sehr schwer , den Sinn einer solchen
Arbeit zu begreifen : Jede Seite dieses viel - und dickbändigen
Werkes zeigte die Landkarte Italiens , und jedem Wort , das bie
italienische Sprache kennt , war eine solche Seite gewidmet , auf
der anschaulich dargestellt wurde , wie dieses betreffende Wort
da und dort gesprochen wird , und welche Entwicklung es durch¬
gemacht hat . Mit einem Bienenfleiß war das alles zusammen¬
getragen . „ Für wen ? "

fragte ich fassungslos und betroffen . Der
Freund zuckte die Achseln . „Die italienische Regierung hat meinen
Vater damals damit beauftragt und die Drucklegung des Werkes
subventioniert .

"

Es zeigte sich in manchem , daß er der Sohn feines fo gelehrten
und fleißigen Vaters war . Als Student kam er zum ersten Male
nach Rom , unb schon am Abend seiner Ankunft konnte er Fremden ,
etwa Italienern aus der Provinz , die die Stadt bisher auch xur
von Bildern kannten , den Weg weisen . Er hatte den Stadtplan
im Kopf , bevor er dort war , und er beherrschte mehrere italienische
Dialekte wie seine deutsche Muttersprache . Aber auch die alten
Römer hätten ihn verstanden ; denn noch heute schreibt er —
wenn er Zeit und Muße hat — lateinische Verse , die er bann
mühelos ins Griechische überträgt unb einem alten Professor
zeigst , mit Bern er in gewissen Zeitabstänben zusammenkommt , —
sie lesen gemeinsam die Klassiker , trinken eine Flasche Burgunder
dazu und find glücklich wie die Kinder des Paradieses .

Anfangs wollte er Mathematik studieren , weil er von einer
fo exakten Wissenschaft viel hielt unb auch etwas davon verstand

gegeben,
" --

Nie hätte ich für möglich gehalten , — aber eines Tages — .
ich hatte lange nichts von ihm gehört — kam er wieder nach
Berlin und eröffnete mir daß er nun für immer bliebe , da er
von einet Treuhandgesellfchaft als Wirtschaftsprüfer verpflichtet
sei . Er hatte das Diplomkaufmannsexamen mit großem Erfolg
bestanden und außerdem seinen Dr . rer . pol . gemacht .

Am Tage beschäftigten ihn nun Buchführung und Bilanzen ,
steuer - und devisenrechtliche Bestimmungen und immer nur Zahlen ,
Zahlen , Zahlen . . . Am Abend dagegen , nach diesem Alltag
des Rechnens und Feilschens , schrieb er Gedichte und lange
Wochen an einem noch längeren Roman . In der Nacht aber —
manchmal sehr spät — trafen wir uns und er las mir vor , oder
er erzählte mir mit heiterem Ernst — das ist überhaupt seine
Erundstimmung — allerlei Kurzweiliges und Ergötzliches aus
seinem Tagewerk . 3m Betrieb war er geachtet , unb wenn sie
etwas nicht wußten , fragten sie ihn . Sie übertrieben es freilich ,
und es war nicht immer völlig klar , ob sie ihn nicht vielleicht
neckten . — „3ch bin kein Konversationslexikon "

, mußte er ihnen
eines Tages sagen , als sie über einem Kreuzworträtsel brüteten
ijnb sich nach einer Stadt in Kleinasien erkundigten .

Dann kam der Krieg . Der Freund hatte irgendwann einmal
gedient , und wurde sofott eingezogen . Er ist Feldwebel in einem
Infanterie -Regiment , und im Augenblick steht seine Truppe im
Kampf mit ben Vertretern , des Ungeistes , ben sowjetischen An¬
alphabeten . Vielleicht werben Sie faßen : Das ist eine erfundene
Geschichte . Aber nein , — wer es nicht glaubt , dem verrate ich
gern die Feldpostnummer .

In dem einem sehr alten Mann gewidmeten Nachruf las ich
vor wenigen Wochen den Satz , baß mit ihm einer bet letzten
Enzyklopädisten dahingegangen sei . Ob das ganz richtig ist ? —
Nun , ich glaube , es ist bas einer von Natur aus ober ist es
nicht , — es wird zu allen Zeiten Enzyklopädisten geben . Als
er Abschied nahm , war der Held dieser kleinen Geschichte noch
nicht einmal dreißig Jahre alt .

Als er von uns Abschied nahm . . . — wir saßen in engem
Freundeskreis um ihn , und er las uns aus seinen Gedichten vor .
Es werden , heute nicht allzu oft Verse von ähnlicher Klarheit und
Schönheit geschrieben , und wir , bu wir ihm das Geleit in einen
neuen Lebensabschnitt gaben , werden den Abend nie vergessen
— und auch ihn nicht , unseren kleinen Feldwebel , der jetzt ein
Krieger ist unb wie Tausende und aber Tausende seine Pflicht
tut — in ein m boll -hewistsschen Dorf , wo vielleicht am Abend , nach
dem Dienst , neue Verse entstehen . Gott segne und schütze [ein
Leben !

Die Charaktervoller «

Herr unb Frau T haben sich gejantt . Da sie ßeibe Charaktere
von Stahl find , sprechen sie seit Wochen kein Wort miteinanbei ,
sondern schreiben alles auf Zettelchen .

Herr X schrieb eines Tages : „Wecke mich morgen um 4 Uhr ,
ich mutz verreisen .

"
Als er erwachte , war die Uhr acht . Aus feinem Kissen lag ein

Zettelchen : „Steh auf , es ist 4 Uhr ?

küßte ihn . - x
Und als von den Weinbergen der Gesang des Abends immer

stärker anschwoll unb der Lärm der Stadt sich mit den Signalen
der heimfahrenden Schiffe vermengte , zerriß sie den Brief ihrer
Mutter , schloß dem Toten die Augen , ging zum Fenster und ließ" ■" die milchblaue Nacht . Dann trat sie in die Diele ,

Baier : „Wenn du einen Gatten wählst , Paula , sieh vor allem
auf Intelligenz und anständigen Charakter . Leider tun das nur
wenige Mädchen .

"

Tochter : „Wirklich Papa ? "
Later : „ Ja , deine Mutter zum Beispiel sah nur aufs Geld ."

Brandrot liegen die Hügel Oppenheims in der Sonne des
Nachmittags . Im weichen Dunst der Wiesen , in die sich der Fluß
bettet , stehen sie , eine kulissenhaste Wand , gegen die Ebene des
Ostens , und die Härte ihrer Formation , der klare Aufbau ihrer
Lage , die Kühnheit ihrer Gliederung erinnern an die strenge Ord¬
nung jener römischen Kohorten , die diesem schieferdurchwachsenen
Boden nicht nur das Schwert , sondern auch die erste Rebe brachten .

Das Weingut liegt in einer Mulde, - wenige Kilometer von
Nierstein entfernt Es ist eine gute Sonne in diesem September .
Prall hängen die Trauben an den Stöcken . Blau liegt das Licht
auf ben Dächern der Stadt , und die kleine Glasterrasse , in der der
Major in seinem Lehnstuhl sitzt , ist von der Sonne durchheizt . Der
Major hat sich den Oberrock aufgeknöpft . Neben ihm , aus dem
korbgeflochtenen Stuhl steht ein Zinnbecher mit Wein . Ein Fenster
ist offen . Die Zeitungen sind dem Major über die Knie auf die
Erde gerutscht . Vom Fluß her hört er das Tuten der Schlepper .
Durch die Stobt ' fahren diese albernen Automobile . Der Major
nimmt einen Schluck Er schließt die Augen und kaut den Wein
zwischen Zunge und Gaumen . Es ist 2 Uhr nachmittags . Der
Major will schlafen . Er rückt die Decke zurecht . Sn der linken
Ecke der Glasterrasse stngt der Zeisig . Der Major denkt , während
die Sonne immer mächtiger wird und sich mit der Glut einer ver¬
späteten Leidenschaft über die Weinberge wirft , der Major denkt ,
«nährend ein leichter Wind noch den Blättern der Zimmerlinde
greift unb bas Haus in der Gnade eines berauschenden Lichtes
verharrt — der Major denkt : „ Ich werde schlafen , Henriette wird
schon nach dem Nötigen sehen . . .“ Henriette ging , als der Major
die Augen schloß , durch den zweiten Weinberg . Die Sonne stand
fast noch in Scheitelhöhe . Der Fluß spielte sich zärtlich durch die
User , die Winzer sangen , manchmal kreischten die Frauen unter
ihnen auf .

Henriette hatte bald die kleine Hütte an der Spitze des Hügels
erreicht . Sie setzte sich auf die bürte Holzbank . Sie dachte an den
Major . Der Tag blühte in einer schweren Fülle . Es war , als
gebe es nie ein Ende des Lichtes , das über die Hügel flutete .
Henriette sah den Amseln zu , Die an den Trauben pickten . Der
Himmel über dem Mädchen war hell und unermeßlich hoch . So
weit ihr Auge reichte , war Licht .

Der Major hatte sich zurücksselegi und schlief . Der Zeisig kauerte
auf seiner Stange Das Gesicht des Majors zerfiel , wie jedes Gesicht
im Schlaf . Die Unterlippe hing bald herab , und der Stern , den
er aus sich preßte , war alt , feucht und schwer . Jenes Auge , das
alles sieht , bemerkte , daß sich der Major nach einer Weile im Lehn ,
stahl unruhig bewegte . Es sah das Blut seiner Adern ansteigen ,
und es sah fern Herz mühsam ankämvfen gegen den Anstieg .

„Ich hätte nicht den schweren Wein trinken sollen "
, dachte bei

Major , „ und bann war da noch der Kaffee . . .
"

, aber schon riß
ihn der Traum hinweg , unb bas Signal bet anlommenben Fähre
am hellen Ufer bes Flusses hotte er nicht mehr .

Zuerst war es bie Schulbank , bie er sah . Da saß bet Kroger
neben ihm unb hatte immer alle Aufgaben unb grinste benot zu
dem Lehret . Der war ein guter Mensch , unb er hätte lieber bie
Geige gespielt , als Rechenstunben gegeben ; aber da er lieber bie
Geige gespielt hätte , war er streng in bet Rechenstunbe .

Der Kröger hielt sein Heft zu , unb neben ihm saß bet kleine
Major . Zehn Jahre war er alt . Er trug einen schottischen Schlips ,
unb bet Kroger , bet hatte nut eine Freistelle , weil fein Vater arm
war ; ab et et hatte immer bie Rechenaufgaben fertig , unb ba gab
ihm bet kleine Major unter bet Bank zwei feinet goldenen Griffel ,
und der Kroger grinste und sagte : Drei ! — und da gab er ihm den
letzten , ja , dann hatte schließlich der Kröger die Hand vom Heft
gehoben , und der kleine Major durfte die Aufgaben abfdjreiben ,
während der Kroger lächelnd mit den goldenen Griffeln spielte .

Der Maior warf sich zurück . Reben ihm fiel die Flasche um , et
erwachte , schloß rasch die Augen , und der dünne Nebel des Traumes
fentte sich wieder auf ihn herab .

Agnes war blond Das hatte ihm der Kamerad in Mainz er «
zählt , als sie vom Dragoner -Regiment , wo sie standen , «fach dem
Weingut ritten . Der Major , der damals ein Leutnant war , ging
neben dem Kameraden in die Halle des Gutes .

Da faß die Mutter , und hinter ihr stand die Agnes . Sie wat
noch viel schonet , als der Kamerad gesagt hatte Sie wurden be¬
wirtet , und als er und der Kameräd in die gemeinsame Schlaf¬
kammer gingen , sagte der Kamerad , er werde Fräulein Agnes hei -
vaten . Am nächsten Tag wurde die Verlobung vollzogen . Zwei
Tage später ritten jie ab . In der Garnison stand alles unter
Alarm . Zehn Tage später fuhren sie in den Krieg .

Und wieder trat Agnes vor ihm , 1916 , und der Kamerad war
tot . Die Nachricht mutzte et , der inzwischen ein Hauptmann ge¬
worden , der Agnes überbringen . Vierzehn Tage blieb er auf dem
Gut . Agnes schwieg , sie betrachtete nur ihr Kind . Er versuchte sie
zu trösten Auch die Mutter sprach auf sie ein . Einen Monat spä¬
ter schickte ihm Agnes ein Feldpoftpaket und ihre Mutter schrieb ,

. es fei nicht gut , daß der Mensch allein fei . Drei Iahte später ver¬
ließ er die Armee , die zerfiel , mit dem Rang eines Majors .

Als er Agnes sah , sagte sie , es fei das beste , er bleibe hier .
Drei Jahre alt war das Kind . Es fagte Onkel zu ihm . Später
mußte es Vater sagen .

Der Major war in das Weingut gezogen . Die Mutter starb
während der Inflation . Agnes erzog das Kind . Sie lebte für sich.
Das Kind wuchs heran . Der Major fragte oft Agnes , warum sie
ihn geholt hätte .

„Henriette brauchte einen Batet , und bu warst bet Nächste "
,

hatte sie immer geantwortet unb hatte ihn stehen gelassen .
„ Auch hier schreibe ich ab “

, buchte damals bet Major ; aber et
sprach es nicht aus , fonbern blieb auf dem Gut , wo et sein Aus -
kommen hatte .

Und dann kam jene Nacht , da Agnes plötzlich durchs Haus
ging , drei Stunden lang , in der Schönheit bes Wahnsinns , unb
dann , das Kind auf dem Arm , durch die Weinberge , und als er
sie einholte , sagte sie nur , sie brauche ihn nicht . In dieser Nacht
hatte der Major zum erstenmal in feinem Leben , außerhalb feines
militärischen Dienstes , eine Tat getan . Das Kind hatte er Agnes
entrissen , es ms Haus gebracht , und an feinem Bett hatte er ge¬
sessen unb nicht mehr an Agnes gebaut Er hatte nur gefangen ,
bis bas Kinb schlief . Unb als es schlief , war es Morgen , unb aus
dem Fluß brachten sie Agnes herauf , drei Fischer unb zwei Gen¬
darmen unb er hatte ihnen , bie stumm vor ihm stanben , nur ge¬
sagt . er könne für alles nichts . Man möge sich an den lieben Gott
wenden , wenn man die Welt nicht verstehe . Er verstehe ste nicht
mehr .

Oft hatte der Major überlegt , daß alles , was er tue , ein Er¬
satz fei . Der tote Freund , dem et bie Agnes abgetrieben hatte , die
Tochter , die nicht die feine war , das Gut , das nicht ihm gehörte —

„ Der Schrecken der Feinde
"

ba — be — ho — boot — bro — do — e — ft — korb
— fe — lut — maul — of — ot — ve — renn — ret

— ro — ja — fchei — ftard — ter — tiv — to — tot —

— tungs — un — ziel — zier .
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Herren -Reitstiesel
® r . 40 , gut erh . ,
zu kauf gebucht .
Ang . G 359 TV .

Sportwagen und
» Laufställchen , gt .

erh . , zu kauf ges .
Ang . T 361 TB .

Kinderdreirad zu
k. ges . Ang m .
Pro . E 357 TV .

Die Ehr ' ist nur ein unsichtbares Wesen , und ost besitzt , sie
der , der sie nicht hat . Ehakeipeare .

Tretroller , g . erh .
zu laus , gesucht .
Hunzinger,Adel -
heidstratze 105 , 1 .
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80jähr . Witwer ,
alleinst . , gänzlich
unabh ., m . einig .
Parverm . u . sch.
in . Wohn . , sucht
Einheil . i . Eesch .
od . Betrieb , mit
Dame ähnl . Ler -
hältn . u . entspr .
Alters . Ang . u .
W 345 an T .-D .

t
Lebhaftes Treiben herrschte in dem Hotel . Zum großen

Teil waren es Skiläufer , die dem Ausgang des Hotels zu¬
strebten , die Ski geschultert , zum Teil waren es aber auch
nur Naturfreunde , die keinerlei Sport trieben , welche die
Liebe zu den Bergen und die Schönheit der Winterland -
schast hier heraus gelockt batte , und die in dem Vorraum
lustig schwatzend und beratend zusammenstanden .

- „ Meine Zimmer sind schon bestellt "
, hörte Irma Herbert

in ihre Beobachtungen hinein sagen , „ Reeder Herschmann
mit Frau !"

„ Jawohl , Ihre Zimmer sind reserviert . Herr, . Hersch¬
mann !" Zuvorkommend wurde Herbert sein Gepäck abge¬
nommen , wenige Minuten später starrte Irma benommen
durch blankgeputzte Fenster hinaus aus Bayerns Hoch¬
gebirgswelt . Herbert hatte zwei nebenemanderliegende
Zimmer bestellt , behaglich durchwärmt und neuzeitlich ein¬
gerichtet waren die Räume , hell und licht die Vorhänge an
den Fenstern , und gleich den Möbelbezügen dem warmen
Ton des Zimmers angevaßt .

Irma sah nicht zurück nach dem Zimmermädchen , das
den Leberkoffer auf den Kofferständer stellte , sie ging auch
nicht hinüber nach dem Zimmer ihres Mannes . Wortlos
blickte sie hinaus auf die in der Sonne blitzenden Eiskegel
des Wilden Kaisers , auf das Sonntags - und Ristfsucht -
born , und auf die Zillertalferner , die weit draußen , über¬
haucht von blauroten Lichtern , ihre eisgepanzerten Häupter
hoben .

„ Gibt es denn wirklich solche Schönheit ? " Irma hatte
nicht bemerkt , daß Herbert hinter ihr stand und . zuckte er¬
schrocken zusammen , als sie seine tiefe Stimme horte : „ Ge¬
fällt es dir so sehr ? "

„ Ich habe ja von der Erde und ihrer Schönheit bis
jetzt so viel wie nichts sehen dürfen "

, entgegnete Irma .
„ Hamburg ist schön , ich liebe unsere Alster und ich liebe den
Hafen , aber immer , wenn ich die groben Dampfer ausfahren
sah , da war in mir ein Sehnen — auch fort können , bmaus
in die weite schöne Welt ! So oft habe ich meinen Vater
darum gebeten , eine gröbere Reise mit mir zu machen ,
immer bekam ich nur die eine Antwort : „ Sei from wenn
du nicht reisen mubt — die Welt ist überall gleich ! Du
liehst immer wieder grobe Städte . Berge und Seen , Meere
und Schisfe . ich hasse das Reisen !"

„ Dein Vater habt das Reisen , weil er nie mit dem

Herzen , sondern immer nur mit dem Eelde geteilt tit . ent¬

gegnete Herbert ernst . Entweder er war auf Reisen , um

seine dringend nötigen Geschäfte zu erledigen , oder aber ,
um die Launen seiner sehr — aber verzeihe " unterbrach
er sich selbst , „ ich wollte bestimmt nichts gegen deine Mutter

sagen . Ich weiß nur . daß sie es auf ihren groben Weltreisen ,
die sie mit deinem Vater unternahm , stets verstanden haben
soll , deinem Vater zu zeigen , daß ihr Geld es ist . dem er

diese Weltreise verdankt ! Und ich kann gut verstehen , wie

es deinen Vater ermüdet bat — !“

Ueberzieher . gi
erh . , f . 15j . § L
zu kauf , gesucht
Ang . D 359 TV .

Witwe , Ende dreißig , ohne Anhang ,
mit gutem Ruf und in guten Ver¬
hältnissen , angenehme Erscheinung ,
wünscht sich wieder zu verheiraten .
Zuschrift , unt . A 575 an Tagbl .-Vl .

ruhigen gleichmäßigen Atemzüge ihres Mannes gehorcht .
Sie war jetzt sehr ermüdet , scheute sich aber , Herbert das

einzugestehen .

„ Wir könnten gleich hinunter zum Mittagstisch gehen
"

,
schlug Herbert vor . „ Willst du dich umziehen ?

„ Ich ziehe mich nicht um "
, entgegnete Irma . „ Mein

Svortkostüm genügt !"

Herbert warf einen prüfenden Blick auf seine Frau .
Wenn sie nur nicht gar so mager , so reizlos gewesen wäre ,
„ Wie eine Stange so glatt ist sie "

, stellte er ingrimmig Bei

sich fest . Uiid diese Frau hatte es gewagt , sich ihm gegen¬
über als Lehrmeisterin aufzuspielen , hatte es . gewagt , ihn
in so unerhörter Weise zu beleidigen . Etwas wie Haß gegen
sie war in seinem Herzen .

„ Gehen wir !" Hart und kalt klang die Stimme Herberts .
Ein böser Ausbruck lag aus seinem Gesicht . Er war nie
einem seiner Mitmenschen etwas schuldig geblieben , nicht
im guten , aber auch nicht im schlechten Sinne . Auch seiner
Frau würde er zeigen , daß man einen Herschmann nicht un¬
gestraft beleidigt . Er batte als Ebemann .seine Rechte ge¬
fordert und damit Irmas Frauenstolz die empfindlichste
Niederlage beigebracht . Jetzt sollte sie erfahren , daß er

am Abend seines Hochzeitstages die Wahrheit gesprochen
hatte , daß er wirklich der kalte berechnende Geldmenlch war ,
für den sie ihn hielt .

Mit einem Seitenblick streifte er bas Gesicht seiner

Frau . Irma sab schon wieder hinaus auf die Berge , konnte

sich vün ber Fernsicht nicht trennen . Sie schien es auch nicht

eilig zu haben , ihm zu folgen . „ Ich mochte zu Tische gehen .
Irma !"

, wie ein Befehl klang das . Da zuckte Irma in die

Höhe . Ein Blick so eisiger Nichtachtung streifte Herbert , daß

ihm das Blut in die Wangen stieg .

„ Lasie dich nicht aufhalten , ich komme nach !"
, das klang

kühl überlegen und bestimmt . In der ganzen Haltung der

Frau lag etwas , das den Reeder zur Vorsicht mahnte .

„ Ich erwarte dich im Sveisesaal .
" Ziemlich unsanft schloß

Herbert die Tür . In tiefe Gedanken verloren ging er tue

Treppen zum Sveisesaal hinunter . Es schien gar nicht so

leicht , diese Frau zu beherrschen . Der Ausdruck , den er vor

wenigen Sekunden in den braunen Augen gesehen batte ,
gab ibm zu denken .

„ Mit einer braven Frau können Sie alles beginnen ,
wenn Sie von ihr geliebt werden , und gar nichts , wenn
Sie ihr gleichgültig sind , merken (jiie sich das , junger Mann !

Herbert horchte auf . Unweit von ihm . sianden zwei
Männer , ein alter vornehmer Herr und ein junger Mensch ,
die eifrig miteinander sprachen . Im Vorubergehen batte
Herbert die Worte des alten Herrn aufgefangen . Jetzt er¬

blickten die beiden Männer Herbert und verstummten

„ Mit einer braven Frau können Sie alles beginnen ,
wenn Sie von ihr geliebt werden !" Diese Worte blieben

Herbert in den Ohren . Wie stellten es eigentlich die Mrt -

giftjäger an . daß sie sich die reichen Erbinnen geneigt mach¬
ten ? Er galt ihr doch als einer dieser Mitgiftjager . Also

mußte er auch so handeln , wie so ein Lump an Irma ge¬
handelt hätte . Er mußte ihr Liebe heucheln , chr Nicht nur

ihr Geld , sondern auch ihr ganzes Ich . ihre Seele stehlen ,
und sie dann mit seiner Freundin betrugen , nachdem er ihr
alles genommen hatte . 3a . so mußte auch er handeln ! ^ rma

sollte eine herrliche Hochzeitsreise ,
erleben , und tn Hamburg

mußte ihm dann Fortuna dazu helfen , daß die stolze Frau
auch die letzte und häßlichste Seite der Diebe kennenlernte ,
die kein Gesetz straft , und für einen derselben zu halten sie
ihm die Ehre erwiesen batte . Eigentlich war Irma ja
wirklich eine reiche Erbin ! Denn so viel . Herschmann be¬

urteilen konnte , würde , der alte Sieger seinen großen Be¬
trieb bestimmt wieder hochbringen , ihm batte nur das

nötige Kapital gefehlt .
Herbert lachte bitter vor sich hin . Welcher Mensch

würde ihm denn glauben , daß er in reinster Herzensgute
einem verzweifelnden Manne , der Vertrauen zu ihm hatte
und ehrlich war , helfen wollte , welcher würde ihm glauben ,
daß er aus einem ehrlichen Mitleid heraus eine häßliche
und arme Frau geheiratet hatte , um diese vor der »not zu
schützen ? Kein Mensch würde ihm das glauben , wenigstens
bestimmt keiner der Menschen , die er kannte . Er war für

sie alle das . was er auch für sein Weib war — und deshalb
sollten sie sich auch in ihm nicht getäuscht haben .

'
Durch die breiten Fenster des Speisesaales des Berg¬

hotels flutete ungehindert die Sonne . Die weißgedeckten
Tische zierten dunkelgrüne Tannenzweige , aus denen glut¬
rote Christrosen leuchteten . Das blitzende Silber .und die

schwatzenden , frohgelaunten Menschen Boten ein freundliches
anheimelndes Bild . . _ , , , , . , , ,

Wie immer , wenn Herbert einen Saal betrat , richteten
sich die Blicke der anwesenden Gäste auf ihn . Besonders eine

— immer nur der Reisebegleiter meiner Mutter zu
sein !"

, entgegnete Irma Bitter .

Ihr ging es jetzt ja auch nicht Besser , als es seinerzeit

ihrem Vater ergangen war . Sie dachte an ben Augenblick ,
als sie . von jäher Furcht Befallen , in ber Schwebebahn nach

der Hand ihres Mannes getastet batte Em heißes Sehnen

nach ihrem Vater überkam ste plötzlich . Nie hatte sie . für

den alten Mann eine Zärtlichkeit übrig gehabt und jetzt ,
nachdem sie ihn batte verlasien müssen , erkannte sie schmerz¬

lich , daß sie ibrem Vater viel schuldig geblieben war , daß es

auch zum großen Teil ihre eigene Kalte gewesen war , die

auf ihres Vaters Heim so druckend gelastet batte .

Viel war auf Irma die letzten zwei Tage eingestürmt !

Der Abschied von zu Hause , die Trauung , die Aussprache

mit Herbert — und bann — , Irma wollte nicht , weiter¬

denken . Vor ihr stand wieder die Nebelmauer , die ihren

Hochzeitstag gleichsam emgekerkert hatte , sie dachte an die

Abfthiedsworte ihres Vaters , als Herbert sie zur Trauung

geholt hafte : „ Herbert ist ein feiner , guter Mensch . batte

der alte Mann gesagt , „ du wirst an seiner Seite sehr glück¬

lich werden , Irma !"

Die ganze Nacht waren sie im Schlafwagen mit dem

D - Zug nach München durchgefabren , und dann ohne Aufent¬

halt weiter nach Reichenhall gereist . Irma batte infolge des

Rasielns der Räder nicht schlafen können und bang auf die

Kind .-Deckbett u .
Kiss . , 1 P Arb .-
Schuhe , Er . 42 ,
b . gut erh ., zu
k. ges . Müller .
Bierstadt . Str . 34

Kinderbett z.kauf .
gesucht Ang . u .
D 364 an T .-V .

Die Abendsonne warf ihre farbigen Lichter in das ge¬
mütliche Zimmer Irmas , als diese mit emem leisen Aus -

ruf des Schreckens erwachte . Schlaftrunken sah sie in die

Augen Herberts , dann richtete sie sich iah im Bette auf .

Tiefes Rot stieg ihr bis unter die Haare . Herbert Batt #

doch liebevoll über ihre Wangen gestreichelt — oder hatte

sie nur geträumt ?

Der Reeder wandte sich ab . Irma durfte das überlegene

Lächeln nicht sehen , das auf feinen Lippen lag . Eigentlich

fiel es ihm gar nicht einmal schwer , bei seiner Frau zu

schauspielern , er hatte sich das viel schwerer vorgestellt , er

war doch sonst ein so stolzer , gerader Mensch .
Wir wollen einen Spaziergang machen , Irma , der

Sonnenuntergang ist wunderbar !"
, ,( Fortsetzung folgt .)

Teppich , Sttagula
o . Haar , g . erh . ,
2x3 m u . elektr .
Plattensp . ges .
Adr . T .-Vl . To

D .-Wettermantel ,
gut erh . , E » 50 ,
aus gutem Hause
zu kauf , gesucht .
Ang . M 358 TV .

Puppensportwag . ,
rfut erh . z. k. ges .
Angeb . u . K 354
an Tagbl .-Verl .

Puppenwag . ges .
Ang . 1 359 TV

Pnppenwz . , mod .
zu kauf , gesucht .
Ang . E 363 TV .

Puppenwagen , g .
erh . , zu kaufen
gesucht . Racher ,
Seerobenftr .6,lr .

Puppenwagen , g .
e . , zu k. ges . Kl .
Wilhelmstr . 7 , P

Puppenschule zu
kaufen ges . Ang .
u . X 357 T .-Vl .

Eisenbahn . , elektr .
zu kauf , gesucht .
Luisenstr . 46 , 2 .

Heillllen

^ icuöM,eb tiifur -

i»t billig weil et

ausgiebig ist . Die Hauptsache
aber ist , daß die Kinder bei „ Kufeke *

.
so gut gedeihen , vor Verdauungs¬

störungen bewahrt bleiben und vor

Lebensfreude strahlen .

Frau mit unnatürlich blondem Haar und unruhigem flak

kerndem Blick zuckte zusammen , als Herbert an ihrem Tilwe

vorüberging und sie nicht zu sehen Icknen . „ 2a , tu nur, , a

ob ich nicht mehr auf der Welt wäre , ich wem schon , daß du

geheiratet hast !" höhnte sie hinter dem Reeder her Neu .

gierig bin ich , welche Frau er sich ausgeiucht bat . sie loll

noch reicher sein , als seine erste Frau , wandte sie sich an

ihre Begleiterin , ein fesches Svortmadel . mit einem hüb¬

schen , aber keckem Gesicht .

„ Wer ist denn der Mann ? "
„fragte die Kleine und be -

trachtete angelegentlich ihre gefärbten Livven tn einem

kleinen Handspiegel .

„ Das ist doch der Hamburger , der Reeder Herschmann !

„ Der dir die vielen Geschenke gemach ! bat als er dich

noch nicht satt batte "
, entgegnete die Kleine boshaft „ Du

warst doch seine Freundin wahrend der langen Krankheit

seiner Frau ? "
, , m

Die Tänzerin Mira Heßner warf ihrer boshaften , Be¬

gleitung einen vernichtenden Blick zu . „ Wenn lck nicht seine

Freundin gewesen wäre , dann hatte eben eine andere meine

Stelle eingenommen
“

, entgegneteJie , m ihrer Stimme , war

mühsam zurückgedrängter Haß . „ Er ist rasch mit mtt terttg

geworden , seinerzeit , aber ich bin mtt ihm noch nicht ganz

fertig !"

Die blonde Lore Müller lächelte überlegen . „ Um den

Mann zieht sich eine © olbmauer , da kommst du nicht ran ,
Mira "

, höhnte sie und sab verstummend auf 3rma , die jetzt

an dem Tisch der beiden unzertrennlichen Freundinnen vor¬

überging . „ Ist das ein Scheusal von , einem Weib , schon net

aber dauerhaft " svottete sie zu Mira gewandt . „».Die wird

doch nicht — ! Herrgott , muß die Geld haben — , lachte sie

bann , als sie Irma bei Herschmann Platz nehmen sah , ber

an einem Tisch in ber Nähe ber beiben tirrauen saß .

Herbert hatte Mira Heßner . bie Tänzerin aus einem

der großen Vergnügungslokale der Reeperbahn . loiort be¬

merkt . Als sich jetzt Irma mit leichtem Nicken des Kopies

zu ihm setzte , stellte er unwillkürlich Vergleiche an . Irma

war häßlich , grundhäßlich im Vergleiche zu Mira , aber

trotzdem lag über dem Wesen Armas etwas , das sie hoch
über Mira stellte . Grell fiel jetzt bas Sonnenlicht auf bie

einstige Freunbin Herberts . „ Unb so etwas hat man sich

einmal an ben Hals gehängt
“

, stellte er mtt grimmigem
Selbstspott bei sich fest . „ Für so etwas bat man einmal viel

Gelb übrig gehabt , benn Wunsche , unb nicht allzu bescheidene

Wünsche , batte sie ja dauernd , meine verflossene blonde

Venus ." Dann wandte er sich an Irma . „ Bist du iebr er¬

müdet , willst du dich nach Tisch schlafen legen ?

Irma horchte auf . In diesem weichen Ton hatte Herbert

noch nie zu ihr gesprochen . Nur einmal hatte sie diesen Ton

gehört , als er am Morgen nach ihrem Hochzeitstage mit

Fortuna gesprochen hatte . Ein schmerzlicher Stich ging

durch ihr Herz .

„ Doch , ich bin sehr müde "
, entgegnete sie gedrückt , „ und

wenn es dir nichts ausmacht , würde ich mich gerne schlafen

legen , wenigstens auf ein paar Stunden .

Wie du willst . Ich werde dich dann zum Nachmittag¬

kaffee wecken , denn es ist schade , wenn du das gute Weiter

hier oben nicht ausnützt , jeden Tag ist der Wettergatt nicht

fo gnädig wie heute .
"

Irma sah zur Seite . Ihr Blick begegnete den Augen
Miras . Was batte denn diese auffallende Frau ? Fort -

wäbrend starrte sie auf Herbert und machte ab und , zu eine

Bemerkung gegen ibre Begleiterin , die dann vielsagend

lächelte . Ein Gedanke durchzuckte Irma , dann mied sie den

Blick der Frau .

Schlaf ; ., Herren¬
zimmer , Speise¬
zimmer unb alle
Einzelmöbel ,
Sofas , Chaise ! .,

' Couches , Sessel ,
Roßh .- u . andere
Matratzen , ant .
Möb ., Gemälde .
An - u . Verkauf
E . Klapper ,
Kunst - u . Aus¬
stellsäle , Weber -
gasse 37 , T .28627

Sessel , mod . , gut
erh . , für weißes
Tochterzim ., und
elegante , guterh .
Decke (Tüll oder
Filet ) über zwei
Betten zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B 347 gn T .-V .

Vertiko , gebraucht
zu kauf , gesucht .
Ang . H 354 TV

Schreibtisch zu k.
ges . Angeb . mit
Angabe d . Holz¬
art . Farbe , Er .
u . Pr . u . Z 557
an Tagbl .-Verl .

Herr .-Schreibtisch
sucht zu kaufen
Ang . mit Preis
u . Beschreibung
erbittet Stuckart ,
Riehlstraße 2 , 3 .

Puppenwagen o .
Sportwagen , g .
erh ., zu k. ges .
Ang , M 356 TV .

Puppenwagen , g .
erh . , modern , zu
kauf . ges . Ana .
B 363 an T .-V .

Pnppenwagen .gr . ,
zu tauf , gesucht .
Ang . L 344 TV .

in ebens . Verh .
Bet . w zw . Heir .
Ang . G 354 TV .

Sympath . Dame ,
Wwe ., oh . Anh .,
tath . , Anfang 50 ,
angen . Erschein . ,
sehr Häusl . , mit
hübscher Wohn .,
Bar - u . Erund -
verrnög ., wünscht
geb . charakterv .
Herrn in nur gt .
Pofit . , b . 58 I . ,
tennen zu lernen
zwecks Heirat .
Strengste Dstr .
wird zugesich . u .
verlangt . Rur
ernstgern . Zuschr .
u . M 352 T .-V .

Herrenwäsche für
mittl . schm . Fig .
( Tag - u . Nacht¬
hemden ) . Schlaf¬
anzug , Badetuch ,
Wolld . Anzug , a .
gut erh . , v . Priv .
zu tauf , gesucht .
Ang . G 366 TB .

D . -Stiausriistung ,
vollst . , Er . 42/44 ,
zu tauf , gesucht .
W . Buschmann ,
Kirchgasie 27 ,
Telefon 25125 .

Sti mit od . ohne
Stiefel , Er . 39 ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . E 359
an Tagbl .-Verl .

Ski mit Stöcken ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , v 361 TD

Ski . gut erhalten ,
2,10 m . mit od .
ohne Bindung z.
kaufen ges . Ang
u . T. 364 an TD

Herren -Ski , 2,20
Mir . lang , mit
Bind u . Stöcken
zu kauf , gesucht
Ang . D 366 TV
od . Anruf Sonn -

Fräulein , 33 I .
alt , dunkelblond ,
gute Erscheinung ,
sucht d . Bekannt¬
schaft ein . Herrn
in gut . Stell . , i .
Alter v . 35 -40 3 .
zw . Heirat . Ano¬
nym zweck !. An -

geb . W 347 TD .

Heirat . Ich suche
eine Frau , herz ! .,
lieb u . verträgt . ,
tr . Kameradin .
Mein Wunsch :
Er ., vollschl . , bld .
oder goldblond ,
nicht über 40 3 .
Bin Mitte 40 ,
dklbld ., 1,80 gr . ,
schl . , gt . Ersch .,
herzl . Wes . Etw .
Perm . v . Bild -
zuschr . 1- 358 TB .

Beamten - Witwe ,

Feldstecher , nur
modern . Marken¬
glas , ges . Ang .
mit Preis erbet ,
unter L 351 an
den Tagbl .-Verl .

Schisferklavier o .
Akkordion , neuro ,
zu tauf , gesucht .
Ang . mit Preis
erbet , an Sehr ,
Mainzer Str . 24

Radio , bestens er¬
halten , mit ein¬
gebautem Laut -
sprech .Netzanschl .
220 V . . z . k. ges .
Ang . E 354 TV .

Radio , sehr gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B 359 an T .-V .

Plattenspieler ,
elektr ., mit ober
oh . Ŝchrank , nur
niob . . Gerat , in
einroanbfr . Zu¬
stand , gesucht .
Ang . u . F 345
an Tagbl .-Verl .

Küchenuhr , elektr .
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 355 TV .

erh ., Er . 45 , v .
Landw . z. k. ges .
Ang . A 620 TB .

Herrenhandschube
grau , Leder oder
Wildled . , Er . 9 ,
g . erh ., zu k. ges .
Ang . L 354 TV .

Rucksack u .Tennis -
schuhe . Er . 39 -40 ,
beid . g . erh ., zu
k.ges . E .Manten -
berg , Thomae -
str . 17 . T . 21087 .

Steppdecke , g . e. ,
zu k. ges . Rhein -
gauer Str . 6, 3 .
Freideck ._________

Bettücher , -Bezüge
u . Kopfkiss . nur
ganz gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . X 361 TV .

Koltern , 1 -2 Stück
neu , aus gutem
Hause zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K 361 an T .-Vl .

Linoleumteppich ,
2X3 od . 2,50X
3,50 , geBraudjt ,
aBer gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Ang . erBeten u .
E 352 an T .-Vl .

Klavier o . Flügel
von Privat z. k.
gesucht . Ang . m .
Äng . von Fabr .
u . Preis W 356
an TagBl .-Verl .

Stil -Speisezimmer
neuro od wenig
geBr . , in . Vitrine ,
v Priv . z . k. ges
Ang X 352 TV .

Schrankkosser , gr . ,
und Handkoffer ,
ui kauf , gesucht .
Ang . an Iseglio
Bei Pohl , Stift -
straße 2 , 2 . Stck .

Doppelflinte zu
kaufen ges . Ang .
u . G 363 T .-Vl .

Westentaschen¬
revolver zu k. g .
Waffensch v . Pr, -
llng . W 358 TD .

Radio zu laufen
gesucht . Ang . u .
D 353 an T .-V .

Besi . Herr , seihst .
Handwerker , An¬
fang 40 , sucht in .
einem hüBschen
lieB . Mädel , auch
jg .Witwe , zw . sp .
Heirat Bekannt
zu werden . Eef .
Zuschriften nur
mit Bild (Bild
sofort zurück ) u .
H 358 an den
TagBl . - Verlag
erBeten ._________

Welch . netteMädel
(20 — 25 Satire )
möchte gern ein .
jungen Mann
kenn , lernen zw .
spät . Heirat . Bin
Mitte 20 , 1,65 m
gr . , kleiner Geh¬
fehler . Ernstgern .
Zuschr . mit Bild ,
welches sof . zu -
rückgesandt wird ,
u . H 350 T .-Vl .

Witwer , Ans . 60 ,
sehr verträglich ,
naturl . , wünscht
m . eBens . Frau
in VerBind . zu
treten zw . spät .
Heirat . AngeB .
u . E 324 an den
TagBl .-Verlag .

Frau , 47 3ahre ,
Berufst . , sucht d .
Bekanntsch . eines
sol . Herrn t . sich
Position zw . sp .
Heirat . Zuschrift ,
mit Bild unter
W 351 an TV .

37jähr . Frau mit
Bravem lljähr .
Töchterch wünscht
auf d . Wege mit
ruh . fol . Mann
i . Alter B. 50 3 .
zw . spät . Heirat
bekannt zu werd .
Ernstgern . Zu¬
schriften m Bild
unter T 351 an
den Tagbl .-Verl .

Foto -Apparat ,
gut erhalten ,
6x9 , zu kaufen
gesucht . Klose ,
W .-Dotzheim ,
Wiesb . Str . 59 .

Nähmaschinen , ge¬
braucht , lauft
Engel , Bismarck -
ring 43 ._________

Eleltr . Heizkissen
gesucht . Ang . u .
\ V 359 an T .-V .

Waschmasch ., el . ,
u . el . Heizöfchen ,
220 Volt , zu lauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis erb . unt .
S 361 an T .-V .

Cb sowie Scnf =
beh . f . SeBensm .s
geschäst z. k. ges .
Ang . T 355 TV .

Gemälde , gut . , Aufstellsachen , Gläser ,
Porzellane , © eigen , Radio , Uhren ,
Taschenuhr . , Teppiche , alt Schmuck ,
Spielsachen , Eisenbahnen usw . z. k.
ges . Zimmermann , Taunusstr . 28 , 2 .

Briefmarken , Sammlungen , Sätze
und Einzelmarlen , kauft Franz
Wilhelmy , Kemel (Taunus )

Anzüge gegen sofortige Kasie kauft
Erste Wiesbad . Kleidervermittlung ,
Moritzstraße 6 , Ruf 20930 ._________

Kaufe gegen Kasie : getrag . Schuhe
( auch defekt ) , Kleider , Wäsche , Hosen ,
Radios , Anzüge , Pfandscheine , ganze
Nachlässe . Deutsche Warenzentrale .
Snhaber W . Roth , Walramstr . 17 ,
Ruf 25079 , ________________

Piano Akkordeons , jede Größe ,
tauft Musil -Seibel . Sahnstraße 34 .
Telefon 23263 .

Kreissäge , Bandsäge , Fräsmaschine ,
Dickte , Abrichte , sowie alle anderen
Holzbearb .- Maschinen , wenn auch
reparaturbedürftig , gegen Kasie zu
taufen gesucht . Ang , u , A 617 T .-V .

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier ,
Flaschen tauft Georg Lied , Wies -
Haden , Adlerstraße 31 , Tel . 22691 .

Weinflaschen , Seit - , Weinbrand - und
Rotweinflaschen tauft und holt ab
E . Klein , Westendstr . 15 , Tel . 25173 .

Dreifnßschuheisen ,
kl . , zu tauf . ges .
Angi E 358 TV .

Kinderwg ., n . gut
erh . , mögt Korb -
wag . ,sowieErstl ..
Babew . z. k. ges .
Ang . K 363 TV .

Drehftrom -Motor ,
2 -4 — 3 PS , 120 —
220 V ., 1430 ll . ,
Kurzschluß - oder
Schleisr .-Lf ., ges .
Ang . K 364 TV .

Kindersportwagen
gut erhalt . , evtl .
Korb , zu kaufen
gesucht Ang . m .
Preisangabe u .
A 605 an T .-D .

Handleiterwagen
gesucht . Ang . u .
B 358 an T .-V . Kinder - Dreirad ,

noch gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Adr . T .-Vl Tm

Leicht - Motorrad
u . Radio z . tauf ,
gesucht . Ang . u .
F 358 an T .-V . Kinder -Dreirad z.

lauf . ges . Ritter
Taunusftraße 47

Knabenfahrrad .g .
erh . , zu taufen
gesucht . Näheres
Bier stab ter
Straße 19 , Part .

Kinderdreirad , g .
erhalt . , zu tauf ,
gesucht . Eemmer ,

Fü6«

Fußpflege

"
Fußpflege

doch wohl
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Di . 11 . 11 . | Mi . , 12 . 11 . Do . . 13 . 11 .
21— Sa

9 .30 — 11 UhrIhr Be — Bo
Ihr Br — D
Ihr

11 — 12 .30 Ul
U .
Uhr

Fiir W . -Bierstadt und W .-Sonnenberg :

entgegen genommen .

.MDE

Taa 8 - 10 Uhr | 10— 12 Uhr

eine kleine

und

den
für

v Weih netto - G

iB

ier 1.50

Fiir Jhre Gesundheit

Auf jeden Wagen kommt es an !

HILF DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST !

DEE35

USCHASGmbH ., BERLIN 0112

15 — 16
16 — 17

21— So
St — 6

>chreib -
- tägl .

Neu -

Rasche Bedienung an

unserem Sparschalter .

L — M
N — R

gegen Sparbuch

werden zur Verzinsung

Kaiser -Friedrich -Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

bung von Standgeld ein Beweis dafür , daß

ein wertvoller Güterwagen dem Verkehr

entzogen wurde .

Auch Sonn - und Feiertage dürfen keinen

Stillstand der Güterwagen bringen . Audi

an Sonn - und Feiertagen müssen bereit¬

stehende Wagen be - und entladen werden .

Wo vermeidbare Verzögerungen eintreten ,

kann die Deutsche Reichsbahn im Interesse

pünktlicher Versorgung von Wehrmacht

und Bevölkerung zur Zwangsentladung
und Zwangszuführung schreiten .

und
21— S

Jeder Güterwagen , der auch nur um eine

' Stunde schneller wieder in den Verkehr

kommt , vergrößert den verfügbaren Wagen¬
raum und erleichtert der Deutschen Reichs¬

bahn ihre gewaltige Kriegsaufgabe . Jede

Stunde zählt , wenn neben den Wehrmachts -

transporten auch der übrige Güterverkehr

in großem Umfang bewältigt werden soll .

Beachten Sie daher folgendes :

Genaue Innehaltung , ja immer weitere Ab¬

kürzung der Ladezeiten muß mit allen nur

möglichen Mitteln erreicht werden .

Kein Wagen darf standgeldpflichtig werden !

Für die Deutsche Reichsbahn ist die Erbe -

M
N - Q

C — E
S — Ä
N - R
$ — a

Aftgold, — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altiilber

L — M
6

Mylady Creme mit Hamamelis

ist für den Tag - und Nachtge¬
brauch bestimmt . Sie verleiht

Ihnen ständig - ein gepflegtes ,
Aussehen . In allen Fachge¬
schäften . Beschränkt lieferbar .

Ausgabe der Bezugstarie für Gemüsekonserve «
Trockengemüse ( SBintet 1941/42 ) .

Montag , 10 . November

Dienstag , 11 . November
Mittwoch , 12 . November
Donnerstag , 13 . November
Freitag , 14 . November

Für Arbeitet , die in

Gewaltig sind die Aufgaben der
Deutschen Reichsbahn gewachsen .
Weit über die Grenzen des Groß -
deutschen Reiches hinaus spannt sich

Am 10 . November 1941 werden die Zahlungen an
Vermögenssteuer und Umsatzsteuer und am 20 . November
1941 der Kriegszuschlag zum Kleinhandelspreise für

Trodten -Brenn - •
• toff z . Kodiert •
u .Wärmen von •
Speisen , Ge . •

• tränken , Rasierwasser etc . Kauft . •
® In einschl . Geich . Packg . 60 Pfg . ®
* Zum Feldpostversand zugelassen . *

• Bezugsquellen -Nachweis durch ) d
• HERST. ERICHSCHÜMM
• STUTTGART -W 8j
> Für Feldpostversand
• zu gelassen

masch . 1.-
Hemmen ,
gaffe 5 .

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute

der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners

. . . und trotzdem

müssen alle Güter pünktlich rollen1

Nr . 263 Seite 9

Betriebe von Behörden' Wehrmacht

LerWe - enes ]
piano , 6 M . mtl
Staubsauge
täglich , 6 (

Sa — Schi
Schu — Sz

SS -

dresdner

BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

Foxterrier ( Rüde ) , 6mal prämiiert ,mit Stammbaum , umständehalber
zu verk . Zu befichf -gen ab 18 Uhr
Emrich , Wiesbaden , Kais -Fi iedrich -

„ Eemcinschastslaaern unterge¬
bracht sind und dort verpslegt werden , dürfen Zusatz -
karten weder beantragt noch in Empfang genommen
werden .

Ausgabe neuer Lebensmittelkarten
Die Lebensmittelkarten für die 30 . Zuteilungsperiode

werden in der Zeit vom 11 . bis 14 . November 1941
ausgegeben , wie folgt :

^ !^ baden -Mt , W .-» iebrich , W .-D ° tzheim und
W .-Schierstein :

1941 der Kriegszuschlag zum Kleinhandelspreise für
Schaumweine und Tabakwaren fällig .

^Asi ^ ie Zahlungen wird hiermit erinnert .
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle sonstigen

nicht gestundeten Rückstände an Einkommensteuer . Um -
satzsteuer , Körperschaftsteuer , Vermögensteuer , Krieqs -
zuschlaa zur Einkommensteuer und zum Kleinhandels¬
preis sowie an Wehrsteuer der Veranlagten und Auf «
bringungsumlage sofort und die im Monat November
1941 auf diese Steuerarten noch fällig werdenden
Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu begleichen .

Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung rück -
standiger Reichssteuern erfolglos erinnert ffnd . haben
ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der säumigen
Steuerzahler zu erwarten .

Überweisung oder Scheck ist erwünscht .
Ur » x f -1 &te Zugabe der Steuernummer unbedingt
erforoentty .

eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet , so
hem hmnt̂ Vl ^ Ic8iDon 2 ” ■ H verwirkt : außer -dem wird der Steuerbetrug — ohne nochmalige Mah -
W6 — bergetrreben Die Kosten der Beitreibunggebe » zu Lasten des Steuerpflichtigen .

9
Wiesbaden , den 8 . November 1941 . Finanzamt .

Fortsetzung der Kleiderkartenausgabe im Stadtbezirk
Wiesbaden -Alt . Die Ausgabezeiten sind täglich von
8 — 12 .30 und 15 — 17 Uhr , am Samstag nur vormittags .

Die Karten werden für die Anwohner der nachstehend
genannten Straßen ausaegeben :

In der Bezugscheinstelle : Friedrichstraße 19 :
Montag , 10 . Roo . , Kerbert -Norkus -Str ., Hergenhahn -

straße , Hermannstr . , Herrngartenstr ., Herrmiihlgasje ,
Herzoasweg , Hebsir . , Hildastr . , Hindenburgallee , Hinter
dem Langenbeckplatz . Hirschgraben , Hochstättenstr . , Hoch¬
straße , Hof Adamstal , Hof Eeisberg , Hohenloheplatz ,
Hohenlohestr . , Holbeinstr . , Hollerborn (Distrikt ) , Holz¬
hackerhäuschen , Holzftr . Holsteinstr . , Humboldstr . —
Dienstag , 11 . Rov . , Jakmstr . Jägerstr . , Idsteiner Str .,
Im unteren Eehrn (Distrikt ) , Im Rad (Distrikt ) ,
Jrenenstr . Johannisberger Straße , Juliusstr . , Kaiser -
Friedrich -Platz . Kaiser -Friedrich -Ring . — Mittwoch ,
12 . Mod . , Kaiserplatz , Kaiserstr . , Kaiser -Wilhelm -Ring
Kapellenstr . Karl - Ludwig -Str . , Karlstr . , Karl -Peters -
Str ., Kastellstr ., Kauber Str . — Donnerstag , 13 . Roo . ,
Kegelbahn bei der Eisernen Hand , Kellerstr ., Kepler¬
str Keffelbachstr . , Kiedricher Str . , Kirchbachstr . , Kirch -
gaffe , Kleine Kirchgaffe , Klarenthal , Klarenthaler Str . ,
Kleinfeldchen ( Distrikt ) , Kleiststr . . Klingerstr . , Klop -
stockstr . — Freitag , 14 . Rov ., Klostermühle . Knausstr .,
Kochbrunnenplatz , Königstuhl ( Distrikt ) , Körnerstr .,
Kranzplatz , Kreidelstr ., Kriemhildenstr . , Kurhausplatz ,
Lahnstr . , Langenbeckplatz , Langenbeckstr ., Langgaffe ,
Kleine Langgaffe , Lanzstr . , Leberberg . Lehrstr ., Leffing -
straße , Lindenstr . , Links der Lahnstr . , Lisztstr . , Loh
(Distrikt ) . — Samstag , 15 . Rov . . Lorcher Str . , Lorelei¬
ring . Lortzingstr . , Lothringer Str . , Ludwigstr . , Luft -
und Sonnenbad , Luise .nplatz , Luisenstr ., Luxemburgplatz ,
Luxemburgstraße .

In der Bezugscheinstelle : Neues Muleum :
Montag , 10 . Roo . , Oberried (Distrikt ) , Saarstr . , Sauer¬

feld (Distrikt ) , Schillstr . . Schlageterstr . von Nr . 52— 223 ,
Kleine Schwalbacher Str . , Spiegelaaffe , Starenweg ,
Steckelburger Str . . Steubenstr . . Steinberger Str . , Stein «
mctzstr . , Steingaffe , Steinstr ,̂ Stiftstr . , Stollen (Distrikt ) ,
Straßenmühlweg . Südfriedhof . Tannenstr . , Taubenstr .,
Taununsstr . — Dienstag , 11 . Rov . , Teutonenstr ., Thele -
mannstr . , Theodorenstr . , Thomaestr . , Tiefental (Distrikt ) ,
Trommlerweg , llberhoben (Distrikt ) , Uhlandstr . , Unter «
den Eichen , Unter den Nußbäumen (Distrikt ) , Uteftr .,
Vereinsstr . , Viktoriastr ., Wagemannstr . . Walderholung
Ehauffeehaus , Waldfriede ( Villa ) , Waldhaus , Waldstr .,
Walkmühle , Walkmühltalanlagen , Walkmühlstr . —
Mittwoch . 12 . Rov . , Wallufer Str , Walramstr . , Water -
loostr, , Webergaffe , Kleine Webergaffe , Wcidenborn
(Distrikt ) , Weidenbornstr . , Weihcrweg , Weilstr ., —
Donnerstag , 13 . Noo . , Weinbergstr . , Kleine Weinberg¬
straße . Weißenburgstr . , Welfenstr . , Wellritzstr ^ Wellritz¬
tal , Werderstr . , Westendstr . , Westerwaldstr , — Freitag ,
14 . Rov . , Wielandstr . , Wiescnstr . , Wilhelm -Haufr -Str . ,
Wilhelminenstr . . Wilhelmshöhe . Wilhelmstr . . Kleine
W .ilhelmstr . . Winkeler Str . . Wörthstr ., Wolfram -von -
Eichenbach -Str . . Wortmann -Weil -Stiftung . — Samstag ,
15 . Rov . , Porckstr . , Zeppelinplatz . Zietenring , Zimmer -
mannstraße , Zwei Börn (Distrikt ) .

Wiesbaden , den 8 . November 1941 . Der Oberbürger¬
meister — Wirtschaftsamt .

Mit den allgemeinen Lebensmittelkarten für
30 . Versorgungsabschnitt wird die Bezugskarte
Gemüsekonserven und Trockengemüse (Winter 1941/1942 )
ausgegeben . Berechtigt zum Bezug dieser Karte sind
alle diejenigen Verbraucher , die Vrotkarten erhalten ,

» mit Ausnahme der Juden . Binnenschiffer ,
ergewerbetreibende und ähnliche Personen ohne

ständigen Aufenthaltsort erhalten , wenn sie sich inner¬
halb des Zeitraumes vom 19 . Januar bis 14 . Februar

8 .30 — 9 .30 Uhr
9 .30 — 11 Uhr

11 — 12 .30 Uhr
15 - 16 Uhr
16 - 17 Uhr
Für W . -Frauenftetn :

ist das Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zeu -
Stoff Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

Frau , gewandt i .
Nähen , empfiehlt
sich für ganze u .
halbe Tage . An -
geb . 8 365 TV .

Ausi . u . Räharb .
Ang . B 365 TV .

Fra « nimmt noch
Wäsche z. Flick ,
und Ausbessern
an . Adresse im
Tagbl .-Verl . Tf

Betriebe , welche die Zusatzkarten nach Schluß der all¬
gemeinen Ausgabe abholen , müssen eine Gebühr von
1 RM entrichten .

Die Betriebsführer sind verpflichtet , beim Wegfall
der Bezugsberechtigung die betreffenden Arbeiter
schriftlich abzumelden , die Zusatz - oder Zulagekarten
einzuziehen und dem Ernährungsamt zu übersenden .
Hierbei sind die Namen der Arbeiter anzugeben , ferner
der Zeitpunkt und Gründ für den Wegfall der Bezugs¬
berechtigung , die Zahl der Karten und , falls diese teil¬
weise verbraucht sind , die Warenart und - menge der
noch unbenutzten Abschnitte .

Wiesbaden , den 7 . November 1941 . Der Oberbürger -
meister — -Ernährungsamt .___________________ _____
Beginn des Schulunterrichtes . Der Vormittagsunter¬
richt beginnt ab Montag , 10 . Nov . 1941 , um 8 .45 Uhr .

Wiesbaden , den 7. November 1941 . Der Oberbürger¬
meister — Schulamt .

Annahme -Untersuchung für die Massen - ) )
Die Waffen - ) ) stellt em Kriegsfreiwillige (Arbeitsdienst -
pflichtige nach Ableistung der verkürzten Arbeitsdienst -
Pflicht ) , Freiwillige mit Dienstzeitverpflichtung vom
vollendeten 17 . b (s zum 45 . Lebensjahr . Der Dienst
in der Waffen ) ) gilt als Wehrdienst . Körpergröße
mindestens 170 cm ( bis 20 Jahre 168 cm ) . Ferner
werden eingestellt Freiwillige für die ^ -Polizei -
Division und Anwärter für den Dienst in der Deut¬
schen Polizei . Eingestellt werden Freiwillige der Ee -
burtsjahrgänge 1905 — 1924 .

Nähere Ausführungen im redaktionellen Teil dieser
Zeitung , ferner im Merkblatt der Ergänzungsstelle und
durch die Untersuchungskommission . Von der Wehr¬
macht Gemusterte können sich melden , dürfen aber noch
nicht ausgehoben sein . Die Annahmeuntersuchungen
finden statt : In Wiesbaden am 9 . Nov . 1941 , 9 Uhr
Paulinenschlößchen : in Mainz am 9 . Nov . 1941 , 15 Uhr
Polizeipräsidium , Klarastraße : in Rlldesheim am
25 - Nov . 1941 , 17 Uhr , HJ .- Heim . Arbeitsbuch und
Wehrpaß find mitzubringen . Ergänzungsstelle Rhein
(XII ) der Waffen - ) ) , Wiesbaden , Hindenburgallee 59 .

Reichssteuer -Mahnung

1942 mindestens drei Tage im Bezirk des Ernährungs¬
amts Wiesbaden aufbalten , im Einzelfall auf Antrag
einen Berechtigungsschein , der zum Bezüge von zwei
Vi -Dosen Gemüsekonserven ohne Vorbestellung berechtigt .

Die Gemüsekonserven sind spätestens bis zum 15 . 11 .
1941 beim Kleinverteiler zu bestellen . Der Kleinver¬
teiler trennt den Bestellschein für Gemüsekonserven ab
und versieht die Karte an der dafür vorgesehenen
Stelle mit seinem Firmenstempel oder seiner Firmen¬
aufschrift . Die Karie verbleibt in der Hand des Ver¬
brauchers .

Der Kleinverteiler tauscht die Bestellscheine spätestens
bis zum 22 11 . 1941 bei der zuständigen Abrechnungs¬
stelle des Ernäkrungsamts in einen Bezugschein A um .
Sofern der Kleinverteiler unmittelbar vom Hersteller
bezieht , ist die Ausstellung eines Eroßbezugscheines
nicht erforderlich . Der Großhändler tauscht die Bezug¬
scheine spätestens bis zum 29 . 11 . 1941 in einen Eroß -
bezugichein um . Die Eroßverteiler übergeben die Eroß -
beiugscheine spätestens bis zum 3 . 12 . 1941 dem örtlich
zuständigen Obmann der Fachgruppe Großhändler mit
Nahrungs - und Eenußmitteln und verwandten Waren :
jedoch übergeben die der Wirtschaftsgruppe Gemein¬
schaftseinkauf angeschlossenen Firmen die Eroßbezug -
scheine bis zum 3 . 12. 1941 dem zuständigen Obmann
ihrer Wirtschastsgruppe . Die Obleute leiten die Erotz -
bezugscheine unverzüglich an die Hauptvereinigung der
deutschen Eartenbauwirtschaft , Berlin -Eharlottenburg ,
Schluterstraße 38/39 , weiter .

Kleinverteiler , die unmittelbar vom Hersteller be¬
ziehen , übergeben die Bezugscheine spätestens bis zum
26 . 11 . 1941 dem örtlich zuständigen Obmann der Fach¬
gruppe Nahrungs - und Eenußmittel in der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel . Der Obmann leitet diese Bezug¬
scheine unverzüglich an die Hauptvereinigung der deut¬
schen Eartenbauwirtschaft weiter .

Karten für Schwer - und Schwerstarbeiter , Lang - und
Nachtarbeiter .
Die Zusatzkarten fiir die nächste Zuteilungsperiode

werden im Alten Museum , Friedrichstr . 1/3 , erster Stock
Zimmer 40 , an die Betriebe ausgegeben , wie folgt '

Angorahasen ,
mehrere , z. Teil
kastr ., vk . Kleine ,
Idsteiner Str . 21
Telefon 28996 ,

Kanarieahähne ,
g . sing . , preis ® ,
u . Weibch . 1.50
RM , zu verkauf .
Blücherpl . 5 , 3 l .

Junge Milchziege
zu kauf , gesucht ,
v . August Kunz ,
Wsb .-Schierstein ,
Karlstraße 3 .

Ziege , welche noch
etwas Milch gibt ,
zu kauf , gesucht .
A .Eehrig .Rauen -
thal im Rhein¬
gau , Telefon
Eltville 362 .

Drahthaars . ,reinr .
auch Jungtier ,
zu kauf , gesucht
Ang . m Preis -
ana FT 341 TV

SMLfMmMIMigj
Baumfällen , so¬

wie Kippen wird
prompt ausge .
führt . Anhaus ,
Wellritzstraße 44 .

|
—

Ziermarft |
Neufundländer ,
hochwertig , mit
Stammb ., Rüde ,
5 . I ., treu , zu -
verl ., umstände¬
halber in nur
liebe - und ver¬
ständnisvollste
Hände zu verk .
Möglichst Gut ,
Villa / Garten ,
ffief . Angebote u .
G 351 an den
Tagbl . -Verl . erb .

Malteser -Hündin ,
schön , 11 M ., w
Umz . z.vk . Bahn -
hosstr . 19 , 2 . Anz .
Samst . u Sonnt .

Ziege , einjährig ,
8« verk . Ewald
Bach , Sonnen «
berg,Langgassel7

Echaf und guterh .
Weinfaß zu verk .
Anzus . Sonntag
v . 10 - 11 . Bester ,
Karlstraße 16 .

Jnnghennen , ein . ,
zu kauf , gesucht .
Rehbein , Weil -
stroße 15 .

Wer fertigt eins
u . bess Earder .
außer Haus an ?
Ang . B 355 TV .

Bridgepartner v .
Ehepaar ( höh .
Beamter ) gesnchi .
Ang . I - 335 TV .

Freundin , jugend¬
lich , sucht solides
Hausmädchen , 17
Jahre , aus Thü¬
ringen , f . Sonn¬
tags - u . Mittw .-
nachmitt . Angeb .
u . M 365 T .-V

Jagdbeteiligung ,
N . Wiesb . , gef
Ang . B 363 TV

Zeit ______
8 .30 - 9 .30 Uhr

Für W .- Erbenheim und W .-Rambach : Donnerstag ,
13 . Nov ., 8 .30 — 12 .30 Uhr : Allgemeine Ausgabe , 15 bis
17 Uhr : Selbstversorger .

Für W .-Jgstadt und W .-Kl » ppenh «im : Donnerstag .
13 . Rom , 8 .30 — 12 .30 Uhr .

Für W .-Heßl « ch: Freitag , 14 . Nov . , 9— 12 .30 Uhr .
Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für

eine geregelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich .
Abholer , die zu einer für sie nicht bestimmten Zeit
erscheinen , müssen mit ihrer Abweisung rechnen . Ver -
sorgungsberechtigte , die zu der in Frage kommenden
Zeit verhindert sind , müssen die Karten spätestens am
Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen . Nach
Schluß der allgemeinen Ausgabe werden Karten nur
gegen eine Gebühr von 1 RM je Personalausweis
abgegeben .

Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind
bei der Abholung der neuen Kotten die ungültig ge¬
wordenen Lebensmittelkarten abzugeben .

Die rosa und blauen Näbrmittelkarten 29 fiir Normal¬
verbraucher sind wegen des in der 31 . Zuteilungs¬
periode auszugebenden Bohnenkaffees aufzubewahren .

Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten ein¬
schließlich der Bestellscheine 30 der Bereits früher ver¬
teilten Reichseierkarten und Reichskarten für Marme¬
lade (wahlweffe Zucker ) sind zur rechtzeitigen Heran¬
führung der Waren bis spätestens 15 . November 1941
in den Geschäften abzugehen .

heute daaVerkehranetz . Von derMei *

aterung der gestellten Aufgabe hängt
D Entscheidendes ab für die kärnp -
* » (ende Truppe und für die Heimat .

20

Zeit Do . , 13 . 11 . _ „ Fr . , 14 . 11 .

Zeit
Do . , 13 . 11 .

Allaem . Ausgabe
Fr . , 14 . 11 .

Selbstversorger
8 .30 - 9 .30 Uhr
9 .30 - 11 Uhr

11 — 12 .30 Uhr
15 — 16 Uhr
16 — 17 Uhr Ms

-3® A - E

O —Se
Si - Z

rien, Apotheken

erhältlichen,I
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ROTES KREUZ

GESCHÄFTSANZEIGEN

KlrchgoM « 72

I Seybold
’s

ftH

er !

zwecks Anloge auf

I

Konfirmanden »
Anzug , Männer -

OVERSTOLZ

GÜLDENRING

Eisernen

Sparkonten

Film - Palast
-.50 -.75 1.00 1.25 L50 2 .00

Alte Schallplatten
A I FDUQT Taunu «str .13

kauft A . L . CnnOI u. Rheinstr . 4

Wörthstr . 18 , Ruf 24111

Am Flügel : Die beliebte Poldi Lenz

NACHWIEVORAUS

REINEM ORIENT - TABAK

HERGESTEUT

Kreismeisterschaft im Handball :
Reichsbahn SG . — BSG . Kalle
11 Uhr Reichsbahnplatz .

Bannmeisterschaft im Handball :
Reichsbahn SG . A Jgd . — KSG .
A Jgd . 14 Uhr Reichsb . -Pl . (alt ) .
Reichbahn SG . B Jgd . — KSÖ .
B Jgd . 15 Uhr Reichsb . -Pl . (alt )

Fußball : Relchsbahn -SG . gegen
Sp .-Vgg . Eltville/Rh . (Meister¬
schaftsspiel ) . Vorher Gemischte
Jugend geg . K .Sp . G . 99 Wiesb .
Reichbahnplatz .

SV . 1919 Biebrich — Post -SG .
Wiesbaden . Sonntag , 9 . Nov .,
10 .30 Uhr : R .-Dyckerhoff -Piatz .

Hockey : Wiesbadener Frauen
gegen I . G . Frankfurt (Meister¬
schaftsspiel ) . Sonntag 10 .30 Uhr
im Nerotal .

Die Kellnerin Anna
do » Schicksal einer MutterI

MltFranzleka Klnx .OttoWernicke
ElfriedeDatxIg .WInnleMarku »
Herrn . Brix , H . Olden , Paul
Dahlke , Th . Danneeker u a . m

Dto Hunts deetidie WodunscUo
Dm dwtioNi Schwert seh lijt leittittiieb n
Wo . 15.00 17.10,19 .30 So 13.00 Uhr

lugendllche nicht zugelassen

Ufa -Palast : „ Alkazar “ . Regie :
A . Genia . Das mit dem „ Musso¬
lini -Pokal “ ausgezeichnete Film¬
werk vom ruhmreichen Helden¬
kampf des Alkazar vor Toledo
im spanischen Freiheitskampf

geg . den Bolschewismus . Staats¬
politisch u . künstlerisch beson¬
ders wertvoll . Für Jugendliche
zugelassen . Achtung ! Neue An¬

fangszeiten : Samstag u . Sonntag
14 .30 , 17 .00 , 19 .30 Uhr . Ab Mon¬

tag 15 .00 , 17 .00 . 19 .30 Uhr ■

Samstag 15 . 00 . 17 .20 . 19 .10 ,
Sonntag (ab 14 .00 — 14 .30
d . neueste Wochenschau )
14 . 30 . 16 .50 u . 19 .10 Uhr :
Beginn des Hauptfilms :
Der große W .-Forst -Film

Burgtheater
mit

Werner Krauss - Hortense
Racky - Olga Tschechowa

Hans Moser

Bitte beachten Sie die
etwas veränderten An¬
fangszeiten .

DRK — Bereitschaft (m ) Wies¬
baden 1 . Antreten : 9 .30 Uhr
Schießstand „ Hubertus “ . Voll¬
zähliges Erscheinen .

Tel . 25102 .

Des anhaltend . Andranges wegen
nochmals einige Tage verlängert

3. Woche

HS.-GemeintdiaH Kraft dorrt f remle

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 :
3 . Woche ! Der große Erfolg ! Ein
Spitzenfilm der Terra : „ Die
Kellnerin Anna “ — das Schick¬
sal einer Mutter ! Mit Franziska
Kinz , Otto Wernicke , Elfriede
Datzig . Winnie Markus , Herrn .
Brix , H . Olden , Paul Dahlke ,
Th . Danneeker u . a . m . — Die
neueste deutsche Wochenschau .
Wo . 15 . 1710 . 19 .30 . So . 13 Uhr .

! Sintermantel , g .
erh ., f. 14j . Jg .
u . guterh . schro .
Herrenhose z. k.

gesucht . Ang . u .
S 364 an T .-V .

Damenschuhe , gut
erb ., m . hohem
Absatz z . i . g - s.
Ang . L 356 TV .

DeMes WM in Wiesbaden
Freitag , 14 . Nov . 1941 , 18 Uhr :

II . Sinfonie - Konzert
der Kapelle d . Deutsch . Theaters
Seit : Dr . Ernst Cremer . Solist :
R . Laugs ( Klavier ) . 1. Rich .
Straub : „ Don Juan "

, Tondicht ,
f. gr . Orch . , 2 . 3 . Marx : „ Ca¬
stelli Romani " 3 St . f . Klav . u .
Orch . (Erstaufführ . ) , 3 . F . Liszt :
Totentanz , Paraphr . üb . „ Dies
irae " f . Klav . u . Orch ., 4 . L .
v . Beethoven : V . Sins . c --moll ,
Ander , vorbeh . Ende n . 20 Uhr .
Vorverkauf ab Montag , 10 . Nov
an der Theaterkasse u . bei den

Wertvolle Gemälde kaufe ich zu

jeder Zeit und erbitte Angebot
TT Schütten , Taunusstraße 5 ,
Telefon 25883 .___

Paplerabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer . Helenen -

straße 18 . Ruf 26832 .

tamenschnhe , Er .
40/41 , gut erh .,
zu kauf , gesucht.
Ang . K 358 TD .

Kinderschuhe für
lljähr . Mädchen ,
Gr . 35 , gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Taunusstrahe 37 ,
Seitenb . 1. St .

1 P . Ueberschuhe ,
Gr . 39 , o . Ruffen¬
stiefel , g . e ., ge .

Ang . H 356 TV .

Jnngmädch .- oder
Damenmantel ,
gut erh . z. k.
Ang . H 365 TD

Auskünfte bereitwilligst

Wiesbadener Bank
E . G . m . b . H .

Friedrichstrasse 20

Ski - Stiefel , gu
erhalten , f . 10 .
Jungen zu kau .
gesucht . Angeb .
unt . F 351 an
den Tagbl .-Derl .

Skistiefel , Gröhe
39 -40 u . Dam -
Skihose , Gröhe
44 - 46 , o . g . erh ,
zu kauf , gesucht
Ang . F 357 TD

Ski -Schuhe , Er .36
D .-Skiweste , Er .
44 , gut erhalt ,
zu kauf , gesucht .
Ang . A 610 TD

D .-Bergsch . ,g erb .
Gr . 38 . gesucht
Ang . M 359 TV

! Sintermantel , g .
erh ., s . 16jähr .
Jung , zu k. ges .
Ang . K 365 TD .

H .-Aozug , Er . 50
b . 52 , D .-Mantel
Er . 42 — 44 , D .-
Schuhe , Er . 39 ,
Kd .-Mantel und
Anz . f . 14j . I . ,
alles gut erhalt ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter
F 356 an T .-D .

Herren -Anzug u .
Mantel , Er . 48 ,
gut erh ., a . gut .
Hause zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D 356 an TB .

Anzug , mittl . Er . ,
Pelz f . ält . Frau ,
all . gut erh ., zu
kaufen gesucht .
Ang . u . H 357
an Tagbl .-Derl .

Uniformen , g . er -
halten ( Mantel )
zu kauf , gesucht .
Wiesbad . Wach -

Damen -Strickkleid
( woll . ) , Strick -
weste u . Pullov .,
a . g e . , zu k ge
Ang A 602 TB

Kleid . - u . Wäsche -
ftücke f . Mädchen
d . 7 u . 14 Jahr . ,
Knaben 4 , 6 , 11
I ., a . g . e . , ge .
Ang . S 336 TB .

Kleidungsstücke ,
sowie weihe u .
färb . Eamaichen -
hose , all . g . erh . ,
f . 3 % {. Mädch . ,
zu t . ges . Ang
E 364 an T .-V

D .-Wint -Mantel ,
Gr . 46 . , gut erh . ,
Kinderkaufladen
zu kauf , gesucht
Ang . T 349 TD

D .»Wintermantel ,

Das Futterstoff - und Modenhaus
iet auch in heutiger Zeit be¬
strebt , seine Kunden aufmerk¬
sam zu bedienen und stets das
neueste in modischem Beiwerk
zu zeigen . Besuchen daher auch
Sie das Futterstoff - u . Moden¬
haus Karl Kopp , Naohf .. Faul¬
brunnenstraße 13 . Ecke Schwal -
bacher Straße .

Schuhwerk für Landwirte . Beruf ,
Sport und Schule durch Schuh -
Kuhn . Bleichstraße 11 . Kirch
gasse 9 , Horst -Wessel -Straße 28 .

Kohlensäurebäder in Biebrich .
Sauerstoff - und Schwefelbäder
sowie alle med . Extrakt - und
Reinigungsbäder , Massagen n .
Fußpflege . Kurt Mehnert , staatl .
geprüft Zu allen Kassen zuge¬
lassen . Massagen u . Heißluft -
Institut . W . -Biebrich , Rathaus¬
straße 9 , Telefon 60261 . An -
meldung erbeten .__

Haararbeiten in naturgetreuer
Ausführung . Dauerwellen in
schonende ter Behandlung . Haar¬
färben in prachtvollen natür¬
lichen Tönen , auch bei verfärb¬
tem Haar . Otto Jacobi . Hotel
Nassauer Hof , Wilhelmstraße 56 .
gegenüber Brunnen -Kolonnade ,
Telefon 27375 . Ausführung durch
erfahrene Fachkräfte . Gewiesen -
hafte Beratung unverbindlich .

Beseitige sicher und restlos ohne
Schneiden , ohne Stechen mit
nachweisbaren Erfolgen , nach
Methode Frauenhofer alle Täto¬
wierungen . Muttermale , Warzen ,
Leberflecken , Blutschwamm ,
Hautfehler , Kohlenfleck ., Grieß¬
körner , Sommerprossen , Horn¬
haut u . Hühneraugen . Spezial -
Kosmetikerin P . Schönwald .
Sprechstunden nur Donnerstag ,
13 . November , von 10 — 20 Uhr Im
Central -Hotel .__________

J

Moderner Abendschmuck gestaltet
die Kleidung für Theater oder
Kurhaus noch festlicher . Die
reichhaltige Auswahl — auch in
Tagesschmuck — die Ihnen im

.£ chmuckkästohen “ gezeigt wird ,
enthält manch schönes Schmuck¬
stück , das Ihre Garderobe noch
eleganter erscheinen läßt . Kom¬
men Sie aber bitte möglichst in
den Vormittagsstunden , damit
Sie in aller Buhe Ihre Entschei¬
dung treffen können . „ Schmuck¬
kästchen “

, Inh . A . Möller . Laut
gasse 9 . gegenüber Schützenho
straße . Ihre Einkaufsetätte für
Schmuck aller Art .__

Rohrbecks Bronchialtee verstärkt
hilft Ihnen und schafft sofort
Erleichterung . Noch besser ;
Schützen Sie sich vor Erkäl¬
tungskrankheiten . Beugen Sie
vor und holen Sie sich gleich
heute Rohrbecks ..Bronchialtee
verstärkt “ . Alleinverk . : Drogerie
Minor . Ecke Sehwalbacher und
Mauritiusstraße .

Film -Palast . Sehwalbacher Str .,
spielt Samstag und Sonntag den
großen Willy -Forst -Film . .Burg -
theater “ , mit Werner Krauss ,
Hortense Racky . Olga Tsche¬
chowa , Hans Moser . Infolge der
außerordentlichen Länge des
Programms sind die S -ü <>lzeii --->

am Samstag 15 .00 , 17 .20 , 19 -40

Beginn des Hauptfilms , 16 .50 .
19 -10 Uhr Beginn der Wochen¬
schau . Damit ergibt sich , daß
das letzte Abendprogramm um
19 .10 Uhr beginnt . Ende 21 .30
Uhr . Spielzeiten am Sonntag :

Beginn um 14 .00 Uhr mit der
neuesten Wochenschau . Anfang
des Hauptfilms 14 .30 Uhr . Die
Wochenschau beginnt in den
weiteren Programmen um 16 .20 ,
18 .40 und 21 Uhr , der Hauptfilm
16 .50 und 19 .10 Uhr . Also auch
am Sonntag beginnt das letzte
Abendprogramm um 19 .10 Uhr .
Jugend hat Zutritt . Montag und
Dienstag läuft auf vielseitige
Wünsche der Film „ Der Zi -

geunerbaron “ . _
Apollo , Moritzstraße 6 . Käthe

v . Nagy , Brigitte Horney . Albin
Skoda in „ Liebe - Tod u . Teufel * .
Ein märchenhafter Abenteurer¬
film . Ein Traum in Bildern .
Ein Märchen v . irdischem Glück .
Magie tropischer Nächte , Gei¬
sterspuk des Teufels . Süße Zärt¬
lichkeit der Herzen . Wilde Ro¬
mantik . Zauber der Südsee .
Nicht für Jugendliche . Dazu die
neueste Wochenschau . Beginn :
14 .45 , 17 . 19 .20 Uhr . Ende etwa
21 .30 , So . ab 12 .45 Uhr .

Capitol . Am Kurhaus . W . Birgel
reitet für Deutschland “ .

Gertr . Eysoldt , Gerhild Weber ,
Willi Rose . Herbert A .E . Böhme ,
Hans Zesch - Ballot , Paul Dahlke ,
Rud . Schündler . Walter Werner .
Ein Denkmal deutschen Reiter -

tums — ein großer Ufa -Film ,
erschütternd in seiner mensch¬
lichen Tragik , aber mitreißend
in seinem aufbrausenden Lebens¬
willen . Jugendliche zugelassen !
Dazu die neueste Wochenschau .
Beginn : 14 .45 . 17 .00 , 19 .20 Uhr ,
Ende etwa 21 .30 Uhr . Sonntag
ab 12 .45 Uhr .________ _ _ _ _ _

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 :

,jud Süß “ . — Jugendliche ab
14 Jahr « zugelassen .___________

Union -Theater . Rheinstraße 47 :
Samstag , 8. Nov . : „ ZweiWelten .
Ab morgen Sonntag : „ Ein Leben
lang “ mit Paula Wessely und
Joachim Gottschalk .

Luna -Theater . Schwalbach .Str .57 :
Sonntag ab 1 .45 Uhr „ Kriminal -
kommissar Eyck “ mit Anneliese
Uhlig u . Paul Klinger . Anfang :
15 .00 , 17,15 , 19 .30 Uhr .____________ _

Park -Lichtspiele Wlesb . -Blebrlch .
Ruf 61172 : Spielplan Samstag
bis Dienstag : Der neue große
Gigli -Film „ Mutter “ mit Benia -

mino Gigli , Carola Höhn und
Friedrich Benfer . Giglis herr¬
liche Stimme . Große Schau¬
spieler -Leistungen . Packende
Handlung ! Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo .
tägl . 7 .30 Uhr , So . 5 u . 7 .30 Uhr .
Montag nachm . 3 Uhr . Sonntag
nachm . 2 Uhr Jugendvorstellung
„ Ein Robinson “ Das Tagebuch
eines Matrosen .

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Im Schatten des Berges “ .

Römer -Lichtspiele W . -Dotzhelm

„ Der Weg ins Freie " .

Montag , den 10 . Nov . 1941 , 19 Uhr ,
im großen Saal des Kurhauses :
Groß -Varietä -Programm . - Pro¬
grammfolge : Wiener Wohlmuth -
Terzett — Nanking -Truppe —
Rostando — Charlotte u . Marl .
Rickert — 2 Pankolas — Kam -
bar — van Dyck — 2 Brasellos —
Chinesentruppe — Jongleur —

Sportakt — Trapezzahnkraft —
Bandonium -Virtuose , der beste ,
den es gibt — Trickzeichner —
Drahtseilakt . — Eintrittspreise :
1 bis 3 RM . Kartenvorverkauf :
Kartenverkaufsstelle Lulsenstr .41
(KdF .-Ladenh Reisebüro Schot¬
tenfels u . Co . . Theaterkolonnade ,
Kurhauskasse und an der
Abendkasse .

VERGNÜGUNGSSTÄTTEN
^

Scala . Groß -Varietä . Täglich 19 .15
Uhr : Strahlendes VarietA Sieben
Wang Hong - Schu (chinesische
Reck - und Spring - Attraktion ) ,
Tanzende Mannequins (Luxus -
Seidenwäscheschau ) , Lord ! (das
Mysterium d . XX . Jahrhunderts ) ,
Der lange Emil ( lustiger Mi¬
niatur -Zirkus ) . Ballett Sonja
Morgana (akrobatische Girls ) ,
Smittie (der neue Portier ) , Maria
Niestegge (Verwandlungssänge¬
rin ) . 7 Florettys (Damen -Fecht -

sport - Gruppe ) , Curt Jütisch (der
Klassekomiker ) . Samstag . Sonn¬
tag und Mittwoch , 15 .30 Uhr :
Familienvorstellung . Vorverkauf
11— 13 Uhr u . ab 16 Uhr : Scala -
Kasse . Telefon 25950 .

Park -Bar . Wilhelmstraße , L St .
Täglich außer montags , ab 20 .30
Uhr , großer Barbetrieb mit dem
beliebten Alleinunterhalter Heinz
Lehmann . Polizeistund . -Verläng .

Dam .-Mantel , a
erH . ,48/50,z .k.ges .
Ang . E 360 TV .

D .-Wint «rmantel ,
sehr gut erhalt . .
Er . 44 — 46 , zu k.
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Verlag .

Wintermtl . , neuw .
s. beff . jg . Mädch .
Er . 42 , z. k. ges .
Ang . K 349 TV .

Herrenmant . , Gr
56/58 , gut erh . ,
braucht n . schwer
zu sein , zu kauf ,
ges Ang . m . Prs .
H 340 an T .-V .

H .-Wintermantel
f . mittl . F . , 42 -44
neuro ., zu k. ges .
Ang . F 348 TV .

H .-Wint «rma » tel ,
gut erh . , f . schl .
Fig . z. kauf . ges .
Ang . W 354 TV .

Lodenmantel,Frd .
gleichgültig , Er .
50 bis 52 , gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Ang . erb .
u . D 352 T .-Bl .

Pelzjacke o . Mtl .,
Er . 46 , braun o .
schwarz gut erh .,
zu kauf . ges . Pr .
bis RM . 200 .—
Ang . B 366 TD .

Pelzmantel oder
Stosfmtl ., a . g .
erh . , Er . 38/40 ,

Pelzmantel , gu
erh . , Er . 46 ,
schl . Fig -, sow .

bl . Strickkleid od .
Etrickweste Er .46
zu kauf , gesucht .
Ana L 345 TV .

D .-Pelzmantel zu
k. ges . Ich lege
Wert a . a e . od
neuro Et . , d . ich
al « Privatp . z. e .
Gebrauch suche
Ang L 841 TD

Pelzmant . , neuro .,
Gröhe 44/46 , zu
kauf . ges . Ang .
m . Preisangabe
G 357 an T .-V .

Persianermantel ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht
Ang . A 607 TD

Pelzmantel , schro .
neuw . . Er . 44 ,
N . Firn , z. k. ges .
Ang . B 354 TV .

VERSTEIGERUNGEN

5 Tage Versteigerung . Montag ,
den l0 . , Dienstag , den 11 . , Don¬
nerstag , den 13 . , Freitag , den 14 .
und Samstag , den 15 . Nov . 1941 ,
jeweils 9 Uhr beginnend , durch¬
gehend ohne Pause , versteigere
ich in meinem Versteigerungs¬
lokal Wiesbaden , Schillerplatz 2 ,
im Auftrage einer Behörde aus
nichtarischem Besitz freiwillig
geg . bar : Antike Möbel , Perser -
Teppiche , Brücken , Gemälde ,
Stiche , Silber , Porzelle Kri¬
stalle , Gläser , französ . G ' -3- 1 :

Brokate , Flügel , Klav ., Herren¬
zimmereinrichtung , Speisezim .-
Einrichtungen , moderne Wohn¬
zimmermöbel , Klein - und Zier¬
möbel , sowie viele Haushalts -
u . Gebrauchsgegenstände . Karl
Hecker . Auktionator u . Taxator ,
Wiesbaden . Schillerplatz Nr . 2 ,
Telefon 23065 .

Tuittem « i .30Pf .,
zu kauf , gesucht .
Kiehnel , Bahn »
hosstrahe 40 .

Altgold kauft zur
Selbstverarbeitg .
h . Orthgieh .
Goldschmieden ^ .
Langgaff «, Eck«
Webergaffe .
E . D . 41/10585 .

« ltgold », Silber «
u Doublee -Ank .
Weiler u . Co . ,
Langg . 6 , Halte -

stelleMichelsberg
GBC 40/14405

Eoldschmuck , Alt -

goto und Silber
and Brillanten
kaust Jod . Kühn ,
Webergaffe 35 ,
En . C . 28156 .

« ltgold , Silherl
Dublee kauft
Goldschmiedemstr
C . Struck ,

*

Michelsberg 15 .
E .B .C 40/9004 .

Bücher u . Kuvser -

stiche , inrbesond .
Landschaften und
Städte kauft
Hans I . » . Eoetz
Buchhändler und

Antiquar , Wies¬
baden , neben
der Hauvipoü

Bri «fm .-S - mmler

sucht Samml ., a .
kleine « , nur v .
Priv ., zu kaufen .
Ang . K 352 TB .

Teppich , 3X4 m ,
gebraucht , in g .
Zustand zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
W 362 an TB

Persianerkr . oder
Felle , schro. , g . - . ,
dtsch . Fuchspelz

Pel,krage » , g .
für ält . Herrn
ges . Wer fertigt
Strickdecke an ?
Rerotal 23 , 1 .

- amftersutter für
D .-Manr . , neuro ,
o . g . erh ., 48/50 ,
gesucht . Kühnel ,
Bahnhofftr . 40 .

Pekzfacke o OTtT
Er . 42 - 44 , gut
erh . , z. «auf . ges .
Ang . B 356 TB .

Einheiraten ! Suche für meine
Auftraggeber Damen u . Herren
von 18 —70 Jahren mit und ohne
Vermögen . Einheiraten gesucht
u . geboten ; passende Ehepartner .
Angaben über Person , Wünsche
und Vermögenslage in meinem
Büro . Vornehm — bekannt —

reelles Ehe -Anbahnungsinstitut
Frau Lilly Rompel , Wiesbaden ,
Kaiser -Friedr .-Ring 5 , II , Fern¬
ruf 23250 . Sprechstunden : nur
Mittwochs und Sonntags 10 — 12
und 14 - 17 Uhr .__

Das älteste Photohaus in Wies¬
baden , Chr . Tauber , Kirchgasse
Nr . 20 , gegr . 1884 , ist auch heute
bestrebt , die Photofreunde ge¬
wissenhaft und zuverlässig zu

bedienen und zu beraten . Alles

was Sie knipsen , entwickelt ,
kopiert und vergrößert das

älteste Photohaus Chr . Tauber .
Kirchgasse 20 , Telefon 27717 .

Graue Haare beseitigt Orfa .
Einfache Anwendung - sichere
Wirkung . Fl . 1.74 , extra stark

2 .40 . Haarfarbe -Wiederhersteller .
Monopol -Parfümerie W . Muller ,
Wilhelmstraße 8 . ___

Gekräftigte Nerven — ein ge¬

steigertes Wohlbefinden . - Neben

anderem ist hierfür wichtig .

Verbesserte Blutbeschaffenheit ,
lebhafte Schlackenausscheidung ,

gute Verdauung und Darmtatig -

keit . — Versuchen Sie das seit

vielen Jahren bekannte ,
Mineral -

salz -Kräuterpulver Heidekraut . -

Zu haben in Apotheken , Dro¬

gerien und Reformhäusern
40 Tage -Packung 1,80 . Doppel -

Pack . 3.30 (Pulver oft Tabletten ) .

Stottern . Auskunft über Be¬

seitigung durch natürliche Me¬

thode erhalten Sie sofort kosten¬

los und unverbindlich von ehe -

maligem schwerem Stotterer ,
der selbst durch die Tiefen
seelischer Zerrüttungen ge¬

gangen ist . (Falls Zusendung im

verschl . Umschlag ohne Auf¬

druck erwünscht wird , bitte icn

um Einsendung von 24 Pfg . in
Briefmarken .) Keine Anwendung
von Medikamenten od . Hypnose .

Nur die Sprechangst muß durch

systematischen Neuaufbau der

Sprache beseitigt werden . 35jahr .
Praxis . L . Warnecke , Berlin -

Halensee , Kurfürstendamm 93 .

Zinsser Rheuma Tee . ^ nfach
Paket 1.40 RM - verstärkt Paket
2 .— RM . Zinsser verstärkte Tees

werden nach zwei Deutschen
Reichspatent . hergestellt . Zinsser
Tees werden in den meisten
Apotheken geführt od . besorgt .
Zinsser u . Co ., Leipzig CI .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evang . Kirchensteuer ! Am 15 . No¬
vember 1941 ist die 3 . Rate der
Kirchensteuer für das Rech¬
nungsjahr 1941 fällig . Da die
Versendung der Steuerbescheide
noch nicht erfolgen konnte ,
bitten wir , eine weitere Voraus¬
zahlung zu leisten . Ferner
machen wir darauf aufmerksam ,
daß für die Rückstände das
kostenpflichtige Mahnverfahren
bereits begonnen hat . Evang .
Gesamtkirchengemeinde Wiesb .

SPORTKALENDER

THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater Wiesbaden :
Wochen - Spielplan : Sonntag , den
9 . November . 15 .30 Uhr bis nach
20 Uhr . außer St . -R . : Zum Ge¬
denken der Gefallenen vor der
Feldherrnhalle „ Tristan und
Isolde “ . — Montag , 10 . Nov . , 17 .30
bis nach 20 .15 Uhr , St . -R . A 9 :

„ Die lustige Witwe “ . — Diens¬
tag , 11 . Nov, : 18 — 20 , St .-R . B 6 :

„ Clavigo “ . — Mittwoch , 12 . Nov . ,
18 — 20 .15 , St . -R . C 9 : „ Sappho “ . —

Donnerstag , 13 , Nov ., 18 bis nach
20 Uhr , St . -R . D9 , neu einstud . :

„ Die Boheme “
, Oper in 4 Akten

v . Puccini . — Freitag , 14 . Nov .,
18 bis nach 20 Uhr : II . Sinfonie¬
konzert . Leitung : Dr . E . Cremer ,
Solist : Richard Laugs (Klav .) ,
Konzertpreise von 1 RM an . —

Samstag . 15 . Nov . , 18 bis gegen
20 .30 Uhr , St . -R . F9 : „ Monika “ .
Sonntag , 16 . Nov . , 16 .30— 20 .30 ,
St . -R . G9 : „ Tannhäuser “

.

Residenz -Theater . Spielplan der
Woche . Anfangszeiten beachten !

Samstag , 8 . Nov . , 18 .30 bis gegen
21 Uhr . St . -R . II , Pr . 1.10 —3 -60 :
Erstaufführung d . musikalischen
Schwankes „ Ein toller Fall “ von
Impekoven u . Mathern . Musik :
Pet Igelhoff . Gast -Inszenierung
Viktor Felix vom Schauspiel¬
haus Stuttgart . — Sonntag , den
9 . Nov . , 15 — 17 Uhr : Der Lust¬

spielerfolg „ Der Chauffeur
meiner Frau “ . Lustspiel von L .
Lenz . Pr . 1 .— bis 3.10 ; 18 .30 bis

gegen 21 Uhr , Pr . 1 .10 bis 3.60 :
Erste Wiederholung des musi¬
kalischen Schwankes „ Ein toller
Fall “ v . Impekoven u . Mathern .
Musik : Peter Igelhoff . — Mon¬

tag , 10 . Nov ., 19 .15 — 21 .10 : „ Der
Chauffeur meiner Frau “

, Lust¬

spiel von L . Lenz . Pr . 1 .— b . 3.10 .
Dienstag . 11 . Nov . : Theater ge¬
schlossen . — Mittwoch , 12 , Nov . ,
19 .00 bis gegen 21 .30 , St -R . I :

„ Ein toller Fall “
, musikalischer

Schwank von Impekoven und
Mathern , Musik : Peter Igelhgft .
Pr . 1.10 bis 3.60 . — Donnerstag ,
13 . Nov . , 19 bis gegen 21 .30 : „ Ein
toller Fall “

, musikal . Schwank
v . Impekoven u . Mathern . Musik
P . Igelhoff . — Freitag , 14 . Nov .,
19 .15 — 21 .10 Uhr : „ Der Chauffeur
meiner Frau “

, Lustspiel von
Leo Lenz . Pr . 1 .— bis 3.10 . —

Samstag . 15 . Nov . , 19 bis gegen
21 .30 : „ Ein toller Fall “

, musikal .
Schwank von Impekoven und
Mathern . Musik : P . Igelhoff . —

Sonntag , den 16 . Nov „ 11 Uhr :
2 . Konzert d . Vereins d . Künstler
n . Kunstfreunde „ Prager Quar¬
tett “ ; 15 bis gegen 17 .30 : „ Ein
toller Fall “

, musikal . Schwank
v . Impekoven u . Mathern . Musik
Peter Igelhoff . Pr . L — bis 3.10 ;
19 bis gegen 21 .30 : „ Ein toller
Fall “ . Pr . 110 bis 3.60 .

Kurhaus . Sonntag , den 9 . Nov . ,
11 Uhr großer Saal : Morgen¬
feier der Kreisleitung . 16 Uhr :
Konzert Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . — 19 .30 Uhr :

„ Wagner -Liszt - Abend ” . Leitung :

August Vogt Eintrittspreis für

jedes Konzert — .75 RM . Kor¬
und Dauerkarten gültig . —

Montag , den 10 . Nov . , 19 Uhr
im kleinen Saale : H . Kammer -
Konzert . Ausführende : Albert
Necke , August Mayer , Violine ;
Fritz Fink , Viola ; Anton Hoigt ,
Violoncello ; Franz Danneberg ,
Flöte ; Theod . Dieckmann , Oboe ;
Otto Wolfer , Franz Rössler ,
Klarinette : A . v . SchIegell , Horn ;
Fr . Griebe . Otto Schröter , Fagott ;
Ludwig Brüderle , Pauken . Ein¬

trittspreis : — .75 RM , Kur - und
Dauerkarten gültig .

Chor der Stadt Wiesbaden . 19 .30 :
Konservatorium : Städt . Chor¬
schule .

LICHTSPIELE

schäft , Schiller .
platz 2 , T . 27832 .
«leit - o. Breechesh .
f . schm . H „ gut
erh ., zu kauf . ges .
Ang . M 341 TB .

Ärefelhose s. M

fierrengr
. u . 1 P .

este Arbeits - od .
Skistiefel , Er . 44 ,
a . g . erh . , ass .
Angeb . unt .T 339
a . Tagbl . -Derl .

Frackhemde » , 2 b .
3 gebr . , aber g .
erhalten , mittl .
Gröhe , zu k. ges .
Ang . L 346 TB .

Rucksack u . Loden -
mantel , gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . K 350 TD .

Ufa -Palast Sonntag , 11 Uhr :
Wiederholung : „ Safari . 40 000
Kilometer quer durch Afrika .
Aus dem Inhalt : Die Töchter des
Nail -Stammes . — Kriegerische
Nomaden . — Die Hauptstadt
Nigerias . Die Tierwelt Afrikas .
Zwergvölker und ihr Leben . —

Affen jagd . — Der Häuptling
Missa mit seinen 1500 Frauen . —

Afrikanisches Hoftheater .

Ufa -Palast . Drei große Märchen -

Vorstellungen , Dienstag . Mitt¬
woch und Donnerstag , 13 Uhr :

„ Tischlein deck dich . Esel streck
dich . Knüppel aus dem Sack !*

P . Henckels spielt den Schneider¬
meister Zwirn . Vorher ein lust
Kasper -Film . Kinder ab 0.30 ,
Erwachsene ab 0 .50 RM .

Walhalla -Theater , Mauritiusstr .3.
Zweite Woche der erfolgreiche
Gustav -Fröhlich -Film der Tobis :

„ Clarissa “ . Nach einem Buch
von Thea v . Harbou mit Gustav
Fröhlich . Sybille Schmitz , Gust
Diesel . Julia Serda . Spielleit :
Gerh . Lamprecht Bühne : ,J ) aveI
u . Co .“ , eine Rhönrad -Sensation .
Jugendliche üb . 14 Jahre haben
Zutritt . 15,17,19 , So . auch 13Uhr .
Ab Dienstag : Der große Film
der Tobis : „ Ich klage an *

, mit
Paul Hartmann .

fiRUS
REIIERBIIRG

Damen -Reitftiefel
Er . 40 , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . F 359 TD .

Annahme

Dameu -Skischuh «,
gut erh ., Gr . 36

von

bis 38 , zu k. ges .
Ang . M 344 TV . steuer beg Onstiqte ^ Spargelder
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FAMILIENANZEIGEN

Annelie . 6 . 11 . 4L Die glückliche
Geburt ihres ersten Kindes
zeigen in dankbarer Freude an

Hilde Wex , geb . Loch ,
Wilh . Wex . z . Z . im Felde .

Wiesbaden (Adolfsallee 1 ) , z . Z .
Rotes Kreuz .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Anna Kirch bäum , Oranienstr .56
Karl Georg , Jahnstraße 21

Wiesbaden , 8. November 1941 .

Für die anläßlich unserer gol¬
denen Hochzeit in so überaus
reichem Maße übersandtenGlück -
wünsche und Geschenke , sowie
für die vielen Ehrungen , sagen
wir hiermit allen unseren herz¬
lichsten Dank .

Heinrich Kraft u . Frau
Karoline , geb . Vogel

W . -Bierstadt , im November 1941

Für die uns anläßlich unserer
Verlobung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sagen herzlichen Dank

. Gustl Lutz , Walter Leimberger .

« Tieferschüttert erhielten
wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein lie¬

ber herzensguter Mann , des
Kindes treusorgender Vater ,
unser lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Adolf Pempelfort
Soldat in einer Küstenbatterie ,
in den schweren Kämpfen im
Osten am 24 . Oktober in treuer
Pflichterfüllung im Alter von
83 Jahren für Führer und
Vaterland gefallen ist — Ach
es ist ja kaum zu fassen , daß
du nie mehr kehrst zurück ,
so früh mußt du dein Leben
lassen , zerstört ist unser aller
Glück . — Schlummere sanft
in fremder Erde !

In großem Schmerz und
tiefer Trauer :
Frau Kath . Pempelfort ,

geb . Ferdinand ,
u . Töchterchen Leni
nebst Angehörigen

Wiesbaden . Krefeld und
Aßmannshausern

« Unser lieber guter Sohn
und Bruder

Fritz Gädc

Funker bei einer Nachr .- Abt .,
ist am 6. Oktober 1941 Im
Alter von 20 Jahren östlich
Kiew den Heldentod fürs
Vaterland gestorben .

In tiefer Trauer :
Martin GÄck . Oberstabszahlm .
Fr . Thea Gäck . geb . Schrumpf .

।Martin Gäck . Obergefreiter .
Gertrud Gäck .

Wiesbaden (Arndtstr . 1 , L r .) .
den 5. November 1941 .

Am 6. Nov . 1941 verschied
plötzlich unsere liebe Mutter ,
gute Schwiegermutter , Groß¬
mutter . Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Emma Lehr

im Alter von 68 Jahren . . .Ein
Mutterherz hat auf gehört zu
schlagen .“

In tiefem Schmerz :
Familie Georg Lehr
u . alle Verwandten

Wiesbaden . Karlstraße 38 .
Beerdigung : Montag , 10 . Nov .
nachm . 2 .15 Uhr Südfriedhof .

Heute entschlief nach langem
schwerem Leiden mein guter
Mann , unser lieber Vater ,
Sohn . Schwiegersohn und
Onkel

Konrad Sdimldt

im 46 . Lebensjahr .
Frau Käthe Schmidt , geb .
Stroh . Heinz u . Liselotte
Schmidt . Kinder .

Wiesbaden , Burgfarrnbach .
Trauerfeier : Montag , 10 . Nov .
vonn . 10 .15 Uhr Südfriedhof .

Danksagung
Herzliches „ Vergelt ’s Gott !“

allen denen , die uns durch
Schrift , Händedruck und lie¬
bevolle Teilnahme an dem
Totenamt unseres lieben Ja¬
kob Laubenheimer , Obergefr .
Lokheizer . uns ihren Trost
aussprachen .

Karl Veite u . Frau Walb . ,
verw . Laubenheimer ,
geb . Wollmerscheidt

Wiesbaden . Striegau L Schl .
November 194L

w Danksagung . Allen , die
HM uns beim Heldentode un -
* • seres einzigen , unvergeß¬

lichen . lebensfrohen Sohnes
und Bruders Christian Koch .
Feldwebel in einem Inf . -Reg ..
durch Wort und Schrift wohl¬
tuenden Trost spendeten ,
sprechen wir hiermit unseren
herzlichsten und aufrichtigen
Dank aus . >

In tiefer Trauer :
Fritz Koch
Anny Koch . geb . Lehmann
Marie Luise Koeh

Wiesbaden , im Oktober 1941 .
Wilhehnstraße 48 .

Mainz , Frauenlobstr . 14Vio , Fern -

Sblikanstr .4,anAlrvinen -
str , Tel . 28046 .

wertvolle Wasche

Auch Ihre ., ..

1022G

M

gross

Zu beziehen durch die Fachgeschäfte .
GÜNTHER WAGNER , HANNOVER

MARYLAN -
ZAHN PASTA

gebraucht , kann und

darf lachen , denn sol -

che Zähne dürfen eich

sehen lassen 1

e für die Zimmer , mit
»fehlungen sofort gesucht
im Leberberg 9 __

ruf 31 ^50

Stundenfr . . saub . ,
3 -5X wchtl . ges .
Corbet , Sophien -

Danksagung .
Für die uns beim Heimgänge
unserer unvergesslichen Mut¬
ter , Frau Mi na Lehr , bewie¬
sene herzliche Teilnahme , so¬
wie für die Kranz - u . Blu¬
menspenden , sagen wir un¬
seren innigsten Dank .

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Wiesbaden , 7 . Nov . 1941 .
Frankenstr . 28

Danksagung . (Statt Karten . )
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei dem
Verluste unserer lieben Ent¬
schlafenen , Frau Auguste
Koch , geb . Egenolf , sagen
wir hiermit allen unseren
herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Wilhelm Koeh ,
Familie August Egenolf .

Wiesbaden , Wellritzstr . 33 H .

Am 6. November entschlief
plötzlich u . unerwartet mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater . Bruder , Schwager und
Onkel

Lnuis Kugelstadt
im 62 Lebensjahr .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Llsette Kugelstadt nebst
Kindern .

Wiesbaden , den 8 . Nov . 1941 .
Röderstraße 20
Die Beerdigung findet am
Montag , 10 . Nov . , vorm . 10 Uhr
von der Leichenhalle des
alten Friedhofs aüs auf dem
Nordfriedhof statt .

^ „ bodenAa ^
5-

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unsere liebe gute
Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Elisabeth Lenz
geb . Boes

nach langem schwerem Lei¬
den , wohlvorbereitet durch
die Tröstungen ihrer Kirche ,
im Alter von 59 Jahren zu
sich zu nehmen -

Im Namen
der Hinterbliebenen :
Wilh . Boes , Maria Berkessei
Familie Lenz

Wiesbaden , den 5. Nov . 1941 .
Karlstraße 11
Die Beerdigung fand auf
Wunsch der Verstorbenen in
aller Stille statt

2-Zim .-Wohnung ,
möbl , mit Bad
von Ehepaar z
1. 12 . zu mieten
gesucht Ang u
W 338 an T -B

Ein kleines '
.

Mittel

Gott der Allmächtige hat
meinen lieben , guten Mann ,
unseren treubesorgten Vater

Otto Boessmann

nach längerer Krankheit Im
Alter von 53 Jahren «u sich
gerufen . - .

In tiefer Trauer :

Dora Boessmann . geb . Mache -
leldt Günther Boessmann .

Rolf Boessmann
Mit der Familie trauert die
Gefolgschaft der Firma Otto
Boessmann o . H . G . um den
stets besorgten Chef , der im¬
mer kameradschaftlich mit
ihr verbunden und ein Vor¬
bild von Fleiß und Güte war .

Wiesbaden , den 2 . Nov . 1941 .
Kapellenstr . 35 .
Die Beisetzung fand in aller
Stille statt — Von Beileids¬
besuchen bitten wir Abstand
zu nehmen .

Heizer f . kleinen
Dampfkessel ge .
sucht Essen «, Hof
Kranzpl 3 u 4 .

Lagerarbeiter .all
Kraft , sucht Pro .
gerie A Stinte ,
K .-Fr . -Ring 30

Herr m . g . Um¬
gangsform . b . i ,
Hotels , t . , sucht f .
sofort Beschäft .
gl . « Art . Ang
K 362 an T .-B

Kohlenpapier
Gewachste Rückseite .

Kein Rollen , kein Rutschen .
Saubere Hände , klare Schrift

Farbkräftig und ergiebig .

Welche Frau , gw . ,
empf ., zuverlass .,
ordnungsliebd . ,
tibern . Pflege u .
Reinh . e . gepsl .
Ct .-Hs . o . Hth .
Adr . i . TB . Sw

Zim . , möbl . , mit
Kochg . , separat ,
» . Arbeiter ges .
Ang . L 359 TB .

. aus dem bekdffnie 'tr

ürrd leistungsfähiger »

Modehaus ' '1

□E , Großes Leid brachte uns
die unfaßbare Nachricht ,
daß unser hoffnungsvol¬

ler braver Sohn , mein lieber
Bruder , unser lieber Neffe
und Cousin

Eridi Weisenstein

Oberschütze in einer MGK .,
in treuer vorbildlicher Pflicht¬
erfüllung in einem Gefecht
an der Nordfront , am 21 . Okt
im Alter von 29

'
Jahren den

Heldentod fand .
In tiefem Schmerz :

Valentin Weisenstein u . Frau ,
Schneidermeister ,

Alfred Weisenstein . Offz . -A .
Wiesbaden (Goebenstraße 6) ,
den 15 . November 1941 .

Mann , tücht ., zu -
verl . , sucht Heim¬
arbeit gleich w .
Art . Auch schrift¬
liche Arbeit ob .
Nachtwache an¬
genehm . Ang . u .
H 364 an T . B .

verlangt äußerste Schonung .
Weiß wie Schnee und von
duftiger Frische wird sie mü¬
helos . auch wenn sie grau ,
vergilbt oder fleckig war . mit
dem wäscheschonenden

GADE 5
sauerstoffhaltigen

„ Blütenrein ”

I Markenfrei i 1 Pckg . 22 Pf .
6 * 2^ 4 , für 60 Ltr

Die einschlägigen
Geschäfte führen es !

| KURT GADE . Chem -Techn Fbk
( Berlin NO 18. Polisodensfroße 16

3— 4-Zim .-W »hn .
sofort ob . später
v . Polizeibeamt .
gesucht . Ang . u .
8 349 an T .-BI .

5— 6 - Zim .-W » hn .
sofort ob . später
gesucht . Ang . u .
u . M 364 T .-V .

Mädchen , kinder¬
lieb , zu 2 klein .
Jungen gesucht .
Vorzust . vorm . v .
8— 12 Uhr oder
abds . nach 8 Uhr
b . Stück , Schier -
steiner Str . 25 .

Akurat . Mädchen
in München ge¬
sucht . Ang . unt .
Z 556 on T .-B .

Pslichijahrmäd . f .

6 ^ T9
, .

sÄ - n

, - bÄ
MONDAMIN

Backpulver /

m . fl . SB ., Heiz .,
Pens , o Kochgel .
z. e . Billa Flora
Schlangenbad .

Dame s. über d
Winter Wohn -
gemeinsch . m . D .
Ang . F 362 TL .

2— 3-Z .-Wohnuug
sofort oder spät . ,
auch Vorort , ges .
Tauschwohn . in
Worms Vorhand .
Angebote unter
E 199 an T .-B .

2— z -Zim .-Wohn .
v . Beamten ges .
Ang . D 331 TB .

2- 4-Zi « . -Wohn .
von Reichsangest .
sof . od . 1. 1. 42
gesucht . Miete b .
70 Mk . Ang . u .
W 365 an T -B .

Zimmer frei für Kur - und Dauer -
gäste . Parkltratze 4, ____________2 Büroräume , sch. , hell , i . Hse . Bahn -
Hofstr . 28 , 1, z. 1. 12 . 41 z. vm . Nah .
zu erfr . bei Selbstverantwortungs¬
stelle , Bahnhofstr . 2h, Tel . 20042 .

Tänzerinnen firr
erstkl . Reiseballet
ges . Mindestgr .
1,60 . Müss . i .Bes .
b . Reisepr . s. Zu
meld . W . Klein
Oranienstr . 25 ,
Telefon 20784 ,

Frau zum Rotz¬
haar zupfen ges .
L . Christians ,
Möbelfabrik ,
Taunusstratze 45

Frl . , auch Frau
mit Kind , selbst . ,
für gepsl . Land -
haush . ges . Näh .
6 . Frau Cronen ,
Röderstr . 11 , P .

2-Zim .-W « hnung
v Ehepaar bald -
mögl . ges . Miete
bis 40 Mk An -
geb . E 347 TB

2-Zim .-Wohnung ,
sch. , evtl . gr . 1-
Zim .-W . Nähe

Regier , in ruhig .
Haus ges. Biete
2-Z .-W Miete
r . 30 . RM .- . An -
aeb S 344 TB

2 Zim . u . Küche
ges . Preisangeb .
F 329 an T .-B

Ärztliche Besuche . Wiederholten
Bitten , Bestellungen für ärzt¬
liche Besuche morgens vor
9 Uhr aufgeben zu wollen , sind
von der Bevölkerung leider
nicht in wünschenswerter Weise
entsprochen worden - Beschwer¬
den über niohtausgeführte Be¬
suche durch die Arzte haben
keinen Zweck , solange nicht die
Bevölkerung der Notwendigkeit
der Zeit Rechnung trägt . Also :
Bestellungen für ärztl . Besuche
vor 9 Uhr morgens ! Reichs¬
ärztekammer — Ärztliche Be -
zirksvereinigung Wiesbaden .

BestattungsanstaltWilhelmVogler
Blücherplatz 4, Anruf 25800 ,
übernimmt Bestattungen aller
Art . Überführung mit eigenen
Leichenautos .__________ __

Bestattungsanstalt Karl Ott .
Schwalbacher Str . 77 . Anr . 23837 .
Überführungen nach auswärts .

etelleaanflebote

| Midlichs $ erföäen
~

Etenotqpistin z.
baldmögl . (Sinti ,
ges . AuchAnsäng ,
kann stch melden .
Rietschel & Hen¬
neberg , Bahn -
hofstratze 43 .

Aushilfe . Gute
Stenotypistin s.
1 od . 2 Nach - ob .
Vorm . wöchentl .
gewünscht . An -
1ragen unt . Ruf

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Schacht . ( 8 Pflast . ) 60Pfg .
in Apothek . u . Trog , sicher zu haben :
Drog . A . Friebrichs , Webergassc 39 ,
Drog . Geipel , Bleichstr . 19 , Dürer -
Drog T . Weyershäuser , Emser Str . 64

Hilfskraft a . gut .
Haus «, zur Be -
treuung eines
IHjährig . Mäd¬
chens an den
Nachmittag , ge¬
sucht . Anfr . unt .
Fernruf 24053 ,

Fran , 3X wchtl .
je 3 St . f . Haus ,
arb . gef . Kleist -
stratze 7a , 2 r .

Stundentzilf «, t . ,
2X wchtl . vor .
mittags gesucht .
Ang .̂ 8 362 TB .

Stundenhilfe , erf .
zuverl . , e . 9 — 12
2mal wöchentl .
ges . Wiekand -
str ^ 7 , 2 . links .

Stundenhilfe , zu »
verl . , ges . Mbl .
Mans , daselbst z.
vermtet . Hainer -
weg 10 , 1. St ,

Stundenfrau 2mal
wöchentl . gesucht .
Deumeland .Win -
kelerftr . 17 , 2 . r .

Stundenfr . , 2mal
wchtl . v . 9 - 12 ges .
Tamm , Idsteiner
Str . 1. Dorzuft .
Sonntag 9- 10 .

Stundenfrau für
einige Stunden
Über mitt . i . ge¬
pflegt . Haushalt
ges . Bub , Bren¬
tanostr . 7 , Nähe
Lutherkirchc .

Putzfrau , 2mal
wchtl . je 2 St .gei .
Sohns , Graveur ,
Marktstratze 12 .

Putzfrau ob . Mäd¬
chen f . tägl . ob .
mehrm . in der
Woche ges . Zu
erst , I TB . Th

Sptilsrau gesucht
n . 12— 3 . Rosen -
gärtchen Tau -
nusstrahe 42 .

Stundenfrau öt »
sucht Hotel Bier
Jahreszeiten .

St « nde » sr . ,zuverl
2 -3mal wöchentl .
gesucht . Borzust
vorm . Schützen -
stratze 10 , 1.

I Männliche gerinnen |
Nebenverdienst in

Wierb . u . Umg .
b . leichte Tätigt ,
erz . Herr . u . D .
ieb . Beruf . New ,
u . M 357 TB .

Laufbursche oder
-Mädchen sofort
oder z. 15 . Nov
1941 ges . Blum .-
haus (Ebenfen ,
Luremburgplytz

Pförtner f mittl

Sfabrikbetrieb
so-

ort gesucht . Ang
u M 343 T .-BI

ÜehrmÄ̂ m aufgewecktes , zum Ein -
trttt im Frühjahr 1942 , mit guten
Schulzeugniflen ges . Schristl . Be¬
werbungen schon jetzt erbeten an '

Tengelmanns Kaffee - Gesch ., Wies -
baden Marktstratze S_________

Fräulein od Frau , unabh . , zur selb -
ständ . Führ , eines frauenl . Haus¬
haltes , halbe Tage od . Stunden ,
n . Dereinb . soi . ges . Adr . TD . Tn

Tüchtiges Slleinnuidchen , das kochen
und einen Eeschäftshaushalt selb¬
ständig führen kann , ftir sofort oder
später gesucht . Dorzustell . Mufikh .
Kopp , Michelsberg 22 od . Karser -

Hausgehilfin , zuverl .
'

in Küche und
Haush . perfekt , f . gepfl . Et . -Haush .
zum bald . Eintritt gesucht . Frau

Raum , grötz . , als
Lagerraum , bzw .
Werkst . Blllcher -
str . 8, sof . z. om .
Näheres Borm .
Schützenhofstratze
Nr . 13, 1 Stock

Zimmer u . Küche
od . leeres Zim .
sof . od . bald ges .
Ang . 8 365 TB .

1— 2-Zim .-Wohn . ,
möbl . , m Küche ,
evtl . ? ad , o . be -
rufstär Ehepaar
(Reichsangest . ) s.
sof gesucht Ang
u . G 336 T .-B

Kaufm . Angestellte zum 1. 1 1942
( evtl , früher ) , zuverl ., tücht ., an ge »

willenh . Arbeiten gewöhnt , evtl . a .
f halbe Tage gesucht . Angeb . unt .
A 604 an den Tagbl . -Berlag .

Berkäuserin für erstes Spezialge¬
schäft zu sofort . (Eintritt ges . Damen
mit Berkaufspraxis , hie über gutes
Aussehen u . gewandtes Auftreten
verfügen , richten ausführl . Angeb .
mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften
u Bild u . A 614 an Tagbl . -Berl .

w -

i/MCW

Bflichtiahrmädel
i . gepfl . Haugh ,
ges . Vorzustellen
vorm . Schützen -
str . 18 , 1. Stock .

Pslichtj . -Mädchen
für München ge¬
sucht . Ang . unt .
Z 555 an T .-B .

Frau o. Mädchen ,
ehrlich , zuverl, ,
für vormittags
3 Stunden , evtl .
3mal wöchentlich
gesucht . Mager ,
Eeisbergstr . 44 .

Halbt .- Hilse , kdl . .
f . alle Hausarb .
ges . Borzust . vor -
mitt . Hunzinger ,
Adelheidstr .105,1

Lohnbuchhalter ( in ) zum möglichst
raschen Eintritt gesucht . In Frage
kommt nur geübte Kraft , welche die
Lohnabrechnung für grötz . Gefolg¬
schaft selbständig durchführen u . die
sonstigen einschlägigen Arbeiten er¬
ledigen kann . Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf und
Ang . d . Gehaltsansprüche erb . an
Berthold Kohr u . To . GmbH .,
Wiesbaden , Mainzer Str . 103

Fachkraft als Reise -Inspektor , tücht . ,
von sehr gut eingeführter Versiche -
rungsgesellsch . mit allen Zweigen ,
zur Unterstützung der vorh . Orga¬
nisation gesucht . Reger organisati -
ons - U. werbetätiger Persönlichkeit
bietet fich aussichtsreiche Stellung .
Geboten wird Direktions -Vertr . m .
Gehalt , Anteils - Abschlutzproo . und
Spesen . Ang . H 361 Tagbl . -Berl .

Mitarbeiter für Werbetätigkeit sof .
gesucht . Fester Zuschuh , Reisespeien
und Provision wird geboten . Ang .
unter A 616 ' an den Tagbl .-Berlag

Mcchanikermeister als Leiter einer
Büromasch .-Reparaturwerkst . z. b .
Eintritt ges . , evtl , auch Mechaniker ,
der in der Lag « ist , die Meisterpr .
noch abzulegen . Angeb . unt A 613
an den Tagbl .-Berlag .____________

Maurer - iü Betonwerker -Lehrlinge
zum 1. April 1942 ges . Ost & Co .,
Bauunternehm . , Mainzer Str . 65

Fuhrleute u . Ladeärieiter stellt ein
Rollkontor , bahnamtliche Spedition ,
Hornstadt u . Co . , KG . , Wiesbaden ,
Hauptbahnhof , Telefon 59811

Wachmänner jeden Alters , absolut
rüstig , von einwandfreiem Ruf , zur
Verwend , bei deutsch . Dienststellen
in Frankreich (freie Unterkunft u .
Verpflegung ) sofort ges . Bewerb ,
mit Lebenslaus nnb Lichtbild an
Deutscher Wachdienst Peter Becker ,

Mans , leer , mit
Kochofen zu vm .
Klotz,Adolsstrahe
Nr . 3, 1. Stock .

Mansarde tum
Möbeleinstellen
sofort zu verm .
Bertramftr .23,2l .

Zimmer , leer , m .
Küchenbenutz . zu
verm . Näh . zw .
7 u . 8 Uhr abds .
Feldstr . 1, 1. St .

Wohnmansarde
mit Herd . Gas ,
Wasier u . Keller
Feldstratze 4 zu
vermieten . Näh .
Röderstr . 14 , 1 l .

Zimmer , leer ,
Hermannstr . , H .
2 . E ., sof . z. vm .
Friedebach ,
Hausverwaltg .,
Blücherplatz 2 .

1- 2 * 361 . Zim .
m .Kü . o . Küchen -
6en . , b . sg Ehep .
ges . A . Vorort .
Ang . H 336 TB

1- u . 2-Bettzim . ,
möbl . , evtl , auch
Wohnzimmer , in
gepflegt . Hause ,
z. 15 . 11 . gesucht .
Sonnenberger o.
Wilhelmstr . be¬
vorzugt . Ang u .
F 355 an T .-B .

Möbl . Zim . im
Zentr d Stadt ,
mögl . mit sep
Eingang , sosort
ober später ge¬
sucht . Vreisang
unter S 345 on
Tagbl -Bl erb

t Sermietanges |
2 -Z .-W » hn . , mdl . ,

Herrschaft ! . , grotz .
sonn . , mit Küche
usw ., Osenheiz . ,
kein Bad , i . Kur -
viertel , f . einige
Monate an sol .
Miet , abzugeben ,
evtl , später auch
Uebernahme der
vollst Wohnung
Ang . E 346 TV

Zim . , gut möbl . ,
an Berufst , sof .
zu verm . Adel -
heidftr . 33 , 1 l .

Wohnschlasz ., be -
hagl . , sonn . , gut
mbl ., 2 B . , zentr .
Lage , z. v . Bahn -
hofftratze 14 , 2.

Zimmer , sch. mbl .,
an berufst . Hrn .
ober Dame sof .
od . später zu ver¬
mieten Bismarck¬
ring 12 , 2 links .

Zimmer , g . mbl .,
zu v . Kl . Burg -
stratze 9 , 2 .

Zim . , gut möbl .,
an Herrn zu ver¬
miet . Geisberg -
stratze 36a , 1.

Zimmer , ।
zu om . C
strahe 11 ,

. mbl .
Soeben «

1 l .

Balkonzim . , mbl . ,
klein , sonnig ,
frei Helenen ,
strahe 30 , 3 Its .

Dopp .-Wohnjchlaf -
,zimmer , schön ,
grotz , mit voller
Verpflegung u .
Heizung , a . zwei
jg . Damen , evtl ,
auch einz ., zu v .
Heinrichsberg 4 .
Telefon 27315 .

Zim . , schön möbl . ,
an Berufstätige
ab 15 . 11 . zu om .
Jahnstrahe 13 ,

Zimmer , möbliert
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Jahnstr . 18 , 1.

Ztmmer , behagl .
möbl ., in gepsl .
Hsh . , a . berusst .
Herrn s. zu vm
Karlstratze 6 , P

Mansarde , möbl . ,
zu vm Luisen -
strahe 18 , 2 .

Doppelzim . , gut
möbl . , z. v . vor -
tibcrg .u .dauernd
Nerostr . 20 , 1 r .

Zimmer , möbliert
an berufstätige ,
solide Frau ober
Fräulem sofort
zu verm . Riehl -
ftrahe 23 , Part .

2
r
Zim . , schön mbl .
rtit iß 1 ob . 2

Bett ., flieS . W .
u . Balk . zu ver¬
mieten Rüdes -
Heimer Str . 38 ,
2 . Stock links .

Mansarde , möbl . ,
o . W . , m . elektr
Licht u . Ösen zu
v . Schwalbacher
Strotze 2 , 2 . St .

Zim . , möbl . , m .
Bad zu vermiet .
Schwalb .Str .5Ll .
Nähe Rheinstr .

Zimmer , schön ,
saub ., möbl ., z.
15 . Nov . Ecke
Wilhelminenstr .

fr . Stiflstr .28 . 11 .
Wohn - u . Schlasz .

möbl .. sep ., Koch -
u . Eash . , an jg .
Ehep . , Preis 35
RM . ohne SB. u .
Bedien , zu vm .
Conrad , SBeber »
gaffe 24 , 1.

Wohn - u . Schlasz .
gemütl . möbl .,
mit Heizung , in
gutem Hause z.
15 . 11 . zu verm .
Herrliche Lage ,
Autob .-Halfest .
Z . erfr . T . 29181

Zimmer , g . möbl .
in gepfl . Haus¬
halt an berusst .
Herrn zu verm .
Fernspr . 27331 .

Scmiitt . Heim , gr .
mbl . Wohnschlas -
zim ob . 2 Zim .
mit sep Etng . ,
Balk ., Badben . ,
findet Dauer¬
mieter in g H .,
freie Lage Ang .
u, JD 358 T .-P .

StellenzMe

| Weidlich« Scriancn

Bürogehilfin sucht
sofort ob . späler
Stellung . Ang .
H 362 an T .-V .

Verkäuferin sucht
Stelle , gleich w .
Art . Angeb . u .
F 349 an T .-V .

Fräulein s. Stelle
i . Berk . o . leichte
Btiroarb . Kennt -
niffe in Schreib -
masch . , a . z . Aus¬
hilfe o .stunbenw .
Ang . D 363 TV .

Mädel , 21jahr ., a .
gut . Fam . , sucht
Stelle f . Empf . ,
Telefonbebien .
o. ähnliches . An¬
geb . T 343 TB .

Heimar » . , schrift -
lich ges . Schreib -
rnasch . vorhanb .
Ang . G 362 TV .

Heimarh . , gl . w .
Art ges . Preis¬
ang . M 363 TV

Tücht . Serviersrl .
sucht Aushilfe o .
Vertret . Ang . u .
8 356 an T .-V .

Frau sucht Aus¬
hilfe zum Ser¬
vieren . Ang . u .
W 361 an T .-V .

Mädel , anstänb . ,
s. Sonnt . Stelle
zUm Servieren .

Ang . G 360 TV .
Kinderpslegerin

mit iWi . Jung ,
sucht Stelle in
frauenl . Haush .
am I. bei Arzt .
Ang . A 618 TV

Köchin sucht Stelle
im Haushalt ,
V» Tg . - Ente
Empf . Vorhand .
Ang . u . M 351
an Tagbl .- Berl .

Frau , saub . , ehrf .
sucht Stelle für
ganz und sofort .
Ang . B 362 TB .

eit . Dame sucht
leicht . Wirkgskr . ,
Betr . alt . leid .
Dame , Mithilfe
in gepsl . Haush .
Angebote unter
D 351 an T .-B .

Zuverl . Fräulein ,
bew . in sämil .
Hausarb ., sowie
Koch - u . Nähk .,
L sof . ob . später
Stelle in frauen¬
losem Haushalt .
Ang . G 355 TB

Mädchen , ölt . , f .
selbst . Stellm in
gepsl . H . Ang .
D . 360 an TV .

2 Mädchen suchen
abds . Beschäfti¬
gung . Ang . unt .
G 358 a . d . TV .

s MMich « yerjewn |

Wohnung , 2 Zim
u . Küche , v Ehe .
paar ges . Vorort
auch angenehm
Ang W 348 TV

2 Zim . e . Küche
von Eisenbahner
zum 1. 12 . ober
1. t . 42 gesucht .
Angebote unter
K 359 an T .-V .

2 Zim ., sch., gr . ,
m . Kell . , i . gut .
Haus ges . Bahn -
hofsn . u . sep . bev .
Pr .-A .T 360 TV .

z. miet , ges . , k.
auch auherh . sein
Ang E 353 TV
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TRANSPORTE

Möbelwagen

Abend ?! . , neuro ,

alle « 25 , 3 . gt .Zimmer , einfach

Erathftrahe 5 , 3

Eisenbahn , groß
elektr ., Spur 1

Bahnhofstraße 3

Schier -Euler ,
6steiner Straße

Straßes , Ebel .

!

’
erwende

zum 1. 12 . 1941
gesucht . Ang . u .
H 363 an TV .

Hrn . - Übergangs¬
mantel , dkl . Er .
52 , zu verkaufen .
Näh . Tel . 60285 .

Dosenoerschluß -
maschinr , fabrik¬
neu , und elektr .
Trockenrafierapp .
geg . elektr . Kühl¬
schrank , 120 - 150 1
Inh . , in Z . zu g .
Ang . 8 362 TV .

Telefon 59446 - 23847 -
23848 — 23849 — 23880

LIKÖRE
urinier hochwertig

Wir finanzieren

Ihr Eigenheim
zu steuerbegünstigten
Bausparbeiträgen ohne
Abschlußgebühr . Ver¬
langen Sie unser Ang . L3 .

Deutsche Bausparkasse
( D B S) , Darmstadt

Gr . 42 - 44 , all .
gut erh . , zu nett .
Oranienstr . 49 , 1
von 11— 16 Uhr .

6000 M . a . Priv .-

Hd . erstst . z . vg .
Ang . F 364 TV .

Webergaste 37 , T 28627 , Schreinerei ,
Möbelumbau u . Modernis .-Werkst .
Mitarb . Maler u . Kunstgewerbler .

2 Hörapparate ,
Akust . » Siemens

Sasa , gebr . , 180V
78 65 M „ Tisch
108X65 45 M ,
Gasbadeofen m .
Heizofen , innen
Kupfer 70 M . z.
verk . Burghardt ,
Thelemannstr . 5 .

BertholdJACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Strickkleid , Hand¬
arbeit , Er . 42 ,
gt . e . , 45 M . vk .
Ang . F 365 TV .

Breitschw . -Pelzm . ,
Er . 42/44 , sehr
eleg ., neuro . , zu
verk . Pr . 2500 .- .
Ang . T 363 TV .
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Frl . sucht möbl .
Mansarde . Ang .
u . 8 350 an TV .

Klaviere und Flügel
nur gute Instrumente

kauft A . L . ERNST Taunusstr 13

Pumpsschuhe , 39 ,
schwarz , eleg . ,
neuro ., g . neuro ,
od . g . erh . aus »
geschn .Schuhe , 38 ,
zu tauschen ges .
Anz . v . 17 -19 U .
Kleistftr . 10 . 1 I .

OSDAM - D
die lichtneiche Lampe

DARMOL
das bewährte Abführmittel
RM -.«9 In Apotheken u . Drogerien
DARMOL - WERK - WIEtTei/XII

Anzug,neuro . , schl .
Fig . , zu vk . Vill,, ------------------- --
MoriWr . 32 , 2 . Kinderbett , Schl .-

Anzus . Sonntag I Lack , vk . Emser
i ® , 10 — 11 Uhr . 1 Straße 58 , Sout .

Blusen , Kleider
u . Kostüme für
Er . 42 , all . gut
erhalt . , zu verk .
Sonntag zwisch .
11 — 16 . Adolfs -

Fachmann sucht in bester Lage Wies¬
badens ein gutgehend . Restaurant ,
auch Weinstube , mögl . mit Tanz -
konzesfion . Eigen - Kapital 40000 .—
Anaeb u A 612 a Taabl -Verl

Schreibmaschinen — lehrt — leiht
verkauft — Hemmen , Neugaste 5 .

Im Laufe der vergangenen Woche
wurde vor „Schönau

' s Weinstube "

eine Kokos -Fußmatte , Er . 100X70
cm gestohl . Wer hat dies . Diebstahl
beobacht , u . kann näh . Ang . mach .?
Be ' -' hnuna 30 .— . Sache wird
gu | Wunsch vertraulich behandelt .

Fohlenpelz -Mant . I lein , handgem .

eleg . , schro . , Gr . Blum . a . Satin ,
42/44 . neuro . , zu preis ® , zu verk .
vk . Pr . 1500 RM Ang . W 363 TB .
Ang . 8 363 TL . « eiseplaidhiille ,

Je hoher die Lichtlei¬

stung in Lumen ist ,
desto hochwertiger
ist eine SLühlampe .

40 Watt 490 Lumen

60 • 830 -

75 • 1080 -

100 • 1530 -

Das sind die neuen Lumen -

roerte der Osram ^ Lampen
für220Volt . Ha

wasserdicht , mit
Leder , ar . Roll -
wand , Windjacke

hellbl . Taft , Er .
40 -42 , z . v . Karl -
Ldw .-Str .5,H .2 l .

Abendtasche , schro .
m . Inh . Freitag
ab . Weg Kurh .—
Wielandstr . ver¬
loren . © eg . Bel .
abzug . Wreland -
stratze 15 , 3 r .

Kind .-Regencape
am Freitag auf
d . Wege Kastell -
straße -Schule —
Wellritzstr . verl .
Abzug . Gorgus ,
Wellritzstratze 59
(Laden ) , .

Fuchspelz u . Edel¬
mord . , Lautspr .,
all . neuro . , z. vk .
Röderstr . 20 , 1 l .

Schult .-Pelzkr . ,Bi -
samr . , tad . e ., z.v .
Z . bes . 2- 5 Uhr .
Albrechtstr . 4 , 2 .

% . 4«
Sonnt . 10— 1 U .

Heizkissen , 220 V ,
Blumenständer
u . Schirmständer
zu nett . Kauber
Straße 5 , 2 x.

Handt . , gestickt , v .
Kais .-Fr .-Pl . d .
Anl .-Steubenstr .
verl . Abz . g . B .
Steubenstraße 17
Telefon 21426 .

Samtbeutel , blau
Donnerst , verl .
Geg . Bel . abzug .
Rauenth .Etr .17L

Knabenmantel u .
Sportmütze f . 10 -
b . 12jähr ., sehr
g . erh . , zu verk .
beiRau .Michels -
6etg28,3 , L . StB .
Sonnt , v . 10 — 1 .

Slantel , für 10 -
6 . 12t . Jungen ,
Mädchen - Schul¬
ranzen ( Leder ) ,
Puppen -Wohn -
und Schlafstube ,
Kinderstühlchen
u . Laufgärtchen ,

Arbeit .-Anz . , stab ,
neuro . , grau -grün
Er . 46/48 , Chev .-
Kleid , dkl .-blau ,
Er . 44/46 , a . f .
Kind .- Mant . ge -
eign . , all . g . erh .
billig zu verk .
Neidig , Kaiser -
Friedr .-Ring 25 .

Smoking , s. gut
erh . , für 50 Mk .
zu verkauf . Näh .

Er . Spiegel , 65 X
140 , kl . Tisch ,
schro Gehrock -An¬
zug , Wintermtl .
mtl . Er ., 1 Hose
all . gut erh ., zu
verkauf . Kaiser -

g
^ riedr .-Ring 71

outerrain ,
Eing . Torfahrt .

Schlarafsia -Matr .
neuro , u . Spieg .
90x60 , zu verk .
Karlstraße 4 . P .

Spiralmatratze ,
neu , an Privat
zu verk . Zu erfr .
Kaiser - Friedr .-
Ring 29 , 2 . St .

Klaoierhock . ,schro .,
z . dreh . u . 2 schw .
Stühlchen dazu ,
16 RM , zu vk .
Htlffner , Rauen -
thaler Str . 12 , 2 .

2 Schneidertische ,
gt . , gebt . , zu vk .

Puppenküche und
Puppenwagen z.
verkaufen Wald -
straße 154 , 2 r .

Käthe - Kruse -
Pupp «,

' Noten¬
ständer ( pol . ) ,
großes Federbett
z. vk . Tel . 25768 .

Dampf -Eisenbahn ,
Sput I , g . eth . ,
daselbst ein fast
neuer schwatzet
Wintermant . Et .
48 , schl. Fig . , zu
verkaufen , anzus .
a . Sonntag nach
11 llhr . Otanien -
straße 41 , 3 lks .

Eisenbahn , elektr .
Spur 0 , m . einet
Lokom . , 1 Trieb¬
wagen , viel . W .
u . all . Zub . of .
Besicht , n . Anm .

Wohnungstausch Düsseldorf — Wiesb .
Wit Bieten in Düsseldorf : ABgeschl .
sonnige 3 - Zim .- NeuBau -Wohn . m .
Küche . Diele , Bad u . Balk . Miete
mtl . RM 130 .— , mit Garage mtl .
150 RM . Wit suchen in Wies -
Bade

'
n : 3— 5- Zim .-Woh1t . m . Bad

bis ca . 150 RM mtl . Miete , evtl ,
auch ohne Tausch . Eilangeb . an :

Berth . Jacoby . Abt . Wohn .-Tausck
Wiesbaden , Taunussttaße 9, 1-
Telefon 59446 _______ __

Tauschwohn . Geboten : In Mannheim
3 -Z .-W . in g . Wohnl ., 75 .— monatl .
Gesucht : 3n Wiesbaden gl . Wohn ,
in schönet Wohngegend . Angebote
an Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Wiesbaden , Friedrichstraße 12 .
Fernsprecher 27708 . ___________"

SeliwrW | | Zinniobilien
~

|

Hypothekenkapital . 1 . Stelle 47 % ,
Vollauszahlung 2 . Stelle 5 % % ,
Vollauszahl , beschafft lausend bet
unoerbinbl . fachm . Berat . Schellet ,
Fachbüro f . Hypotheken , Kl . Buta -

ftt . 5 , T 23559 . ( Privatg . laus , ges . )
1. u . 2 . Hypothekengeld ständig oer -

fügbiv W . Schaub , Hypotheken -

büro , Langgasse 6 , Tel . 21283

wagen zu verk .
Ang . Id 355 TV .

Klavier - Lampe ,
Rotenst . , sowie
mehr , zusammen -
klappb .Notenst .z.
v . Arndtstr .2,11 .

Posten Standlicht ,
Normal u . Lili¬
put , sow .Ktamer -
Hängel ., Glüh¬
strümpfe krankh .-
halber billig ab =
zugeb . Lieferung
rei Hs . Metten ,

Mainz , Eppich -
mauergasie 2 .

Kegler ! 25 neuro .
Kugeln , Schreib¬
tisch , 1 Vertiko ,
verschied . Zigt .«
Album , voll , zu
verk . SBifiinger ,
Cchachtstr . 13 , 1 .

Rodelschlitten ,
Schmiedehämmer
Feuerzangen vk .
W .-Dotzh . , Mar -
garethenst . 1, 2 t

Herrensahrrad ,
Taschenuhr z. v .
Welltitzstr .8,S .l .

Kinderwagen , g .
eth ., Bill , zu vk .
Schneidet . Hell -
mundstr .54,Hth .l

Kinderwagen zu
verkauf . Herder -
straße 1 , 4 . St .

Puppenwag . , md .
m . Inh . , Loden -
mant . f . 18 — 20 ) .
gut erh . z. verk .
NettelBeckstr .5,21 .

Hof links Büro .

Frack , einmal ge -
trag . , Beste Maß -
arBeit , etftklasi .
Qual . , Et . 52/54
zu verk . Stamm ,
Neugqsie 15 .

Kommunion - und
Spottanzug für
7 - llj .. Eamasch .»
Anzug f . Ijäht . ,
alles gut erhalt . ,
K .-Sportroag . B.
zu verk . Egenolf ,
Kleiststr . 5 , S . 2

LAGERUNG
m speziell hierfür einge¬
richtet . Möbellagerhäusern

LI KOR - DESTi LLERI E

VAN ENSTG - CO MAINZ

mcBliert , für
ArBeiter sofort
gesucht . Kohlen¬
handel Oranien ,
Wilhelmstr . 11 .
Telefon 27558 .

Zimmer , sonn . , g .
möbl ., von alt .
Dame (Dauer -
Mieterin ) gesucht
bei gut . Familie
und freier Lage
z . 1 . 12 . , cd . fr .
Ang . 8 346 TV .

Wohn - u . Schlasz .
m . 2 Betten , gut
möbl . , m . voller
o . halb . Vetpfl .
v . Dauetm . ges .
P .-A . 8 359 TV .

Sielt . Dame , schon
oft in W . geroes .,
sucht groß , ruhig .
Zimmer , gut ge¬
heizt , in Hotel
od . Pension . An¬
geb . mit Preis¬
angabe u . A 615
an Tagbl .-Vetl .

Zimmer , möbl . ,
ruhig , ungestört ,
Nähe Kochbr ., z.
1 . Dez . von Be¬
rufstätig . Herrn
gesucht . Preisan -
geB . T 357 TV .

all . g . erh . , zu v .
Waldstr . 75 , 1 l .

Wohn - u . Schlasz .
mö6l .( mit Heiz ,
u . KiichenBenutz .,
von 2 berufstät .
Fräul . gesucht .
Angebote unter
K 355 an T .-V .

Zimmer , möbliert
v . Reichsang . b .
20 . 11 . 41 ges . ,
Stadtzentr . Pr .-
Ang . I - 363 TV .

Wohn -Schlafzim . ,
g . möbl ., in gut .
Hause , mögl . m .
Hz . u . Badben .
zum 15 . 11 . oder
später von jung .
Lehrerin gesucht .
Ang . X 360 TV .

Zim . , möbl . , von
jg . berufst . Frau
m . 7j . Töchterch .
gesucht z. 1 . 12 . ,
m . o . ohne Pens ,
in gutem Hause
in W .-Biebrich .
Fam . o . alleinst .
Frau m . Töchter¬
chen beo . Ang .
u . T 362 an TD .

Part . -Raum oder
saub . Werkst , z.
Möbelunterst g .
Pr .-AAV360 TV .

Hauptpost Wiesbaden , erbeten .
Trockener Lagerraum mit guter An -

u . Abfahrt , evtl , in der Nähe des
Bahnhofs zu mieten gesucht . An -
gebote unt . G 364 an Tagbl .-Verl .

' '
) Zimmer , möbliert

mit Zentralheiz .

Pelzkragen , gr .
Fehkragen , gr .
Skunkskragen , 2
Edelmarderfelle ,
a . sehr gut erh . ,
zu verk . Anzuseh .
Sonnt , u . Mont ,
von 10 — 12 Uhr
Taunusstr .37,S . l

Pelzkragen , groß ,
grau , h . Angora -
Jumper f . 5 -7 }.,
bin . Schuhe , Er .
23 u . 24 , u . Korb -
xuppenwagen zu
vk . , evtl . Schuh¬
tausch , alles gut
erh . Anzusehen
Sonnt , ab 5 Uhr .
Dambachtal 18 .

Skunkspelz -Besatz -
kante , echt , für

beziehb . , z. t . aes . Ang . H 256 T .-V .
Obstgarten zu kaufen oder zu pachten

gesucht . Ana , u . L 365 an Tagbl .-V .
Aochherrschastl . Neubau -Etagenhau »
mit bestem neuzeitl . Komfort , in
allererster Lage Straßburgs (fretio .
Wohnung ) geg . mod . 2 -Fam -Villa
in Wiesbaden z. tausch , ges . Jmmo -
bilien - Verkehrs -Ees ., Wilhelmstr . 9
( Alleeseite ) .

Felltornister mit
Kochgeschirr zu
verk . Oranien -
straße 50 , P . lks .

Schlaszim . ,Speise¬
zimmer , Sofas ,
Auszieht . , Bett .,
owie Möbel all .

Art zu verkaufen
Heesen , Bleich -
straße 36 .________

Bett , alt . , mit
Spr .-R . , 8 M .,
el . Platte , 2 K .«
Stellen , zu verk .
Moritzstr . 40 , 2 .

Beit , sauber , mit
Sprunge ., 1 kl .
Waschtisch mit
Marin . , Nachtt .
u . Spiegel zu vk .
Dotzh . Str . 40 , 2 1

Bettstelle m . Pat .-
Rahrnen , Nacht¬
tisch , Waschtisch
mit Marmorpl .,
zus . 65 M ., zu
verkauf . Seroald ,
Lehrstraße 14 , 2 .
Anzus . 1— 3 Uhr .

Kleiderschrank ,
Vertiko , Konsol ,
Waschkomrn . mit
Sp .-Aufs . , Sofa ,
oval . Tisch u . 3
Stühle zu verk .
Schierstein bei
Fr . Peuser , Dotz -
heimer Str . 34 ,
k. Schwesternhs .

Er . Kleiderschrk . ,
Sofa,Sesi . ,Tische ,
Blumentisch,Büf .
Port . , sch. Chais .-
Decke , Läufer ,
Kelim , Betten ,

Wasch - Apparat ,
Orig .Troll .Pelz -
krag . ,Trauerschi .,
zu verk . Näh .
PlatterStr .30,3l .

Wäschemangel ,
Alexanderroerk ,
fast neu , zu verk .
Bahnhosst .48 .P . l

El . Fußwärmer .
Ehristo .-Std . m .
Schmuck zu verk .
Rohm , Jöger -
str .13 , 3 , l . Aufg .
Anzus . Montag .

El . 2nhal . -Appar .
Nickel , el . Nacht -

tischl ., Nickel , nro .
Bowleservice,Isl .
Gaskocher z. vk .
Adr , i . TV . Td

Beroiels . -Masch . ,
mod ., vollaulom .
elektr . , 2Tromm .
Eeha -Reg . z. vk .
Schillerstraße 10
( Hindenburg -
allee ) Anruf
60422 .___________
Multigraph -Anl .
m . Stahlrohrtisch
Setzkast . u . Zub
verk . Tel . 26426 .
Sonnt . 10— 1 U

StaubsaugersPro -
tos ) , gut erhalt .,
zu verkaufen .
Telefon 23440 .

Schlüsselbund v .
Klopstockstr . bis
Kurh . Donnerst ,
vl . E . Bel . abz .
Adr , i . TV . Tg

Drahthaarsox , ro .
m . bt . Kopf , rot .
Halsb . ,entl . Abz .
g . Bel . Hubertus
( Aukamm ) , Tel .
25296 . Vor Ank .
wird gewarnt .

Drahthaarfor zu¬
gelaufen . Abzuh .
Werderstr . 7 , 3 r .

| ranlifverkehl
'

Schaf gegen Ziege
zu tauschen ges .
sowie 2 räbriger
Wagen zu kauf ,
gesucht . Kunz ,
in Schierstein ,
Schulstraße 8 .

Hypothekenkapital , größeren Betrag , . Pelzmantel (Bi -

schnellstens mit 47 % Vollausz . bereite ) , neuro .,
erststellig , aus solide Objekte ( auch Große 44 — 46 , zu
außerhalb ) auszuleihen . Scheller , verk . Anzusehen
Fachbüro für Hypotheken , Kleine Sonntag von 10
Burgstraße 5 . Telefon 23559 . . | b . 12 llhr norm .

Hypothekenkapital 50600 — RM , auf I *• TV . Tk

entsprechendes Hausgrundst . , auch
geteilt , an erster Stelle auszuleih .
Zinsfuß 47 % . Näheres durch A .
Diebels , Immobilien , Neugasie 26 ,

Eisschr ., 90 cm
hoch u . 90 br . , zu
vk . Eoebenstr . 12
3 . Stock links .

Geige , gut i . Ton
zu verkaufen .
Kl . Burgstr . 9 , 1
Bei Scheidner .

Kon, . -Zither , fast
neu , z. vk . Bis -
marckring 15 , 2 r

Radio , SaBa , N .
W ., 120 V . , 3 R „
Jahr 32 , wenig
geBr . , geeign . f .
Saal , dazu gut .
Lautsprech . , auf
Schallwand . ver¬
kauft Stoppler ,
Wiesenstr . 10 , P .

Radio (220 Volt )
Siemens , zu vk .
HuBert Fronk ,
W .-Schierstein ,
Ludwigstraße 6 .
Anzus . Sonnt . 9 . ,
nachm . 1-8 Uhr .

Radio , neu , 5 R . ,
Kleinformat , zu
vk . Anzus . nach
19 Uhr . Bier -
stadterhöhe 14,P .

Grammophon , gut
erh M . Adler ,
Billig zu verk .
AlBrechtstr . 28 ,

L . Stock rechts .

Grammophon mit
27 Platten Bill ,
zu verk . Zieten -
ting 14 , Hinterh .
1 , St . rechts .

Koffergrammoph .
ro . gebt . , zu vk .
Cch . Weihn .-E .
Ang , v 347 TV .

Fotoapp . ,9X12 m .
Tesiar 4,5 , EelB -

filt . , Vorsatzlins . ,
Vergr .-Apparat .
Eesarntprs . 300 .-
Agfa Box , 6X9 ,
V ger ., 80X110 ,
Eoldr ., 65X75 ,
verkauft Heck¬
mann , Frank -
surter Str . 36 .

Foto ( Kasietten ) ,
Erammoph ., zu
v . Karl -Ludroig -
Str . 5 , Hth . 2 l .

Foto , 9X12 , Kasi . ,
Heil -Appar . mit

Zubehör zu ver¬
kaufen Albrecht -

straße 36 , 1 lks .

Bertäufe ]
2 Hrn .-Armband -

llhren , 14 Eold
u . Silb . , 2 Hotel -
dien . -West . , grün
u . meinrot , gebt ,
z. vk . Schneider ,
Weilstraße 22 .

Schön . Ölgemälde
bill . zu vk . Adr .
im T .-Bl . Db

Notgeldsammlung
nur neue Scheine
zu verk . Anzus .
19 -21 Uhr , Sonn¬
tag 10 - 1 llhr .
Adr . T .-Vl . Di

Bücher , Klassiker ,
hist . Rom . u . a . ,
kl . Tisch m . zwei
Lederstühl . 35 , kl .
Rauchtisch 8 M „
Bilderrahm , mit
El ., Gitarre , f .
neu , 50 , 2 bt
gebr .Arbeitsanz .

Gr . 46 , 15 Mk .,
zu vk . Eltoiller
Str . 16 , Mtb . 3

Bücher , bürg . Ge =

setzb . , D . Rechts -
anw .,Zahntechn . ,
Kaufm . Rechnen ,
Musik . Hausschatz
zu verk . Wellritz -

straße 13 , Part .
Kokos -Teppich,4 :5
blau , u . deutscher
Teppich , gleiche
Große , zu verk .
Krause . Klop -

ftockstraße 5 .
Noten , wertv ., f .

Gesang u . Klar ».,
a . Dam .- u . and .
Schuhe , prsw .z .v .
Häffner . Rauen -
thaler Str . 12 , 2 .

Schön . Fuchspelz
wenig getragen ,
zu verk . Mauri -
tiusstraße 11 , 3 .

Lamm -Pelz mit
Oposiumkragen
zu verk . Lang .
Gustav - Adolf -
Straße 14 , 1 . St .

Skunks -Stola,1,60
Mtr . lang , zirka
28 cm breit , auf
Seide gefüttert ,
neuro . , zu verk .
Ang . E 361 TB .

Lagere . , gr ., trock .
m . bt . Einfahrt ,
Nähe Bleichste ,
fof . z. m . gesucht .
Glas -Magazin
Wiesb ., GmbH .

Lagerplatz , klein ,
zu miet , gesucht .
Ang . B 332 TV

| WvIjNllNgStilliW |
1 Zim . u . Küche ,

Giebelroohnung ,
gut . Haus , bes .
pasi . f . ölt . Ehe¬
paar , geg . größ .
l -Zim .- u . Küch .-
Wohn . i . Wiesb .
zu tauschen ges .
Angeb . Meurer ,
Schierstem,Jahn -
straße 10 .________

Tausch ! Biete 3 -

Zim .-Wohn . mit
Bad u . Balkon
in sehr gutem
Hause (65 RM )
Suche 4 - 4K - Z .-
Wohn . m . Bad
u . Zentr .-Heizg .
Ang . E 341 VT .

3 -Zim .-W ., Vdh . ,
geg . 1 % =3 =SB -
m . Hz ., mögl . in
Landh . , a . Frtsp .
zu tausch , gesucht .
Ang . B 345 TV .

Tausch . W . tauscht
schöne 3 -Zim .-W .
i . Wiesb . g . son .

x 2 -Z .-W . m . Küche
u . einger . Bad ,
Stabtr . , Hohenl ,
Ang . M 347 TV .

Wohnungstausch !
Biete kl . 3 -Z .-
Wohn . m . Bad

• Z .-Hz , Suche
2 — 3 -Z .-Wohn .
mit Bab . Ang .
u . S 358 T .-V .

3 Zim . u . Küche
mit Mans . , Vdh .
2 . St , geg . 2 Z .
u . Küche , Vdh .,
im Zentrum bet
Stobt zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
L 362 an TB .

Wohn .-Tausch , ges .
Berlin 4-Z .-A /
m . Bab usro . , ge¬
bot . W .Dotzheim
4 -Zim .-Wohnung
Ang . K 353 TV .

Opel - Olympia -
Lim . , bl . , fabrik¬
neu , unbereift , z .
Eink .-Preis ab -
zugeben E . Koch ,
Adelheidstr . 99 .

Pachtgeflichk ,

Garten ob . Acker¬
land zu pachten
gesucht . Ang . u .
E 361 an T .-V .

Acker od . Garten
zu pachten od . zu
kaufen gesucht ,
gegen bar . Ang .
u . W 364 T .-V .

Ilnlmicht ]
Italienisch in drei

Mon . garantiert
Frau Badoglio ,
Rüdesh . Str . 9,2
Sprechst . 1 b . 3 .

Italien . , Franz . ,
Einzelunterr . ert .
Student A . dell
Aguila , 13 — 14 ,
19— 20 llhr ,
Mainz . Str . 9 , 2

Nachhilfestunden
"

in Deutsch für
14jähr . Schüler
der Oberschule
gesucht . Ana . u .
B 357 an TV .

Schreibmaschin .-
u . Sten .- llnterr .
v . Schülerin ges .
Ang . E 356 TV .

\ Verloren ♦ Eesundm |
Armbanduhr 4 .11 .

gegen % 1 Uhr
Rauenthaler Str .
verlor . Geg . hohe
Bel . abzug bei

Fa . E .T .Wagner ,
Schiersteiner Str
Nr . 31 — 33 .

Kettenarmb . , ver¬
gold . , Freit , vl . ,
entro . Blücherstr .
o . Langg . Abz .g .
Bel . Langg . 16 ,
Laden , Repky .

Herrenuhr , gold .,
Nr . 167 277 auf
Toilette i . Scala
liegen gelassen .
Wiederbringer
gute Belohnung .
Abzug . Steuben -

straße 4 b . Göbel

S
” '

cht, erststellig ' RM 5000 .— ,
6000 .— . RM 12 000 .— , RM

20 000 .— . Angebote an Scheller ,
Fachbüro für Hypotheken , Kleine
Surgstraße 5 , Telefon 23559 .

! Ulla , beste Lage , 8 Zim . , Kü . , Bad ,
Zentralheiz . , Garten , 40000 RM .
Gut rentierendes Wohn - u . Gesch .-

Haus im Zentrum der Stadt 50000
RM . Hochherrsch . Villa , 10 Zim . ,
Zubehör , Garten , Zentralheizung ,
bester - Zustand , 60000 RM . Wohn -
u . Geschäftshaus a . d . Langgasie ,
Friedenswert 415000 RM , mehrere
Wohnungen , Läden , Lagerräume ,
115 000 RM , Anzahl . 40 000 RM ,
I . Schottenfels & Co . , Immobilien ,
Webergasse 25 , Telefon 27225

Etagenhaus mit Läden u . schonen 3 - 1 D . -Mantel , schro . ,
und 4-Zim .-Wohn . in guter Lage Schneid -Arb . , f .
( Südseite ) , rentabel , für 72000 RM ^ u Gr . 48 -50 .
zu verkaufen . Näheres durch A . Sealjacke , g . erh .
Diebels , Immobilien , Neugasie 26 , <§ r 44,4g 2 P .
Telefon 25369 D .-Schuhe , Er .
Zandhaus , Vorort , 6-Zini . , Küche , I 37/38 , bl . Jüna -
Bad , Heiz . , geringe Steuern , bei I lingsanz . , g . erh .
einer Anzahlung von 8000 RM . | z.vk . Lauth Well -
Etagenhaus , Nähe Kurhaus , Miet - 1 ritzstr . 21 , V . 1.
eingang 19200 RM . Steuern rund H . -W .-Tuchmantel
5000 RM . bei einer Anzahlung von H .-Winier -
73000 RM . Etagenhaus , Kleinro . , I joppe flrau , bd .
Mieteingang 10105 .44 RM , Verk .- 1 58 u . g . erh . ,
Preis 62000 RM zu verkauf , durch äwei Ieb . guten «
Bau und Boden , Immobilien , Dr . mappen 1 klein ,
jur . Hermann Schmidt , Taunus - Frühstückskoffer ,
straße 13 , Tel 27967 f Wecker , Mesig .

Etagen - u . Geschäftshäuser tn Bad 1 Bügeleisen f .
Schroalbach für Einheitswert z. ver - Spiritus z . verk .
tauf . Näher , durch Julius Schmidt , I Moritzstr .24 , Eth .
Jmmob . , Rheinstr . 69 , T . 21885 ~

rö7
Einfam .-Villa ( auch groß . Umfangs ) 50 — 52 g erh .,

evtl . Bauplatz zu kauf . ges . Gegend : , u oetf . Bährn ,
Hindenburgallee/Adolsshöhe bevor - Riehlstraße 6 . 1 .
zugt . Ang , erb , u . A 552 Tagbl . -Vl . ------------------

Einfamilienvilla , Etagenvilla oder
Etagenhaus in Wiesbaden , Umgeb ,
od . Rheingau geg . Kaste zu k. ges .
Prs . b . 80 0M .

"
Eilang . B 364 TV .

1- od . 2 -Familien -Haus m . Garten ,
Wiesbaden oder W .-Biebrich , 1942

Mtl .-Ausp . , nro .
einige Mir . z.vk .
Ang . B 361 TV . __

Pelzjacke , Seal , f.
f(f)ön aut cib . , I bd .-Pel ^m . ( i2i . )
Er . 44 , z v . Her : Kd .-Pult , Wast .-

derstr . 10 , P . t . Kisten , a . g . e „
_ , . ; — ~ — tt I verk . Hemrichs -
P »l » acke, Er 44 , f 4 j 27315

getr ., br . Schuhe I J1 —— —
Er . 39 , fast neu . T -' Rusteuftiefel ,

Handstaubsauger Er .

zu verk . Rauen - 1 ” el | ;
thalerStr . 12,3 l . Grabenstraße 10 .

Fohlenmantel , | Kinderschuhe , Gr .
btlbr ., m . Nerz - 20 u . 21 . g erh .
kr . , s. g . erh ., z. und Z,nkbad e-
verk . Nachtroey , wanne zu verk .
bei Schellenbera Anrns 27802 .
Schillerpl . 2 , 3 . 1Sosakisten , extra

Waschtische , gr .
Bank , sp . Wand ,
em . Herd , gr . r .
Ofen , zu verk .
Henze , Bahn -
hofstratze 39 .

Schrank , schro .,1,80
br ., m . Fächern ,
hell lack . , antik
hehand . , Schreib¬
tisch , 2,00 m br . ,
Kiefern , Tisch ,
2,00m br . , Zeich .-
Tisch , 2,00 m br .
Tisch , 2,00 m , rd .
1 Heizplatte 0,50
Xl,00 , zu verk .
N nachm . Sistoll
Webergaste 4 .

Schlafdivan , drei¬
sitzig , mit 2 kl .
Sesseln mit echt .
Taschen zu verk .
Faulbrunnenstr .
Nr . 5 , Vdh . 1 r .

Sofa zu verkauf .
Preis 6 M . Adr .
im T .-Verl . 8d

Gartenland , zirka
30 Ruten , zu
kaufen ges . Ang
u . M 342 T -V

( Triebwagen ) m .
reicht . Zubehör ,
el . Weichen usro .
zu verk . Koenen .
Kiedrich . Str . 11

Eisenbahn , Uhrw .
u . Kasperltheater
zu verk . Anzus .
Sonnt . 11— 1 U .
AdoWraße 7 , 2 .

Metallbaukasten ,
gr . , nro . . 30 Mk .
u . n . Elastolin -
soldaten abzug .
Eoethestr . 11 . 2 .

Kasperith . , Kind . -
Auto , defekt , P .-
Spro . u .a .Spiels .
Oranienstr .44 , P .

Kaufladen , neuro . ,
zu verk . Schier -
stein . Str . 3 , 4 r .

Perlspiel , großes ,
elektrische Zug¬
lampe , zu verk .
Dambachtal 1 , 2

Gasherd , zroeifl . ,
mit Tisch u . ein
2tür . Schrank zu
verkaufen . Adr .
im T .-Verl . 8s

Easheizos . , Marke
Houben , 7 Ripp . ,
grün em . , ro . g . ,
vk .Pfeiffer .Rich . -

Wagner -Str .28,1
Easheizosen , f . n .

m . Abzugr . f . 20
M . z. vk . Anzus .
Sonntag vorm .
von 9— 12 Uhr .
Milchien , Blü -
cherstr . 29 , S . r .

Badewanne , f. n .
z .vk . Debusmann
Erbacher Str . 9 .

Treppe , 13 Stuf . ,
Vdh . 2,50 , mast . ,
neu , 35 M, . Gas «
babeof . 35 M . vk .
Adr . T .-Vl . 8u

Wasierstein «, gbr .
und Platten in
rot . Sandstein z.
verk . Hellmund -
sti 'aße 37 , 1 . St .

Herr . -Pelzmantel ,
Sportp . , Futter
Bisamrücken und

, - . _ . . . , Biberkrag . Über «
Telefon 25369 zug neuro Woll -

I . u . U . Hypotheken , hier und aus - stoss , braungrau
roärts stehend , werden von Privat I Grätenmuster , s.
übern . Ang , u . D 348 Tagbl .-Verl g . erh . , Gr . 52/54

i 1000 — 15 600 RM aus 1 . Hypothet | vk . Anz . Sonnt ,
von Selbstgeber auszuleihen . An - u . Mont . 10 — 12
geböte unt . B 360 an Tagbl .-Verl . | Taunusstr .37,6 .1

i 1000 RM und 50000 RM zu 4 % % Schneiderkostüm ,
b voll . Auszahlung an 1. Stelle [of . dunkelblau , zwei
zu vergeben . Eugen Bier , Jmmob . , I Blusen a . neuro .
Friedrichstr . 46 , Tel . 27196 ( Er . 40 -42 ) , 1 P .

1 ypoiheken schnellst , aus Privathand schwarze Lackled .-

S
'

cht, erststellig ' RM 5000 .— , I Schuhe,nw . ,Gr .38
6000 .— RM 12 000 — , RM | 3„ 0 ( . Tel . 23098

2 — 3 -Zim .-Wohn . , mögt Part , von
püntfl . Mietzahler fof . od . spät , zu
mieten gesucht . Angeb . mit Preis
unter S 357 an den Tcrgbl . -Verlag .

3 — 4 -Zimmer -Wohnung mit Zubeh . ,
in der näh . Umgebung des Haupt¬
bahnhofs Wiesbaden für einen T .
Rb .-Oberinspektor gesucht . Angeb .
an Reichsbahn -Betriebsamt Wies¬
baden , Rheinbahnstr . 6 , Fernspr .
59726 , Nebenst . 363 ._________________

3 — 4 -Zimmerwohnuna mit oder ohne
Zentralheizung in Wiesbaden oder
Umgebung für sofort gesucht . An -
geböte u . A 609 an Tagbl .-Verlag .

4 — 5 -Zimmer -Wohnnng mit Bad u .
Zentr .-Heizung , evtl , auch Einsam .-
Haus , in gut . Lage , fof . ob . spät , zu
miet . ges . Mod . 4 -Zim .-Wohn . mit
Bad , Heizung u . kl Garten in Frkf .
kann evtl , in Tausch gegeb . werden .
Ernst Schneiders , Vereinigte Sell .«
Industrie , Mainz , Gr . Bleiche 16 ,
Telefon 34827 ____________

1— 2 Zimmer , teilmöbl ., mit Heiz . ,
Bad , Voll - oder Teilverpflegung tn
ruh . Hause ( Dauerm . ) gesucht . An¬
gebote an Studienrat Eirgensohn ,
Emser Straße 71 Part .

Herrn - od . Wohnzim . , eleg . , möbl .,
tageweise zwecks Büroarbeiten zu
mieten ges . Angeb . unt . T 365 TV .

Trockene , Helle Lagerräume Nähe
Dotzheimer Straße zu mieten ge¬
sucht . Angebote u . Schließfach 56 ,

Ladenregale und Wiischemgl . , Kd .-
~ . “ Badew . , Sport

Phono ^ or , un¬
benutzt , 35 und
75 , zu verk . Adr .
im T .-Vl . -------

Llgemälde , Landschaften , Stilleben ,
versch . Größen , verk . Gerber , Adolss -

allee 51 , 2 .________________________
Briefpapier u . Korrespondenz -Karten

mit Namenszug 25/2 .50 , 50/4 .o0 .
Brink , Wellritzstr . 47 ( neb . Franke ) .

Bilammantel , etwa 20Ö la Felle ,
Wamme , mod . verarbeitet « rotze
Figur . Seehundsmantel , oieielbe

Größe und erfttl . rote Fohlen lacke

zu verk . Angeb . u . Z 5o8 a .

Bauernmöbel , Dielenmöbel , Wohnz .«

Schränke , Tische , Stühle , Bänke ,
Truhen , Elfenbein - und gemalte
u . a . Schlaszim . . Tochter - u Kinder¬
zimmer . Louis XVI .-Schlasznnmer ,
Speise « und Herrenzimmer -Möbel .
Schreibtische , Schränke , Toiletten u .
Einzelmöbel jeder Art , Teppich .
Läufer , antike Möbel . Gemälde usw ..
Ladeneinricht . , Theken , Regale usw ,
Geschäfts - u .- a . Eisschränke . Flaschen¬
schrank . Badewanne , Badeosen ,
Gas - , tomb ., Wirtschafts - u . a . Herde ,
Fahrrad u . v . m . Verkauf — Ankauf ,
Tausch — Kommission . Kunst - u .
Möbel -Ausstellsäle E Klapper ,

BAUSPARKASSE
DARMSTADT

Wenn Knoblauch

dann

frei von

Knoblauch Geschmack u .- Geruch
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